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ESRS-Code Anforderung  Offenlegung 
ESRS 2 BP-1 Allgemeine Grundlagen für die 

Erstellung der 

Nachhaltigkeitserklärung 
Das Unternehmen hat die allgemeine 

Grundlage für die Erstellung seiner 
Nachhaltigkeitserklärung anzugeben. 

  

ESRS2-BP-1-5. Das Unternehmen gibt Folgendes an: 
 

  

ESRS2-BP-1-5.(a) ob die Nachhaltigkeitserklärung auf 
konsolidierter oder auf individueller 

Basis erstellt wurde, 
 

 Dieser auf den Anforderungen der EFRAG ESRS basierende Bericht für das 

Berichtsjahr 2024 gilt für die BBC Cellpack GmbH HRB 723237 und deckt die 

Anforderungen des zukünftigen CSRD Reporting nach ESRS ab. Er ist nicht 

konsolidiert und gibt nur die Offenlegungen der BBC Cellpack GmbH [ Electrical 

Products ] und deren KPI und Umsatz wieder. Die beiden operativ nicht integrierten 

Tochtergesellschaften BBC CELLPACK Packaging Lauterecken GmbH und BBC 

CELLPACK Packaging Langgöns GmbH werden nicht dargestellt. 
ESRS2-BP-1-5.(b) für konsolidierte 

Nachhaltigkeitserklärungen 
 

  

ESRS2-BP-1-5.(b).i. eine Bestätigung, dass der 
Konsolidierungskreis der gleiche wie für 

die Jahresabschlüsse ist, oder 

gegebenenfalls eine Erklärung, dass das 
Bericht erstattende Unternehmen keinen 

Jahresabschluss erstellen muss oder dass 

das Bericht erstattende Unternehmen 

eine konsolidierte 
Nachhaltigkeitsberichterstattung gemäß 

Artikel 48i der Richtlinie 2013/34/EU 

erstellt, und 
 

 Inhalt: 
 
1. Allgemeine Offenlegungen 
2. Umwelt bezogene Offenlegungen 
3. Soziale Offenlegungen 
4. Governance bezogene Offenlegungen 
 
Alle Offenlegungen basieren auf dem Finanzbericht der BBC Cellpack GmbH, Firmensitz 

Waldshut-Tiengen HRB 723237 auf GmbH Ebene, nicht konsolidiert, also ohne die 100% 

Töchter BBC CELLPACK Packaging Lauterecken GmbH und BBC CELLPACK 
Packaging Langgöns GmbH  . 
 
Die GmbH umfasst die beiden Deutschen Standorte Waldshut-Tiengen und Radeberg.  
An beiden Standorten gibt es eine Produktion, die Verwaltung und die Geschäftsführung 

sitzt in Tiengen. 
Es werden alle Deutschen Mitarbeiter der GmbH bzw. alle Fachbereiche inklusive der 

Deutschen Sales Organisation betrachtet die Bestandteil der GmbH sind. 
 
Die ausländischen Vertriebsorganisationen gehören nicht zum Konsolidierungskreis, diese 

sind als 100% Töchter der Schweizer Behr Bircher Cellpack BBC AG zugeordnet, und 

werden daher bei der CSRD-Berichterstattung nicht betrachtet.  

 

 
ESRS2-BP-1-5.(b).ii. gegebenenfalls, welche in die 

Konsolidierung einbezogenen 

Tochterunternehmen gemäß Artikel 19a 
Absatz 9 oder Artikel 29a Absatz 8 der 

Richtlinie 2013/34/EU von der 

jährlichen oder konsolidierten 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
ausgenommen sind, 
 

 Entsprechend sind in diesem Berichtsjahr die beiden Deutschen Töchter, die BBC 
Cellpack Packaging Lauterecken GmbH und die BBC Cellpack Packaging Langgöns 

GmbH nicht dargestellt. Diese sind operativ nicht in die Geschäfte der BBC Cellpack 

GmbH integriert und innerhalb des BBC Cellpack Family Office einer anderen Business 

Unit zugeordnet [ Packaging ], daher wir im Rahmen der freiwilligen CSRD-

Berichterstattung auf ein konsolidiertes Reporting verzichtet. 

ESRS2-BP-1-5.(c) inwieweit die Nachhaltigkeitserklärung 
die vor- und nachgelagerte 

Wertschöpfungskette des Unternehmens 

abdeckt (siehe ESRS 1 Abschnitt 5.1 

Bericht erstattendes Unternehmen und 
Wertschöpfungskette), 
 

 Die doppelte Materialität der BBC Cellpack GmbH wurde bestimmt und in Form einer 

Materialitätsmatrix dargestellt. Dazu wurden die Impact Materialität und die Finanzielle 

Materialität separat betrachtet und quantitativ bewertet. Die Materialität ist die 

Feststellung und Priorisierung der relevanten Nachhaltigkeitshandlungsfelder bzw. 
Offenlegungspflichten in den Bereichen „Environment“(E), „Social“(S) und 

„Governance“(G). 
 
Die wesentlichen Offenlegungs- und Nachhaltigkeitshandlungsfelder sind essenziell für 

die strategische Entwicklung der BBC Cellpack GmbH und für das Nachhaltigkeits-

Reporting im Rahmen der CSRD. 
 
Das methodische Vorgehen, um die wesentlichen Handlungsfelder zu identifizieren, folgt 

den Vorgaben der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der Europäischen 

Union, ausgearbeitet in den Regelwerken der EFRAG in ESRS 1 und ESRS 2. Dieses 

Vorgehen entspricht den Anforderungen und Vorgaben der Europäischen Union. 
 
Das Ergebnis ist eine „doppelte“ Wesentlichkeitsmatrix. 
 
Mit der Erarbeitung und Darstellung dieser Matrix stellt die BBC Cellpack GmbH die 

Einhaltung der einschlägigen Vorgaben in ESRS 1 und ESRS 2 sicher. Ebenso nutzt die 

BBC Cellpack GmbH alle Ergebnisse der durchgeführten Analysen, um strategische 

Maßnahmen für die eigene Nachhaltigkeit zu treffen. 
 
Hierbei betrachten wir wo möglich die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette 

insbesondere bei der Ermittlung der GHG Scope 3 Emissionen. Wir bilden in allen Fällen 
hierbei die Wertschöpfungskette vom Tier 1 über die BBC Cellpack GmbH bis zum ersten 

Kunden in der kundenseitigen Wertschöpfungskette ab. 
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Alle nötigen Inputs und Daten wurden nach den Vorgaben der relevanten bzw. 

zwingenden ESRS-Standards des EFRAG Standards ermittelt und sind durch 

Belegdokumente, Berechnungsoffenlegung und andere Quellen verifiziert. 
ESRS2-BP-1-5.(d) ob das Unternehmen von der 

Möglichkeit Gebrauch gemacht hat, eine 

bestimmte Information, die sich auf 

geistiges Eigentum, Know-how oder die 
Ergebnisse von Innovationen bezieht, 

auszulassen (siehe ESRS 1 Abschnitt 7.7 

Klassifizierte und vertrauliche 
Informationen über geistiges Eigentum, 

Know-how oder Ergebnisse von 

Innovationen), und 
 

 Wir haben hierbei nicht von der Möglichkeit Gebrauch gemacht bestimmte Informationen, 

die sich auf geistiges Eigentum, Knowhow oder Ergebnisse von Innovationen beziehen 
bewusst auszulassen in dem vorliegenden Bericht, soweit für diesen Bericht notwendig. 

ESRS2-BP-2-17. Wenn Unternehmen oder Gruppen, die 

am Bilanzstichtag die durchschnittliche 

Zahl von 750 Beschäftigten während des 
Geschäftsjahres nicht überschreiten, 

beschließen, die nach ESRS E4, ESRS 

S1, ESRS S2, ESRS S3 oder ESRS S4 

erforderlichen Informationen gemäß 
Anlage C des ESRS 1 auszulassen, so 

geben sie dennoch an, ob die 

Nachhaltigkeitsthemen, die durch den 
ESRS E4, ESRS S1, ESRS S2, ESRS S3 

oder den ESRS S4 abgedeckt werden, im 

Rahmen der Bewertung der 
Wesentlichkeit durch das Unternehmen 

als wesentlich eingestuft wurden. Wurde 

eines oder mehrere dieser Themen als 

wesentlich bewertet, so muss das 
Unternehmen für jedes wesentliche 

Thema 
 

 Die BBC Cellpack GmbH hat in diesem CSRD-Bericht für das Jahr 2024 alle 

wesentlichen ESRS berichtet [ESRS E1, E5, S1, S3, G1]. Für diese ESRS die alle als 

Ergebnis der Doppelten Materialität wesentlich sind gibt es auch keine Auslassungen bei 

wesentlichen Aspekten oder wesentlichen Unteraspekten. Nur  über nicht wesentliche 

Aspekte oder Unteraspekte wird nicht berichtet. 

 

Für die nicht wesentlichen ESRS [ ESRS E2, E3, E4, S2, S4 ] wird nicht berichtet, da 

diese in ihrer Gesamtheit in der Doppelten Materialität als nicht wesentlich bewertet 
wurden. 

ESRS 2 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane 
Das Unternehmen hat die 

Zusammensetzung der Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane, ihre 

Aufgaben und Zuständigkeiten sowie 

ihren Zugang zu Fachwissen und 
Kompetenzen in Bezug auf 

Nachhaltigkeitsaspekte anzugeben. 

  

ESRS2-GOV-1-21. Das Unternehmen gibt folgende 
Informationen über die 

Zusammensetzung und Diversität der 

Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane des Unternehmens 
an: 
 

 Die Geschäftsleitung der BBC Cellpack GmbH besteht aus CEO, CFO, COO, CSO und 

CTO. 

ESRS2-GOV-1-21.(a) die Anzahl der geschäftsführenden und 
nicht geschäftsführenden Mitglieder, 
 

 KPIs: 
Anzahl an der Geschäftsführenden Mitglieder: 2 # 
Anzahl der Nicht-Geschäftsführenden Mitglieder: 3 # 

ESRS2-GOV-1-21.(b) die Vertretung von Beschäftigten und 

anderen Arbeitskräften, 
 

 Es gibt keinen Betriebsrat, die Belange der Beschäftigten werden durch die 

Personalabteilung vertreten. 

ESRS2-GOV-1-21.(c) Erfahrungen, die für die Sektoren, 

Produkte und geografischen Standorte 

des Unternehmens relevant sind, 
 

 Die Mitglieder der Geschäftsleitung sind überwiegend langjährig im Unternehmen. Und 
haben alle markt- und produktrelevante Erfahrungen und Kenntnisse. 

ESRS2-GOV-1-21.(d) den prozentualen Anteil nach Geschlecht 

und anderen Aspekten der Vielfalt, die 

das Unternehmen berücksichtigt. Die 
Geschlechtervielfalt des Gremiums wird 

als durchschnittliches Verhältnis von 

weiblichen zu männlichen Mitgliedern 
berechnet und 
 

 KPIs: 
Anteil an Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane: 9 % 
Verhältnis von weiblichen zu männlicher Gremienmitgliedern: 20 % 

ESRS2-GOV-1-21.(e) der Prozentsatz der unabhängigen 

Gremienmitglieder14. Bei Unternehmen 
mit einem monistischen System 

entspricht dies dem Prozentsatz der 

unabhängigen nicht geschäftsführenden 
Vorstandsmitglieder. Bei Unternehmen 

mit einem dualistischen System 

entspricht dies dem Prozentsatz der 
unabhängigen Mitglieder des 

Aufsichtsorgans. 
 

 KPIs: 
Anteil unabhängiger Gremienmitglieder: 55 % 

ESRS2-GOV-1-22. Das Unternehmen gibt folgende 
Informationen über die Aufgaben und 

Zuständigkeiten der Mitglieder der 

Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane an: 
 

 Die gesamte Geschäftsleitung der BBC Cellpack GmbH ist zuständig für die 

Überwachung der Auswirkungen, Risiken und Chancen 

ESRS2-GOV-1-22.(a) die Namen der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane (z. B. eines 
Ausschusses des Leitungsorgans oder 

eines ähnlichen Gremiums) oder der 

Personen innerhalb eines Gremiums, die 
für die Überwachung der Auswirkungen, 

Risiken und Chancen zuständig sind, 
 

 Namentlich sind dies: 

 

CEO: Markus Bachmann (GF) 

CFO: Markus Schmidt (GF) 
CTO: Jasmin Reineck (GL) 
COO: Christian Taube (GL) 

CSO: Mo Sadeghi (GL) 
ESRS2-GOV-1-22.(b) wie die Zuständigkeiten der einzelnen 

Organe oder Personen in Bezug auf  Unterstützt wird dieses Gremium durch: 



 

Seite 3 von 57 

Auswirkungen, Risiken und Chancen in 

den Mandaten des Unternehmens, des 

Leitungsorgans und in anderen damit 
zusammenhängenden Strategien zum 

Ausdruck kommen, 
 

Leiterin HR: Ann-Kathrin Ebner 

Leiter QHSE: Jörn Dierks 

ESRS2-GOV-1-22.(c) eine Beschreibung der Rolle der 

Unternehmensleitung bei den Verfahren, 

Kontrollen und Vorgänge im Bereich der 

Governance zur Überwachung, 
Verwaltung und Beaufsichtigung von 

Auswirkungen, Risiken und Chancen, 

einschließlich 
 

 Die Geschäftsführung wird über das jährliche Management Review informiert, diesem 
geht ein Due Diligence Prozess voraus der auf einen Risk Assessment beruht und trifft 

dort die notwendigen Entscheidungen zu alles ESG-Themen. 

ESRS2-GOV-1-22.(c).i. Angaben dazu, ob diese Rolle auf eine 

bestimmte Position oder einen 

bestimmten Ausschuss der 
Führungsebene übertragen wird und wie 

die Aufsicht über diese Position oder 

diesen Ausschuss ausgeübt wird, 
 

 Der Geschäftsführer der BBC Cellpack GmbH berichtet an den CEO der BBC-Group, der 

gleichzeitig Teil des Verwaltungsrats der BBC-Group ist. Über ESG-Themen wird hier im 

Rahmen des im IMS verankerten „Business Strategie Prozess“ quartalsweise berichtet, die 

Struktur der Informationen ist hierbei folgende, ESG-Themen sind hier nicht gesondert 

dargestellt aber nach Prozess enthalten: 

 

 
· Aktuelle Einschätzung & Trends im Geschäftsumfeld 
· Vereinbarte strategische Ziele inkl. ESG 
· Angepasste/neue Projekt-Roadmap 
· Ressourcenanforderungen 
· Projekt-Roadmap 
· Risikomatrix 
· Folie und KPIs des Fokusbereichs 
· Zusammenfassende Präsentation (optional) 

ESRS2-GOV-1-22.(c).ii. Informationen zu den Berichtspflichten 

gegenüber den Mitgliedern der 
Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane, 
 

 Die HR-Leiterin und der QHSE Leiter berichten der Geschäftsleitung im Bedarfsfall und 

turnusmäßig über die monatliche Berichterstattung der relevanten ESG Ziele, sowie im 

Rahmen des jährlichen Management Reviews. 

ESRS2-GOV-1-22.(c).iii. Angaben dazu, ob spezielle Kontrollen 
und Verfahren für das Management der 

Auswirkungen, Risiken und Chancen 

angewandt werden und, wenn ja, wie sie 
in andere interne Funktionen integriert 

werden, und 
 

 Der jährliche CSRD-Bericht und das jährliche Management Review der BBC Cellpack 

GmbH werden durch einen Due Diligence Prozess auf Basis eines Risk Management 

Assessments abgesichert. 

ESRS2-GOV-1-22.(d) Angaben dazu, wie die Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane sowie die 

Geschäftsleitung die Festlegung von 

Zielen in Bezug auf wesentliche 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 

und die Fortschritte bei der Erreichung 

dieser Ziele überwachen. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH ist Teil der Behr Bircher Gruppe einer inhabergeführten Gruppe 

von Unternehmen, Besitzer der BBC-Group ist Herr Professor Dr. Giorgio Behr, ein 
Schweizer Unternehmer der auch Präsident des Verwaltungsrats der BBC-Group ist. 
  
Der Verwaltungsrat ist für die Aufsicht über das Unternehmen BBC Cellpack GmbH 

zuständig, da diese eine Tochter der Schweizer Behr Bircher Cellpack BBC AG ist. Seine 

Aufgaben sind im Schweizer Obligationenrecht festgeschrieben. 
ESRS2-GOV-1-23. Die Angabe umfasst eine Erläuterung 

dazu, wie die Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane die Verfügbarkeit 

geeigneter Fähigkeiten und 
Fachkenntnisse zur Überwachung von 

Nachhaltigkeitsaspekten feststellen, 

einschließlich 
 

 Die BBC Cellpack GmbH Leitungsorgane werden intern durch den Leiter QHSE und die 

Leiterin HR fachlich unterstützt, immer dort wo ihr nachhaltigkeitsbezogenes Fachwissen 
nicht ausreicht. 

ESRS2-GOV-1-23.(a) des nachhaltigkeitsbezogenen 

Fachwissens, über das die Organe als 

solche entweder unmittelbar verfügen 
oder das sie nutzen können, z. B. durch 

den Zugang zu Sachverständigen oder 

Schulungen, und 
 

  

 
Weiterhin haben wir externe Unterstützung durch die Cubemos GmbH deren 

Nachhaltigkeitssoftware wir nutzen. 

ESRS2-GOV-1-23.(b) wie diese Fähigkeiten und 

Sachkenntnisse mit den wesentlichen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen des 
Unternehmens zusammenhängen. 
 

 Die Due Diligence und die durchgeführte Doppelte Materialität mit der Ermittlung der 

relevanten IRO wurde durch die Cubemos GmbH unterstützt. 

 

Operative Umsetzung findet durch die Geschäftsleitung unterstützt durch Leiterin HR und 

Leiter QHSE statt. 
ESRS 2 GOV-2 Informationen und 

Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich 

die Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorganen des Unternehmens 

befassen 
Das Unternehmen hat anzugeben, wie 

die Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane über 

Nachhaltigkeitsaspekte informiert 

werden und wie diese Aspekte im 

Berichtszeitraum behandelt wurden. 

  

ESRS2-GOV-2-26. Das Unternehmen gibt Folgendes an: 
 

  

ESRS2-GOV-2-26.(a) ob, durch wen und wie oft die 
Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane einschließlich ihrer 

jeweiligen Ausschüsse über wesentliche 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 

(siehe Angabepflicht IRO–1 – 

Beschreibung der Verfahren zur 
Ermittlung und Bewertung der 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen dieses Standards), die 

 Die Freigabe des CSRD-Reports erfolgt intern nach Review durch die Geschäftsleitung 

und den Geschäftsführer Herr Markus Bachmann einmal im Jahr vor der 
Veröffentlichung. 
 
Die Freigabe erfolgt hierbei turnusmäßig jährlich am Ende des Quartals zu dem der 

CSRD-Bericht der Prüfung zugeführt bzw. in Folge nach Freigabe durch die 
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Umsetzung der Sorgfaltspflicht im 

Bereich Nachhaltigkeit und die 

Ergebnisse und Wirksamkeit der 
beschlossenen Strategien, Maßnahmen, 

Parameter und Ziele informiert werden, 
 

Wirtschaftsprüfer veröffentlicht wird. Dies ist planmäßig jeweils im ersten Quartals des 

Folgejahres des Berichts. 
 
Im Rahmen dieser Freigabe bzw. einem vorgelagerten Review der Inhalte werden alle 

Geschäftsleiter und der CEO und CFO über den kompletten Inhalt des CSRD-Reports 

informiert. Außerdem wird der Verwaltungsrat informiert bevor der Bericht veröffentlich 

wird. 
 

Dies inkludiert eine Information über sämtliche Informationen zu allen ESRS und stellt 

damit die notwendige Sorgfaltspflicht im Hinblick auf Auswirkungen, Risiken und 

Chancen abgeleitet aus allem materiellen ESRS. 
ESRS2-GOV-2-26.(b) wie die Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane die Auswirkungen, 

Risiken und Chancen bei der 

Überwachung der Strategie des 
Unternehmens, seiner Entscheidungen 

über wichtige Transaktionen und seines 

Risikomanagementverfahrens 

berücksichtigen, einschließlich der 
Frage, ob sie Kompromisse im 

Zusammenhang mit diesen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen 
berücksichtigt haben, und 
 

 ESG-Themen und die Berichterstattung von Nachhaltigkeitsthemen sind außerdem Teil 

des jährlichen Management Reviews. 
 
Und bereits eines dem Management Review vorgelagerten ESG Risiko Management 

Assessments als Input des integrierten Management Systems durch die Geschäftsleitung 

und den Geschäftsführer. 

ESRS2-GOV-2-26.(c) eine Liste der wesentlichen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen, 
mit denen sich die Verwaltungs-, 

Leitungs- und Aufsichtsorgane oder ihre 

zuständigen Ausschüsse während des 
Berichtszeitraums befasst haben. 
 

 Wie oben beschrieben wir der Geschäftsleitung und dem CEO der komplette CRSR-

Bericht im 4 Quartal des Berichtszeitraums vorgestellt, damit erhalten diese auch die 

Information aller wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, 1:1 wie sie in 

diesem Bericht ausgewiesen sind.  
 

Da bereits parallel zur Erstellung des Berichts vorgelagert ESG Risiko Management 

Reviews stattgefunden haben, inkludiert dies auch gegebenenfalls notwendige 

Maßnahmen zur Behandlung der Auswirkungen, Risiken und Chancen. 
ESRS2-BP-2-AR 6. - 
Vollständig ausgelassen 

Je nach Struktur des Unternehmens 
können sich die Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane auf übergeordnete 

Ziele konzentrieren, während sich die 

Unternehmensführung auf die 
detaillierteren Ziele konzentriert. In 

diesem Fall kann das Unternehmen 

angeben, wie die Governance-Organe 
sicherstellen, dass ein geeigneter 

Mechanismus für die 

Leistungsüberwachung vorhanden ist. 
 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
Nicht relevant 

ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der 

nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in 

Anreizsysteme 
Das Unternehmen hat Informationen 

über die Einbeziehung seiner 

nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in 
Anreizsysteme anzugeben. 

  

ESRS2-GOV-3-29. Das Unternehmen gibt gegebenenfalls 

folgende Informationen über die 
Strategien zu nachhaltigkeitsbezogenen 

Anreiz- und Vergütungssystemen für 

Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane des Unternehmens 
an: 
 

 Es gibt bisher bei der BBC Cellpack GmbH keine nachhaltigkeitsbezogene Incentivierung 

der Geschäftsführung bzw. der Geschäftsleitung. 

ESRS2-GOV-3-29.(a) eine Beschreibung der Hauptmerkmale 
der Anreizsysteme, 
 

  

 
Wir werden bis Ende 2025 prüfen, ob dies in den Folgejahren möglich ist, die 
Entscheidung hierzu wird seitens des Verwaltungsrats erfolgen. 

ESRS2-GOV-3-29.(b) ob die Leistung anhand spezifischer 

nachhaltigkeitsbezogener Ziele und/oder 
Auswirkungen bewertet wird, und wenn 

ja, welche, 
 

 Sofern es eine nachhaltigkeitsbezogene Incentivierung gehen wird, ist die Datenbasis 

dieses Nachhaltigkeitsberichts dazu geeignet ein Incentive-Schema mit 

Nachhaltigkeitsbezug aufzubauen. 

ESRS2-GOV-3-29.(c) ob und wie nachhaltigkeitsbezogene 
Leistungsparameter als 

Leistungsrichtwerte betrachtet oder in 

die Vergütungspolitik einbezogen 
werden, 
 

 Ob und wie die Vergütungspolitik angepasst werden kann ist ebenfalls Teil der 

ausstehenden Prüfung 

ESRS2-GOV-3-29.(e) die Zuständigkeitsebene im 

Unternehmen, die die Bedingungen von 
Anreizsystemen genehmigt und 

aktualisiert. 
 

 Die Entscheidung hierüber innerhalb der BBC Cellpack GmbH wir hierbei vom 

Geschäftsführer zu treffen sein in Abstimmung mit dem Verwaltungsrat der BBC 

Cellpack GmbH. 

ESRS 2 GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht 
Das Unternehmen hat eine Übersicht 

über die in seiner 
Nachhaltigkeitserklärung bereitgestellten 

Informationen über das Verfahren zur 

Erfüllung der Sorgfaltspflicht 

anzugeben. 

  

ESRS2-GOV-4-32. Die wichtigsten Aspekte und Schritte der 

Verfahren zur Erfüllung der 

Sorgfaltspflicht, auf die in Kapitel 4 
Sorgfaltspflicht des ESRS 1 Bezug 

genommen wird, stehen in 

Zusammenhang mit einer Reihe 

 Die Doppelte Materialität der BBC Cellpack GmbH wurde bestimmt und in Form einer 

Materialitätsmatrix bzw. Wesentlichkeitsmatrix dargestellt. 
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genereller und themenbezogener 

Angabepflichten im Rahmen des ESRS. 

Das Unternehmen legt eine Übersicht 
vor, in der erläutert wird, wie und wo die 

Anwendung der wichtigsten Aspekte und 

Schritte des Verfahrens zur Erfüllung der 
Sorgfaltspflicht in seiner 

Nachhaltigkeitserklärung 

Berücksichtigung findet, damit die 

tatsächlichen Praktiken des 
Unternehmens in Bezug auf die 

Sorgfaltspflicht dargestellt werden 

können. 
 

Das methodische Vorgehen, um die wesentlichen Handlungsfelder zu identifizieren, folgt 

den Vorgaben der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der Europäischen 

Union, ausgearbeitet in den Regelwerken der EFRAG in ESRS 1 und ESRS 2. 
 
Dieses Vorgehen entspricht den Anforderungen und Vorgaben der Europäischen Union. 

Mit der Erarbeitung und Darstellung dieser Matrix stellt die BBC Cellpack GmbH die 

Einhaltung der einschlägigen Vorgaben in ESRS 1 und ESRS 2 sicher. Ebenso nutzt die 
BBC Cellpack GmbH alle Ergebnisse der durchgeführten Analysen, um strategische 

Maßnahmen für die eigene Nachhaltigkeit zu treffen. 
 
Zur ständigen Absicherung der Erfüllung aller UN-Anforderungen [Do-no-significant-

harm] wird in einen Due-Diligence Prozess, den wir für Compliance Management und zur 

Absicherung des LkSG verwenden eine jährliche Risiko Analyse mit allen relevanten 

Geschäftsleitungsbereichen und den direkt betroffenen Fachabteilungen wie 
Personalabteilung und Einkauf durchgeführt. 
 
Der Due Diligence Prozess ist beschrieben in den Richtlinien „Compliance Management“ 

und „LkSG-Management“ der Due Diligence Prozess orientiert sich hierbei an den 

Vorgaben der „OECD DUE DILIGENCE GUIDANCE FOR RESPONSIBLE BUSINESS 

CONDUCT“ von 2018. 
 
Unsere Grundsätze hierzu sind außerdem in unserem CoC ausführlich beschrieben und 

alle Mitarbeiter werden regelmäßig zu Compliance Themen geschult.  

 

Der CoC ist außerdem im Intranet der BBC Cellpack GmbH und auch im Internet frei 

verfügbar, intern wie extern. 
ESRS 2 GOV-5 Risikomanagement und interne 

Kontrollen der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Das Unternehmen hat die wichtigsten 
Merkmale seines Risikomanagements 

und seines internen Kontrollsystems in 

Bezug auf das Verfahren der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 

anzugeben. 

  

ESRS2-GOV-5-36. Das Unternehmen gibt Folgendes an: 
 

  

ESRS2-GOV-5-36.(a) den Umfang, die Hauptmerkmale und 

die Bestandteile der Verfahren und 

Systeme für das Risikomanagement und 
die interne Kontrolle in Bezug auf die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung, 
 

 Es existiert im integrierten Management System ein aktiver Risk Management Prozess der 

BBC Cellpack GmbH, verantwortet durch den Geschäftsführer der BBC Cellpack GmbH 

und durchgeführt zusammen mit den Mitgliedern seiner Geschäftsleitung, der im Rahmen 

der Unternehmensstrategie der ESG-Themen inkludiert und Risiken und Maßnahmen im 

ESG-Bereich fortlaufend ermittelt. 

 

Die Freigabe des jährlichen CSRD-Reports erfolgt nachfolgend intern nach Review durch 
die Geschäftsleitung und den Geschäftsführer Herrn Markus Bachmann, die jeweils 

erkannten Risiken werden hierbei in den einzelnen materiellen ESRS beschrieben bzw. 

sind auch unter 
ESRS2-GOV-5-36.(b) den verwendeten Ansatz zur 

Risikobewertung, einschließlich der 
Methode zur Priorisierung von Risiken, 
 

 Basis der ESG-Risiko-Bewertung ist das Ergebnis der Doppelten Materialität mit der 

Ermittlung von Impact, Risiken und Chancen insbesondere zu allen ESG Feldern die für 

materiell sind.  

 
Für das laufende ESG Risiko Management wird ein freigegebener Risk Management 

Prozess bei der BBC Cellpack GmbH verwendet, der für spezifische Risiken eine 

klassische Bewertungsmatrix mit den Achsen "potentieller Schaden" und "Eintretens-

Wahrscheinlichkeit" nutzt und daraus eine Priorisierung von Mitigation Actions 

vornimmt. 
ESRS2-GOV-5-36.(c) die wichtigsten ermittelten Risiken und 

die Minderungsstrategien, einschließlich 

damit verbundener Kontrollen, 
 

 In 2024 ermittelte materielle Risiken der BBC Cellpack GmbH sind: 
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ESRS2-GOV-5-36.(d) eine Beschreibung, wie das 

Unternehmen die Ergebnisse seiner 
Risikobewertung und seiner internen 

Kontrollen in Bezug auf das Verfahren 

der Nachhaltigkeitsberichterstattung in 
die einschlägigen internen Funktionen 

und Prozesse einbindet, und 
 

 ESG-Themen, das dazu gehörige Risikomanagement bzw. des Ergebnisse und die 

Berichterstattung von Nachhaltigkeitsthemen sind Teil des jährlichen Management 

Reviews des integrierten Management Systems durch die Geschäftsleitung und den 

Geschäftsführer. 
 
Auf Basis des Management Reviews werden für alle Risiken die sich aus ESG-Themen 

ergeben Maßnahmen definiert und im Folgejahr abgearbeitet um die Risiken zu mitigieren 
ESRS2-GOV-5-36.(e) eine Beschreibung der regelmäßigen 

Berichterstattung über die unter 
Buchstabe d genannten Ergebnisse an 

die Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane. 
 

 ESG-Themen, Informationen und Handlungsfelder, die im Rahmen des Risiko 

Management Prozesses ermittelt wurden bzw. beim Management Review Abweichungen 

zeigen werden im Rahmen an den Verwaltungsrat berichtet bzw. sind fester Bestandteil 

der Strategischen Abstimmung und Berichterstattung des BBC Cellpack GmbH CEO, 

Markus Bachmann und Verwaltungsrat.   
 
Insbesondere werden alle Investitionsentscheidungen immer auch auf Ihre 

Nachhaltigkeitsaspekte überprüft, sowohl was die Umweltauswirkungen angeht als auch 

die Potentiale für Energieeinsparung oder Energie Effizienzsteigerung im 

Produktionsbereich. 
ESRS 2 SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und 

Wertschöpfungskette 
Das Unternehmen hat die Elemente 

seiner Strategie, die sich auf 
Nachhaltigkeitsaspekte, sein 

Geschäftsmodell und seine 

Wertschöpfungskette beziehen oder 
diese beeinflussen, anzugeben. 

  

ESRS2-SBM-1-40. Das Unternehmen gibt folgende 

Informationen über die Kernelemente 
seiner allgemeinen Strategie an, die sich 

auf Nachhaltigkeitsaspekte beziehen 

oder sich auf diese auswirken: 
 

 Seit über 50 Jahren produziert und entwickelt BBC Cellpack Electrical Products GmbH 

Kabelgarnituren und Zubehör für Nieder- und Mittelspannung bis 42 kV. Unser breites 

Produktportfolio umfasst Schrumpf-, Gießharz-, Gel- und Stecktechnologie sowie ein 

umfangreiches Zubehörsortiment. 
 
Mit innovativen Verfahren und höchsten Qualitätsansprüchen prägt unser Unternehmen 
seit vielen Jahren den weltweiten Markt. Seit 2003 sind wir Teil der Schweizer BBC-

Group und profitieren vom Know-how und Netzwerk einer weltweit tätigen 

Unternehmensgruppe.  
 
Unsere Produktionsstandorte sind nach ISO 9001, ISO 14001 und ISO 50001 zertifiziert. 

Mit einem aktiven, ergebnisorientieren Umwelt und Energie Management sind wir in der 

Lage Ziele zu Umwelt, Energie und Nachhaltigkeit erfolgreich zu erreichen. Wir planen 
für 2025 eine Zertifizierung nach ISO 45001 

ESRS2-SBM-1-40.(a) eine Beschreibung 
 

  

ESRS2-SBM-1-40.(a).i. der bedeutenden angebotenen Gruppen 

von Produkten und/oder 

Dienstleistungen, einschließlich 

Änderungen im Berichtszeitraum 
(neue/vom Markt genommene Produkte 

und/oder Dienstleistungen), 
 

  

 
Unsere Produkte tragen durch ihre sehr hohe Langlebigkeit von bis zu 30 Jahren und mehr 

bei ihrem Einsatz in Energienetzen zur Energiewende bei. Wir arbeiten stetig an der 

Verbesserung der Umweltverträglichkeit unserer Produktion und unserer Produkte. 
 
Wir vertreiben Produkte im Niederspannungs- (LV) und Mittelspannungsbereich (MV) 

und spannungsunabhängigen Komponenten wie: 
 
·        Gießharzgarnituren (LV/MV) 
·        Warmschrumpfgarnituren (LV/MV) 
·        Gelgarnituren (LV) 
·        Steckergarnituren (MV) 
·        Aufschiebe Garnituren (MV) 
·        Gießharz- und Gel- Vergussmassen 
·        Warmschrumpfkomponenten 
·        Verbindungstechnik 
·        Elektroinstallationszubehör 
 
Am Standort Radeberg werden Stecker, Komponenten und Aufschiebe-Garnituren für MV 

hergestellt und konfektioniert 
Weiterhin gibt es Produkte für Verbindungstechnik und Elektroinstallationszubehör, das 

zugekauft und von uns vertrieben wird 
 

Es gibt 9 Vertriebsniederlassungen und 94 Vertriebspartner weltweit, wobei die 
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Vertriebsniederlassungen nicht in der GmbH konsolidiert sind, sondern über die 

Schweizer  

Behr Bircher Cellpack BBC AG. 
ESRS2-SBM-1-40.(a).ii. der bedeutenden Märkte und/oder 

Kundengruppen, die bedient wurden, 

einschließlich Änderungen im 

Berichtszeitraum (neue/nicht mehr 

aktuelle Märkte und/oder 
Kundengruppen), 
 

 Wir bedienen die Marktsegmente Elektrogroßhandel, Energieversorger, 

Versorgungsunternehmen, Industrie und Installateure in Deutschland, Europa und anderen 

Teilen der Welt wie den Nahen Osten und Asien. 

ESRS2-SBM-1-40.(a).iii. der Zahl der Beschäftigten nach 
geografischen Gebieten und 
 

 KPIs: 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden: 226 # 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden: 226 # 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Land : Deutschland: 226 # 

ESRS2-SBM-1-40.(e) seine Nachhaltigkeitsziele in Bezug auf 

die wichtigsten Gruppen von Produkten 
und Dienstleistungen, 

Kundenkategorien, geografische Gebiete 

und Beziehungen zu Interessenträgern, 
 

 Unternehmensleitbild und Werte       

 

Als Unternehmen tragen wir Verantwortung gegenüber den Menschen, der Gesellschaft, 

der Wirtschaft und der Umwelt. Wir sind uns dieser Verantwortung bewusst und stellen 

unser nachhaltiges Handeln in den Kontext von Gesellschaft, Ökologie und Ökonomie, 

basierend auf den Prinzipien wirtschaftlicher Erfolge, sowie respekt- und 
verantwortungsvollem Umgang mit Menschen, Umwelt und Ressourcen. 
Als Teil der BBC-Gruppe bauen wir auf vier grundlegenden Werten auf und setzen als 

Leitplanke für unser eigenes Tun und gemeinsames Weiterkommen die Arbeits- und 

Denkweise der Gruppe um: Teamwork, Integrität, Mut und Engagement dienen als Basis 

unseres unternehmerischen Denkens und Handelns.  

 

Unsere Strategischen Ziele im Hinblick auf die 17 SDG-Ziele [Sustainable 

Development Goals] der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung abgeleitet 

aus dem Unternehmensleitbild und unseren Werten gelten global für alle Produkte, 

Märkte und Kunden gleichermaßen wie folgt: 

 

 
SDG3, SDG5 und SDG8 

 

 
Wir bekennen uns aktiv für Gesundheit und Wohlergehen, Geschlechtergleichheit und 

Menschwürdige Arbeit bei gleichzeitigem Wirtschaftswachstum und setzen dies aktiv in 

unserem Unternehmen und in unseren Lieferketten um. 
Wir haben die Unternehmensrichtlinien hierzu in unserem CoC [Verhaltenskodex] der 

BBC Cellpack GmbH geregelt und diese Handlungsfelder sind gleichzeitig aktiver Teil 

unseres Strategie- und Risikomanagement Prozesses, um dies sicherzustellen. 

 

 
SDG7, SDG9 

 

 
Wir unterstützen mit allen unseren Produkten aktiv den Wandel hin zu erneuerbaren 

Energien und dafür ausgelegten Stromnetzen und Verbrauchern 

 
 

 
SDG12 

 

Wir sind uns der negativen Auswirkungen unserer Produkte im Hinblick auf 

Ressourcenverbrauch und Umweltbelastungen durch Abfall bewusst und streben in der 

Zukunft bei Neuentwicklungen unserer Produkte eine Reduzierung der 

Ressourcenverbräuche insbesondere bei nicht erneuerbaren Ressourcen durch Nutzung 
von Kreislaufwirtschaftskriterien an. 

 

 
 

SDG13 

 

 
Gleichzeitig sind wir uns den negativen Auswirkungen unserer Produkte im Hinblick auf 

CO2 Verbrauch und Umweltbelastungen bewusst und streben durch unsere ESG-Strategie 

eine stetige Verminderung von CO2 bei Produktion, Transport und Lieferkette sowie eine 

Reduzierung von Materialeinsatz und Abfall an 
 
Der Verhaltenskodex der BBC Cellpack GmbH als Basis dieser Bestrebungen in der 

verkürzten Übersicht, er gilt gleichermaßen global für unser Handeln: 
 

 
I. Grundsätze und Anwendungsbereich 
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Wir von der BBC Cellpack GmbH haben es uns zur Aufgabe gemacht, innovative 

Produkte und Lösungen mit hohem Praxiswert für und mit unseren Kunden zu entwickeln 

und zu vermarkten, um unsere Kunden noch erfolgreicher zu machen. 
Gleichzeitig legen wir den Grundstein für kontinuierliches, profitables Wachstum und 

eine nachhaltige, langfristige Wertsteigerung der BBC Cellpack GmbH, um das 

Unternehmen auch für zukünftige Generationen zu sichern. Wir gründen unser Handeln 

auf Eigenverantwortung, Aufrichtigkeit, Loyalität und Respekt gegenüber unseren 
Mitarbeitern, Mitmenschen und der Umwelt. Die Führungskräfte tragen hier eine 

entscheidende Verantwortung. 

 

 
II. Achtung der Menschenrechte 
 

Die BBC Cellpack GmbH achtet die international anerkannten Menschenrechte und 
orientiert sich an den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 

Menschenrechte. 
Die BBC Cellpack GmbH lehnt jede Form von Diskriminierung in Beschäftigung und 

Beruf, Sklaverei, Kinderarbeit, Drohungen gegen Menschenrechtsverteidiger und andere 

Menschenrechtsverletzungen ab. Darüber hinaus legt die BBC Cellpack GmbH 

besonderen Wert auf den Schutz der Grundrechte am Arbeitsplatz.  
 

 
III. Verhaltensanforderungen und -erwartungen 

 
• Vertrauen durch ehrliche und geregelte Unternehmensführung – eine persönliche 

Herausforderung und das  Ergebnis gemeinsamer Anstrengungen 
• Respektvoller Umgang miteinander – Nichtdiskriminierung – Entwicklung nach 

Leistung und Potenzial 
• Schutz personenbezogener Daten und vertraulicher Informationen – Auskunftsersuchen 
von Behörden 
• Schutz des Unternehmensvermögens 
• Schutz der Umwelt und ihrer natürlichen Ressourcen 
• Sicherheit und Schutz der Gesundheit unserer Mitarbeiter 
• Persönliche Interessenkonflikte 
• Keine Interessenkonflikte mit Kunden, Lieferanten, Kooperationspartnern oder sonstigen 

Geschäftspartnern 
• Schutz des Wettbewerbs 
• Keine Toleranz gegenüber Korruption, besondere Vorsicht gegenüber Beamten 
• Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
• Keine Finanzierung politischer Aktivitäten 
• Geschenke, Geschäftsessen und Veranstaltungen 
• Spenden und Sponsoring 
• Kommunikation mit Kunden, anderen Geschäftspartnern und der Öffentlichkeit sowie in 

sozialen Netzwerken 
ESRS2-SBM-1-40.(f) eine Bewertung seiner derzeit 

wichtigsten Produkte und/oder 

Dienstleistungen sowie bedeutender 
Märkte und Kundengruppen im Hinblick 

auf seine Nachhaltigkeitsziele und 
 

 Da wir alle unsere Produkte in allen Märkten gleichermaßen den verschiedenen 

Kundengruppen anbieten sind alle diese Produkte gleichermaßen wichtig für unsere 

Nachhaltigkeitszielen. 
 
Wir sehen allerdings in Europa eine vermehrte Nachfrage nach nachhaltigeren Produkten, 

insofern ist Europa der Treiber für unsere Zielfindung zu Nachhaltigkeitsthemen. 
ESRS2-SBM-1-40.(g) die Elemente der Strategie des 

Unternehmens, die 

Nachhaltigkeitsaspekte betreffen oder 
sich auf sie auswirken, einschließlich der 

wichtigsten Herausforderungen in der 

Zukunft und der geplanten maßgeblichen 
Lösungen oder Projekte, die für die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung relevant 

sind. 
 

 Wie bereits oben dargelegt haben wir strategischen Ziele im Hinblick auf die 17 SDG-

Ziele der Vereinten Nationen definiert, hieraus ergeben sich auch die Elemente der 

Strategie, die wir im Hinblick auf Nachhaltigkeit verfolgen.  

 

Die größte Herausforderung für uns ist dabei den durch Material und Rohstoffe 

zugekauften GHG bzw. CO2 Ausstoß zu reduzieren, da dieser Scope 3 Anteil bei uns ca. 

90% der Gesamtemissionen ausmacht, dies betrifft SDG 13. 

 
Hierzu laufen diverse Maßnahmen die in ESRS E1 weitergehend beschrieben sind. 

ESRS2-SBM-1-42. Das Unternehmen gibt eine 

Beschreibung seines
 Geschäftsmodells und 

seiner Wertschöpfungskette an, 

einschließlich 
 

 Die BBC Cellpack GmbH ist ein internationaler Experte rund um 

Kabelverbindungssysteme und Zubehör für Nieder- und Mittelspannung mit 50 Jahren 

Erfahrung. Mit vielen wichtigen Innovationen hat sich BBC Cellpack einen 

hervorragenden Namen in der Industrie geschaffen 

ESRS2-SBM-1-42.(a) seiner Inputs und seines Ansatzes, um 

diese Inputs zu sammeln, zu entwickeln 

und zu sichern, 
 

  
 

Seit jeher überzeugen BBC Cellpack Kabelgarnituren durch die Kombination höchster 

Produktqualität mit anwenderfreundlicher und praxisgerechter Montage sowie 

verlässlicher Funktionssicherheit. 

 

 
Daraus ist ein einzigartiges Know-how in Nieder- und Mittelspannung sowie 

Komponenten entstanden, das durch unsere R&D Abteilungen aus dem Input unserer 

Kunden kontinuierlich im Haus und in Kooperation mit externen Know How Trägern wie 

Universitäten weiterentwickelt wird. 
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Neue Inputs aus dem Markt und von unseren Kunden werden hierbei durch unser 

Strategisches Produktmanagement zusammen mit unserem Vertrieb gesammelt und in den 

Innovationsprozess der Teil unserer PLM-Prozesse ist gezielt eingebracht. 
 

Unser Wissen reicht von der Aufbereitung der Rohstoffe, die wir für die Herstellung 

unserer Produkte zu kaufen, also dem Input unserer Wertschöpfungskette in unsere 

Produktion z.B., hier die Hauptmengen dargestellt:  

 
·       Gieß-Harz ( 2 Komponenten) 
·       LDPE (Granulat) 
·       Pappe 
·       EPDM-Teile 
·       PVC, PE und Silikon 
·       Aluminiumteile 
·       Weichholz 
·       Epoxidharz-Teile 
·       Silikon (Gummi)  

 
den Spezifikationen von Schrumpfschläuchen, Gießharzen und Gelen, über die 

Compoundierung von Kunststoffen bis zur Montage und Konfektionierung der 

Kabelgarnituren.  
ESRS2-SBM-1-42.(b) seiner Outputs und Ergebnisse in Bezug 

auf den aktuellen und erwarteten Nutzen 

für Kunden, Investoren und andere 
Interessenträger und 
 

 Mit diesem Wissen produzieren wir für unsere Kunden Produkte höchster Produktqualität 

mit anwenderfreundlicher und praxisgerechter Montage sowie verlässlicher 

Funktionssicherheit wie: 

 
•          Kabelverbindungssysteme für Energieversorger 
•          Spezifische Lösungen für unsere Kunden der Industrie 
•          Für Elektro-Groß- und Fachhändler breite Angebotspalette an Kabelgarnituren für 
die Nieder- und Mittelspannung, inklusive Service Unterstützung/Schulungen 
•          Systemlösungen für Elektroinstallateure und Techniker 
•          Kabelgarnituren und Verbindungssysteme 
 
Die Kunden erhalten hieraus Produkte mit Lebensdauern bis über 30 Jahre, die essenziell 

sind für den Einsatz dieser Produkte z.B. in Stromnetzen. 
ESRS2-SBM-1-42.(c) der wichtigsten Merkmale seiner vor- 

und nachgelagerten Wertschöpfungskette 

und der Position des Unternehmens in 

seiner Wertschöpfungskette, 
einschließlich einer Beschreibung der 

wichtigsten Wirtschaftsakteure (wie 

wichtige Lieferanten, Vertriebskanäle 
und Endnutzer) und ihrer Beziehung 

zum Unternehmen. Verfügt das 

Unternehmen über mehrere 
Wertschöpfungsketten, erstreckt sich die 

Angabepflicht auf die wichtigsten 

Wertschöpfungsketten. 
 

 Wir verfügen über eine sehr breite Basis von Lieferanten, sowohl in Deutschland und der 
Schweiz als auch international die uns die oben beschriebenen Rohstoffe und Materialen 

liefern. 

 

Einen großen Teil unserer Wertschöpfung insbesondere Kabelverbindungssysteme, 

Kabelgarnituren und andere Verbindungssysteme fertigen wir im Haus an unseren beiden 

Deutschen Standorten. 
 
Vertrieben werden unsere Produkte direkt über unsere Marktorganisationen z.B. an 

Utilities (Energieversorger, Stadtwerke) als direkte Kunden und zu einem großen Anteil 

über Großhändler in den belieferten Ländern, zu denen wir einen engen Kontakt pflegen. 
ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der 

Interessenträger 
Das Unternehmen hat anzugeben, wie 

die Interessen und Standpunkte seiner 

Interessenträger in der Strategie und dem 
Geschäftsmodell des Unternehmens 

berücksichtigt werden. 

  

ESRS2-SBM-2-45. Das Unternehmen legt eine 
zusammenfassende Beschreibung 

folgender Punkte vor: 
 

  

ESRS2-SBM-2-45.(a) Einbeziehung der Interessenträger, 
einschließlich 
 

 Wir haben im Rahmen der Due Diligence für diesen Bericht eine umfassende Stakeholder 

Befragung durchgeführt. 

ESRS2-SBM-2-45.(a).i. der wichtigsten Interessenträger des 
Unternehmens, 
 

 Inklusive der Befragung aller unserer Mitarbeiter an beiden Standorten und diese 

Ergebnisse einfließen lassen. 

ESRS2-SBM-2-45.(a).ii. ob eine Einbeziehung erfolgt und um 

welche Kategorien von Interessenträgern 
es sich handelt, 
 

 Dabei wurden die Rückmeldungen der Mitarbeiter und des Managements berücksichtigt. 

ESRS2-SBM-2-45.(a).iii. wie diese organisiert wird, 
 

 durch eine Auswertung und Gewichtung der Stakeholder Rückmeldungen 

ESRS2-SBM-2-45.(a).iv. ihren Zweck und 
 

 um die Due Diligence zu den ESG-Nachhaltigkeitsthemen abzusichern und die Interessen 

aller Beteiligten zu berücksichtigen. 
ESRS2-SBM-2-45.(a).v. wie die Ergebnisse vom Unternehmen 

berücksichtigt werden, 
 

 Die Ergebnisse der Stakeholder Befragung haben wir an den Ergebnissen unserer 

Doppelten Materialität gespiegelt. Die Interessen passen überwiegend in der Bewertung 
zu unseren Ergebnissen bei den IRO. Es gibt an zwei Stellen Abweichungen: 

 

Die Stakeholder haben die Aspekte "Umweltverschmutzung und Gefahrstoffe" und 

"Verbrauchersicherheit, Datenschutz und Produktqualität" als sehr relevant bewertet. Wir 

haben die dazu gehörenden ESRS E2, E3, E4 und S4 nicht als wesentlich definiert, da alle 

dazu gehörenden IRO nach unserer Analyse nicht wesentlich sind [Siehe Ergebnisse der 

Doppelten Materialität bzw. Liste aller IRO]. 
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Wir werden diese Aspekte weiter beobachten und bei der nächsten Stakeholder Befragung 

erneut gegen unsere Doppelte Wesentlichkeitsanalyse spiegeln. 
ESRS2-SBM-2-45.(b) inwieweit das Unternehmen die 

Interessen und Standpunkte seiner 
wichtigsten Interessenträger im 

Zusammenhang mit seiner Strategie und 

seinem Geschäftsmodell nachvollziehen 
kann, soweit diese im Rahmen des 

Verfahrens zur Erfüllung der 

Sorgfaltspflicht und/oder der Bewertung 
der Wesentlichkeit durch das 

Unternehmen analysiert wurden (siehe 

Angabepflicht IRO-1 dieses Standards), 
 

 Für das Management sind diese Informationen und der Austausch mit den Mitarbeitern ein 

wichtiges Instrument für die Zusammenarbeit und eine wichtige Information zusammen 

mit den Meldungen aller anderen wichtigen Stakeholder, die Einfluss auf unsere Strategie 

haben. 

ESRS2-SBM-2-45.(c) gegebenenfalls Änderungen seiner 

Strategie und/oder seines 

Geschäftsmodells, einschließlich: 
 

 Es ergeben sich aus den Rückmeldungen unserer Stakeholder, auch unserer Mitarbeiter 
klare Trends, die unsere Strategie stark in Richtung notwendiger Anpassungen einer 

erhöhten Firmen- und Produktnachhaltigkeit ausrichten insbesondere bei den Themen 

Kreislaufwirtschaft und Klima. 
ESRS2-SBM-2-45.(c).i. wie das Unternehmen seine Strategie 

und/oder sein Geschäftsmodell geändert 

hat oder zu ändern beabsichtigt, um den 

Interessen und Standpunkten seiner 

Interessenträger Rechnung zu tragen, 
 

 Und werden bei der Strategie des Unternehmens wo möglich berücksichtigt. 
Diese Aspekte haben wir in unsere Strategie aufgenommen und werden sie in den 

folgenden Jahren umsetzen. 

ESRS2-SBM-2-45.(c).ii. weitere Schritte, die geplant sind, sowie 

den dafür vorgesehenen Zeitrahmen und 
 

 Über die Stakeholder Befragung der Mitarbeiter im Rahmen der Doppelten Materialität 

hinaus finden regelmäßig Mitarbeiter Versammlungen statt mit einer Information der 

Mitarbeiter durch das Management und anschließende Diskussionen mit dem 

Mitarbeitern. Außerdem sind unsere Mitarbeiter im Arbeitssicherheits-Ausschuss-

Sitzungen präsent, um das Thema Arbeitssicherheit und Gesundheit im Unternehmen 

mitzugestalten. 
ESRS2-SBM-2-45.(c).iii. ob zu erwarten ist, dass sich das 

Verhältnis zu den Interessenträgern und 

deren Standpunkten durch diese Schritte 
ändert, und 
 

 Dadurch kennen wir den Standpunkt unserer Mitarbeiter sehr gut und bleiben mit diesen 

im ständigen Dialog. 

ESRS2-SBM-2-45.(d) ob und wie die Verwaltungs-, Leitungs- 
und Aufsichtsorgane über die 

Standpunkte und  Interessen  der  

betroffenen  Interessenträger  in  Bezug  

auf  die nachhaltigkeitsbezogenen 
Auswirkungen des Unternehmens 

informiert werden. 
 

 Über alle Ergebnisse der Stakeholder Befragung und auch des Mitarbeiter Dialogs wird 

unser Verwaltungsrat von unserer Geschäftsführung umfassend informiert. 

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken 

und Chancen und ihr Zusammenspiel 

mit Strategie und Geschäftsmodell 
Das Unternehmen hat seine wesentlichen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen 

anzugeben und ihre Wechselwirkungen 

mit seiner Strategie und seinem 
Geschäftsmodell zu erläutern. 

  

ESRS2-SBM-3-48. Das Unternehmen hat Folgendes 

anzugeben: 
 

  

ESRS2-SBM-3-48.(a) eine kurze Erläuterung seiner 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen, die sich aus seiner 

Bewertung der Wesentlichkeit ergeben 

(siehe Angabepflicht IRO-1 dieses 

Standards), einschließlich einer 
Beschreibung, wo in seinem 

Geschäftsmodell, seinen eigenen 

Tätigkeiten und seiner vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette 

diese wesentlichen Auswirkungen, 

Risiken und Chancen konzentriert sind, 
 

 Folgende Tabelle zeigt unsere wesentlichen IRO die sich aus unserer doppelten 

Wesentlichkeitsanalyse ergeben haben: 

 
iro_name iro_description iro_typ appliance_typ ESRS 
Marktführer von 

elektrischer 

Verbindungstech

nik 

Netzausbau von 

Grünstrom 

(Windparks und 

Solarparks) 

Chance Eigener Betrieb E1 

Nutzung von 
Zuschüssen 

Subventionierte 
Entwicklung von 

energieeffiziente

n Produkten und 

Prozessen 

Chance Eigener Betrieb E1 

Produktion und 

Infrastruktur 
Energieintensive 

Produktion und 

schlechte 

Isolierung der 

Gebäude. 

Negativer 

Einfluss 
Eigener Betrieb E1 

Treibhausgasemi

ssionen 
Treibhausgasemi

ssionen befinden 
sich 

hauptsächlich im 

Bereich 

"Zugekauftes 

Material" (Scope 

3). Zudem hat die 

Firma einen 
erheblichen 

Verbrauch durch 

die eigene 

Produktion. 

Negativer 

Einfluss 
Eigener Betrieb E1 
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Fossile 
Brennstoffe 

Abhängigkeit 
von fossilen 

Brennstoffen 

verstärkt 

Treibhauseffekt 

 

Negativer 
Einfluss 

Eigener Betrieb E1 

Schlechte 

Transportlogistik 

führt zu 
zusätzlichen 

CO2-Emissionen 

Durch die 

globale 

Lieferkette 
positiver Einfluss 

global möglich 

Positiver Einfluss Distributoren, 

Kunden 
E1 

Einsatz von 

erneuerbaren 

Energien 

reduziert CO2-

Emissionen 

Nutzung von 

grünem Strom an 

beiden 

Standorten senkt 

die Emissionen 

in Europa  

Positiver Einfluss Eigener Betrieb E1 

Nachhaltige 

Produktion 
Förderung 

nachhaltiger 

Produktion und 
Energienutzung 

durch 

Modernisierung 

der Anlagen 

 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb E1 

Produktinnovatio

n 
Entwicklung von 

nachhaltigen 

Produktinnovatio
nen für den 

Markt 

 

Positiver Einfluss Zulieferer E1 

Änderungen der 

Marktanforderun

gen und 

Kundenpräferenz

en 

Steigende 

Nachfrage nach 

produktbezogene

n Daten und 

Realisierung 

CO2 
Reduzierung 

Risiko Distributoren, 

Kunden 
E1 

Steigende 

Energie- und 

Ressourcenkoste

n aufgrund von 

CO2-Abgaben 

Es besteht das 

Risiko, dass die 

verwendete 

Energie für 

unsere Produkte 

die 

Produktkosten 

negativ 
beeinflusst. 

Risiko Eigener Betrieb E1 

Energiekosten Risiko der 

Kostensteigerung

. Einige 

Energielieferante

n haben 2-stellige 

Preisaufschläge 

durchgesetzt. 

Risiko Eigener Betrieb E1 

CO2 Bilanzen Insbesondere die 

CO2 Bilanz wird 
immer häufiger 

angefragt. Es 

kann ein Risiko 

bei 

Kundenaufträgen 

sein und von 

Vergabeverfahre
n. 

Risiko Eigener Betrieb E1 

Kundenanforderu
ngen 

Kreislaufwirtscha

ft, Grüne 

Produkte 

Zunehmender 
Trend das Markt- 

und 

Kundenanforderu

ngen nach grünen 

Produkten 

bedient werden 

müssen 

Chance Eigener Betrieb E5 

Nachhaltige 
Produktion 

Implementierung 
von 

Kreislaufwirtscha

ftskonzepten in 

Chance Eigener Betrieb E5 
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der Produktion 

 
Besseres Image Image durch 

Kreislaufwirtscha

ft verbessern 

 

Chance Eigener Betrieb E5 

Abfälle Ca. 50-70 t 

Kunststoffabfälle 

pro Jahr. Zudem 

werden viele 
leitende Metalle 

benötigt. Die 

Vorgaben der 

Kunden machen 

den Einsatz von 

Rezyklaten sehr 

schwer. 

Negativer 

Einfluss 
Eigener Betrieb E5 

Lieferkette Lange 

Lieferketten, die 
globale 

Auswirkungen 

haben. Metalle 

als Rohstoffe, die 

abgebaut und 

verarbeitet 

werden. 

Einhaltung der 
Menschenrechte 

nur schwer zu 

überprüfen.  

Negativer 

Einfluss 
Eigener Betrieb E5 

Produktlebensdau

er 
Sehr lange 

Produktlebensda

uer 

 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb E5 

Kostenoptimieru

ngen durch 

langfristige 
Lieferantenbezie

hungen realisiert 

Sehr stabile, 

langjährige, teils 

lokale 
Lieferantenbezie

hungen sind 

gegeben 

Positiver Einfluss Zulieferer E5 

Sanktionen 

Lieferkette 
Risiko, wenn 

Lieferanten 

aufgrund von 

Sanktionen nicht 

mehr genutzt 

werden können, 
bspw. wenn 

Menschenrechte 

verletzt werden. 

Risiko Eigener Betrieb E5 

Kosten 

Ressourcen 
Preisschwankung

en bei 

Ressourcen 

Risiko Zulieferer E5 

Einbußen bei der 

Lieferkette durch 

Naturkatastrophe

n 

Risiko das 

Lieferanten in 

der Lieferkette 

ausfallen 

Risiko Zulieferer E5 

Kosten der 
Kreislaufwirtscha

ft 

Hoher 
Kostenaufwand 

bei 

Implementierung 

der 

Kreislaufwirtscha

ft 

 

Risiko Zulieferer E5 

Richtlinie 

Hinweisgeber 
Richtlinie und 

System für 
Hinweisgeber ist 

vorhanden. Es ist 

weltweit 

ausgerollt, d.h. es 

profitieren alle 

Unternehmen der 

BBC-Gruppe. 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb G1 

Richtlinien Klare Richtlinien 
und Schulungen 

zur 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb G1 
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Korruptionspräve
ntion 

 
Governance 

Strukturen 
Klare 

Governance-

Strukturen sind 

für die BBC-

Gruppe 

verankert. 
Geschäftsrisiken 

werden 

regelmäßig 

betrachtet. Dem 

Verwaltungsrat 

wird regelmäßig 

Bericht erstattet. 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb G1 

Compliance 

Risiken 
Compliance 

Risiko besteht 
trotz 

bestehendem 

System zur 

Einhaltung von 

Unternehmenseth

ik und einem 

System zum 

Schutz von 
Hinweisgebern. 

Risiko Eigener Betrieb G1 

Risiko des 

Fachkräftemange

ls in 

spezialisierten 

Bereichen der 

Klimaanpassung 

und 

Nachhaltigkeit 

Schwierigkeiten 

beim Besetzen 

von Stellen im 

Nachhaltigkeitsm

anagement 

Risiko Eigener Betrieb G1 

Schulungen Schulungen und 
Weiterbildungen 

werden als 

Chance gesehen, 

die 

Mitarbeiterbindu

ng zu stärken und 

die Produktivität 

zu erhöhen 

Chance Eigener Betrieb S1 

Know-how Aufbau von 
Know-how im 

Unternehmen  

 

Chance Eigener Betrieb S1 

Vermehrt 

Wegeunfälle 
Die Anzahl der 

Arbeitsunfälle ist 

durch 

Wegeunfälle 

erhöht in 2023 

Negativer 

Einfluss 
Eigener Betrieb S1 

Arbeitsschutz Arbeitsschutz 

wird vorbildlich 
gehandhabt, 

trotzdem treten 

regelmäßig 

Verletzungen 

auf.  

Negativer 

Einfluss 
Eigener Betrieb S1 

Geschlechtervert

eilung 
Derzeit noch eine 

schlechte Quote 

von 70% zu 30%. 

Code-of-Conduct 
schreibt 

Gleichberechtigu

ng fest, es kann 

aber noch mehr 

gefördert 

werden.  

Negativer 

Einfluss 
Eigener Betrieb S1 

Regelmäßige 

Überprüfung und 

Optimierung der 
Sicherheitsstanda

rds 

Einhalten der 

Standards der 

ISO 45001 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb S1 

Weiterbildung Hoher 

Stellenwert für 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb S1 
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die 
Weiterentwicklu

ng und Bindung 

von 

Mitarbeiter:innen

. 
Feste 

Arbeitsverträge 

für langfristige 

Sicherheit bieten 

Allen MA in 

Deutschland 

werden falls 

immer feste 
Verträge 

angeboten 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb S1 

Flexible 

Arbeitszeiten für 

eine bessere 

Work-Life-

Balance 

Gleitzeit und 

mobiles 

Arbeiten, wo dies 

möglich ist 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb S1 

Firmenkultur Transparente 

Kommunikation 

und offene 
Feedback-Kultur 

 

Positiver Einfluss Eigener Betrieb S1 

Temperatur Steigende 

Durchschnittstem

peraturen 

 

Risiko Eigener Betrieb S1 

Talentsuche Risiko, dass 

Talent aufgrund 

von fehlender 
Diversität nicht 

von BBC genutzt 

werden kann. 

Kann auch ein 

Thema in 

öffentlichen 

Ausschreibungen 

werden. 

Risiko Eigener Betrieb S1 

Ressourcenmang
el 

Ressourcen 
Mangel durch 

Unattraktivität 

als Arbeitgeber  

Risiko Eigener Betrieb S1 

 

ESRS2-SBM-3-48.(b) den derzeitigen und erwarteten Einfluss 

seiner wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen auf sein 

Geschäftsmodell, seine 

Wertschöpfungskette, seine Strategie 

und seine Entscheidungsfindung sowie 
die Art und Weise, wie es auf diesen 

Einfluss reagiert hat oder zu reagieren 

beabsichtigt, einschließlich aller 
Änderungen, die es im Rahmen seiner 

Maßnahmen zum Umgang mit 

bestimmten wesentlichen Auswirkungen 
oder Risiken oder zur Nutzung 

bestimmter wesentlicher Chancen an 

seiner Strategie oder seinem 

Geschäftsmodell vorgenommen hat oder 
vorzunehmen beabsichtigt, 
 

 Alle Informationen hierzu haben wir im vorliegenden Bericht bei den betroffenen ESRS 

beschrieben, also bei ESRS-E1-SBM3, ESRS-S1-SBM3 und ESRS-S3-SBM3.  

 

Für uns ist im Hinblick auf unsere Strategie und unser Geschäftsmodell insbesondere 

ESRS-E1 relevant, dort befinden sich detaillierte Informationen zu unserer Strategie. 

ESRS2-SBM-3-48.(c) in Bezug auf die wesentlichen 
Auswirkungen des Unternehmens: 
 

  

ESRS2-IRO-1-53. Das Unternehmen gibt Folgendes an: 
 

  

ESRS2-IRO-1-53.(a) eine Erläuterung der in dem 

beschriebenen Verfahren angewandten 

Methoden und Annahmen, 
 

 Zusätzlich zur durchgeführten Doppelten Materialität über die Ermittlung aller 

wesentlichen und auch nicht wesentlichen IRO mit Zuordnung zu den Aspekten der 

einzelnen ESRS verwendet die BBC Cellpack GmbH verwendet einen Risiko 

Management Prozess für ESG-Risiken und Chancen im Rahmen ihres Compliance 

Management Prozesses bzw. zur Absicherung des LkSG der Teil der dort beschriebenen 

Due Diligence Abläufe ist. 

 

Die Ermittlung der Doppelten Materialität folgt einem methodische Vorgehen, um die 
wesentlichen Handlungsfelder zu identifizieren und orientiert sich 
an den Vorgaben der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der 

Europäischen Union, ausgearbeitet in den Regelwerken der EFRAG in ESRS 1 und ESRS 

2. Dieses Vorgehen entspricht den Anforderungen und Vorgaben der Europäischen Union. 
ESRS2-IRO-1-53.(b) einen Überblick über das Verfahren zur 

Ermittlung, Bewertung, Priorisierung 

und Überwachung der potenziellen und 

tatsächlichen Auswirkungen des 
Unternehmens auf Mensch und Umwelt 

auf der Grundlage des Verfahrens des 

Unternehmens zur Erfüllung der 

 Jedes der Nachhaltigkeitshandlungsfelder wurde auf die Impact Materialität 

(Auswirkungen) analysiert. Es werden dabei Auswirkungen der BBC Cellpack GmbH auf 

Menschen und Umwelt berücksichtigt. Für diese Analyse werden alle 14 Handlungsfelder 
der Nachhaltigkeit herangezogen und numerisch anhand von 3 Kriterien bewertet: 
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Sorgfaltspflicht, einschließlich ob und 

wie das Verfahren 
 

 

 
- Ausmaß der Auswirkungen (Scale) 
- Umfang der Auswirkungen (Scope) 
- Behebbarkeit der Auswirkungen (Impact) 

- Zeit-Horizont 

- Ort in der Wertschöpfungskette (Downstream, eigenes Unternehmen, Upstream) 
 

Jedes der Handlungsfelder wird anhand dieser Kategorien auf einer Skala bewertet. 

Anschließend werden die Punkte zu einer Gesamtzahl aufaddiert. 

 

Jedes Nachhaltigkeitshandlungsfeld wurde anschließend auf die Finanzielle Materialität 

(Risiken und Chancen) analysiert. Risiken und Chancen wirken sich potentiell auf den 

Cash Flow der BBC Cellpack GmbH und damit auf den Unternehmenswert aus. 
 

 
Finanzielle Materialität wird anhand von 3 Faktoren bewertet: 
 
- Impact (Ausmaß der Auswirkungen) 
- Probability (Wahrscheinlichkeit des Eintritts) 

- Zeit-Horizont (Verzögerung des Eintritts) 
- Ort in der Wertschöpfungskette (Downstream, eigenes Unternehmen, Upstream) 

 

Jedes der Handlungsfelder wird anhand dieser Kriterien auf einer Skala bezogen auf das 

Ausmaß der Auswirkungen bewertet. Anschließend werden die Punkte mit der 

Eintrittswahrscheinlichkeit des Ereignisses und einem Faktor der sich aus der Zeit-Skala 

ergibt gewichtet. Außerdem wird der Ort an dem das IRO entsteht bzw. wirkt definiert. 

 

Die komplette Bewertung erfolgte hierbei in einer Software der Firma Cubemos, in der 
auch dieser CSRD Bericht komplett erstellt wurde. Die Grenze zwischen Wesentlich und 

nicht Wesentlich ist hierbei dynamisch und wird jeweils über den Median aller bewerteten 

IRO bei beiden Wesentlichkeiten eingestellt. Damit ist es nicht möglich bewusst nur nicht 

Wesentliche IRO zu erzeugen. Ebenso ist bei jedem IRO definiert, ob es im eigenen 

Unternehmen oder in der Wertschöpfungskette außerhalb entsteht oder wirkt. 
ESRS2-IRO-1-53.(b).i. sich auf spezifische Tätigkeiten, 

Geschäftsbeziehungen, geografische 

Gegebenheiten oder anderen Faktoren 

konzentriert, die zu einem erhöhten 
Risiko nachteiliger Auswirkungen 

führen, 
 

 Wir betrachten bei der Doppelten Materialität alle Tätigkeiten, Geschäftsbeziehungen und 

global unser eigenes Unternehmen und die Wertschöpfungskette Up- and Down Stream.  
 

Die zusätzlichen über das Jahr laufenden Due Diligence Verfahren zur Risiko 

Minimierung sind primär zur Absicherung der Lieferkette [LkSG] und von ESG 

Compliance Themen ausgelegt in beiden Fällen ebenfalls global. Die Ergebnisse dieser 

Risiko Betrachtungen gehen in das jährliche Management Review und die Strategie ein. 
ESRS2-IRO-1-53.(b).ii. die Auswirkungen berücksichtigt, an 

denen das Unternehmen durch seine 

eigenen Tätigkeiten oder seine 

Geschäftsbeziehungen beteiligt ist, 
 

 Wir betrachten daher nicht nur unsere eigene Geschäftstätigkeit, sondern auch die Risiken 

der Geschäftsbeziehungen, insbesondere in Richtung unserer Supply Chain aber auch in 
Richtung anderer Geschäftspartner, dies global. 

ESRS2-IRO-1-53.(b).iii. Konsultationen der betroffenen 

Interessenträger umfasst, um 
herauszufinden, wie sie betroffen sein 

können, sowie externer 

Sachverständiger, 
 

 Die Ermittlung der doppelten Materialität und auch der in die Due Diligence eingebettete 

Risiko Management Prozess enthält hierbei bei beiden Prozessen zwingend eine 

Stakeholder Analyse zusammen mit den eigentlichen Risiko bzw. IRO-

Bewertungsprozess.  

Bei klimarelevanten Energie Sparmaßnahmen wird ein Energieberater aktiv 

hinzugezogen. 
ESRS2-IRO-1-53.(b).iv. negative Auswirkungen auf der 

Grundlage ihrer relativen Schweregrade 

und Wahrscheinlichkeiten priorisiert 
(siehe ESRS 1 Abschnitt 3.4 

Wesentlichkeit der Auswirkungen) und 

gegebenenfalls positive Auswirkungen 
nach ihrem relativen Ausmaß, Umfang 

und ihrer Wahrscheinlichkeit priorisiert 

und festlegt, welche 

Nachhaltigkeitsaspekte für die 
Berichterstattung wesentlich sind 

(einschließlich der qualitativen oder 

quantitativen Schwellenwerte und 
anderer Kriterien, die gemäß ESRS 1 

Abschnitt 3.4 Wesentlichkeit der 

Auswirkungen verwendet werden), 
 

 Wie beschrieben ermittelt die Doppelte Materialität sowohl Schweregrade als auch 

Wahrscheinlichkeiten. Hieraus ergibt sich die Bewertung, ob ein negativer Impact 

Wesentlich oder nicht Wesentlich ist. Die Schwellenwerte werden wie bereits beschrieben 

hierbei über einen Median in der Software, die wir verwenden dynamisch angepasst. 
Der zusätzliche Risiko Bewertungsprozess verwendet als Parameter ebenfalls sowohl die 

Auswirkungen als auch die Wahrscheinlichkeit des jeweiligen Risikos um notwendige 

Maßnahmen entsprechend priorisieren zu können 

ESRS2-IRO-1-53.(c) einen Überblick über das Verfahren zur 

Ermittlung, Bewertung, Priorisierung 

und Überwachung von Risiken und 
Chancen, die finanzielle Auswirkungen 

haben oder haben können. Die Angaben 

umfassen Informationen über Folgendes: 
 

 Die zusätzlichen über das Jahr laufenden Due Diligence Verfahren zur Risiko 

Minimierung zur Absicherung der Lieferkette [LkSG] und von ESG Compliance Themen 

betrachten für jedes Risiko auch die potentiellen finanziellen Auswirkungen.  

 

Die Ergebnisse dieser Risiko Betrachtungen gehen in das jährliche Management Review 

und die Strategie ein. 
ESRS2-IRO-1-53.(c).i. wie das Unternehmen die 

Zusammenhänge seiner Auswirkungen 

und Abhängigkeiten mit den Risiken und 
Chancen berücksichtigt hat, die sich aus 

diesen Auswirkungen und 

Abhängigkeiten ergeben können, 
 

 Im Rahmen des laufenden Risiko Management Prozesses werden potenzielle Risiken auch 
immer auf eine erwartete „Schadenshöhe“ bewertet, dies geht in den Faktor 

„Auswirkungen“ zwingend ein. 
 
Bei der Ermittlung der Doppelten Materialität werden Risiken und Chancen, ihr Zeit-

Horizont sowie die Lage in der Wertschöpfungskette wie oben bereits beschrieben 

berücksichtigt. 



 

Seite 19 von 57 

ESRS2-IRO-1-53.(c).ii. wie das Unternehmen die 

Wahrscheinlichkeit, das Ausmaß und die 

Art der Auswirkungen des ermittelten 
Risikos und der ermittelten Chancen 

bewertet (z. B. die qualitativen oder 

quantitativen Schwellenwerte und andere 
Kriterien, die gemäß ESRS 1 Abschnitt 

3.3 Finanzielle Wesentlichkeit 

verwendet werden), 
 

 Für die Wahrscheinlichkeit und die Auswirkungen verweist der laufende Risiko 

Management Prozess auf eine quantitative Matrix mit fünf Klassen für 

Eintrittswahrscheinlichkeit und vier Klassen für die Auswirkung. 
 
Die Bewertung im Rahmen der Doppelten Materialität für Risiken und Chancen wurde 

oben bereits beschrieben. 

ESRS2-IRO-1-53.(c).iii. wie das Unternehmen 

Nachhaltigkeitsrisiken im Vergleich zu 

anderen Arten von Risiken priorisiert, 
einschließlich des Einsatzes von 

Instrumenten zur Risikobewertung, 
 

 Die Priorisierung von Risiken bzw. der notwendigen Maßnahmen zur Mitigation oder 

Vermeidung dieser Risiken erfolgt für alle Risiken in gleicher Weise, 

Nachhaltigkeitsrisiken sind prozessual nicht gesondert priorisiert, haben aber aufgrund der 

zu erwartenden Schadenhöhe (Finanziell, rechtlich und Reputationsverlusten) her und 

ihrer Wahrscheinlichkeit einen sehr hohen Stellenwert 
ESRS2-IRO-1-53.(d) eine Beschreibung des Prozesses der 

Entscheidungsfindung sowie der damit 

verbundenen internen Kontrollverfahren, 
 

 Die Due Diligence und der eingebettete Risiko Management Prozess sind in 

Verantwortung des CEO und seiner Geschäftsleitung. Es gibt einen Compliance und einen 
Menschenrechtsbeauftragten, für alle Umweltthemen ist der QHSE-Leiter in der 

operativen Verantwortung. Ergebnisse des Due Diligence Prozesses sind einmal im Jahr 

zwingend Teil des Management Reviews und werden bei kritischen Folgen an den 

Verwaltungsrat berichtet. 
ESRS2-IRO-1-53.(e) den Umfang und die Art und Weise der 

Einbeziehung des Prozesses zur 

Ermittlung, Bewertung und zum 

Management von Auswirkungen und 
Risiken in das allgemeine 

Risikomanagementverfahren des 

Unternehmens und die Verwendung zur 

Bewertung des allgemeinen 
Risikoprofils und der 

Risikomanagementverfahren des 

Unternehmens, 
 

 Wir unterscheiden beim Risiko Management Prozess hierbei nicht zwischen 

Strategischen, projektbezogenen und ESG-Risiken, für die ESG-Risiken, insbesondere 

Compliance und LkSG gibt es jedoch jeweils einen eigenständigen Due Diligence Prozess 
mit einem verantwortlichen Compliance bzw. Menschenrechtsbeauftragen 

ESRS2-IRO-1-53.(f) gegebenenfalls den Umfang und die Art 

und Weise der Einbeziehung des 

Prozesses zur Ermittlung, Bewertung 
und zum Management von Chancen in 

das allgemeine Managementverfahren 

des Unternehmens, 
 

 Wir betrachten im Rahmen des Risiko Managements in gleichwertiger Weise auch immer 

potenzielle Chancen, die nach dem gleichen Risiko[Chancen] Management behandelt 

werden 

ESRS2-IRO-1-53.(g) die verwendeten Input-Parameter (z. B. 

Datenquellen, Umfang der erfassten 

Vorgänge und der Detailgrad der 
Annahmen und 
 

 Die notwendigen Risiko Assessments finden immer in Abstimmung mit den relevanten 

Fachabteilungen statt, verantwortet durch die benannten Beauftragten, die in Ihrer 

Funktion direkt an den CEO berichten. Hierbei kommen alle in den Fachabteilungen 

verfügbaren Datenquellen zur Anwendung 
ESRS2-IRO-1-53.(h) ob und wie sich das Verfahren im 

Vergleich zum vorangegangenen 

Berichtszeitraum geändert hat, wann das 

Verfahren zum letzten Mal geändert 
wurde, sowie die Termine für die 

nächsten Überprüfungen der Bewertung 

der Wesentlichkeit. 
 

 Der Risiko[Chancen] Management Prozess und die Due Diligence Prozesse für ESG-

Compliance und LkSG die diesen Risiko[Chancen] Prozess verwenden sind alle seit 2023 

freigegeben und in Anwendung. 

ESRS 2 IRO-2 In ESRS enthaltene von der 

Nachhaltigkeitserklärung des 

Unternehmens abgedeckte 

Angabepflichten 
Das Unternehmen hat Bericht über die in 

seinen Nachhaltigkeitserklärungen 

befolgten Angabepflichten zu erstatten. 

  

ESRS2-IRO-2-56. Das Unternehmen hat eine Liste der 

Angabepflichten zu übermitteln, die bei 

der Erstellung der 
Nachhaltigkeitserklärung auf der 

Grundlage der Ergebnisse der Bewertung 

der Wesentlichkeit befolgt wurden (siehe 
ESRS 1 Kapitel 3), einschließlich der 

Seitenzahlen und/oder der Absätze, die 

die entsprechenden Angaben in der 

Nachhaltigkeitserklärung enthalten. Dies 
kann in Form eines Indexes dargestellt 

werden. 
 

 Die Offenlegungspflichten ergeben sich aus der MATERIALITÄTSMATRIX DER BBC 

Cellpack GmbH [Diese ist im Software Modul "Doppelte Wesentlichkeit" der für diesen 

Bericht verwendeten Software der Firma Cubemos auch grafisch dargestellt.  

 

 

 
Die Doppelte Materialität ergab dann in Summe folgende Gesamtbewertung der 

verschiedenen Handlungsfelder: 

  
Für die BBC Cellpack GmbH sind folgende Handlungsfelder wesentlich: 

 
·        Treibhausgasemissionen & Klima (E1) 
·        Energiemix- & Intensität (E1) 
·        Gesundheit, Sicherheit & Wohlbefinden (S1) 
·        Gleichberechtigung, Diversität & Inklusion (S1) 
·        Mitarbeiter:innen, Weiterbildung & Arbeiterrechte (S1) 
·        Wertschöpfungskette & Lieferantenmanagement (E5) 
·        Kreislaufwirtschaft, Materialien & Abfall (E5) 
·        Unternehmensethik & Hinweisgebersysteme (G1) 
·        Unternehmensführung & Risikomanagement (G1) 
·        Auswirkungen auf Gemeinschaften und Dialog (S3) 

 
Diese Handlungsfelder berücksichtigen wir in der Unternehmensstrategie und nehmen 

diese im Nachhaltigkeitsreporting auf. 
ESRS2-IRO-2-58. Kommt das Unternehmen zu dem 

Schluss, dass ein anderes Thema als der 
Klimawandel nicht wesentlich ist und es 

daher alle Angaben gemäß den in einem 

themenbezogenen ESRS enthaltenen 

 Es verbleiben vier Handlungsfelder, die aus Sicht ermittelten der Finanziellen und 

der Impact Materialität weniger relevant und damit nicht materiell für die BBC 

Cellpack GmbH sind: 
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Angabepflichten auslässt, kann es kurz 

die Schlussfolgerungen seiner 

Bewertung der Wesentlichkeit für dieses 
Thema (ESRS E2-Verschmutzung) 

erläutern. 
 

 

·        Biodiversität & Ökosysteme 
·        Umweltverschmutzung & Gefahrstoffe 
·        Verbrauchersicherheit, Datenschutz & Produktqualität 
·        Wasser & Marine Ressourcen 

ESRS2-IRO-2-59. Das Unternehmen legt eine Erläuterung 

dazu vor, wie es die wesentlichen 

Informationen ermittelt hat, die im 

Zusammenhang mit den als wesentlich 
bewerteten Auswirkungen, Risiken und 

Chancen anzugeben sind, einschließlich 

der Verwendung von Schwellenwerten, 
und/oder wie es die im ESRS 1 

Abschnitt 3.2 Wesentliche Aspekte und 

Wesentlichkeit von Informationen 

enthaltenen Kriterien umgesetzt hat. 
 

 Die für uns wesentlichen Informationen zu allen Offenlegungspflichten nach ESRS haben 
wir über die in Offenlegungspflicht IRO-1 - " Beschreibung der Prozesse zur 

Identifizierung und Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Informationen " ermittelt, hier ist der von uns gewählte Prozess der Ermittlung der 

doppelten Materialität und der Stakeholder Befragung im Hinblick auf deren 

Anforderungen zu den Ergebnissen beschrieben 

ESRS E1 GOV-3 Einbeziehung der 

nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in 

Anreizsysteme 
Das Unternehmen hat Informationen 

über die Einbeziehung seiner 
nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in 

Anreizsysteme anzugeben. 

  

E1-GOV-3-13. Das Unternehmen hat anzugeben, ob und 
wie klimabezogene Erwägungen in die 

Vergütung der Mitglieder der 

Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane einbezogen werden, 
einschließlich der Frage, ob ihre 

Leistung anhand der im Rahmen der 

Angabepflicht E1-4 übermittelten THG-
Emissionsreduktionsziele bewertet 

wurde und des Prozentsatzes der im 

laufenden Zeitraum anerkannten 

Vergütung, der mit klimabezogenen 
Erwägungen verknüpft ist. 
 

 Es erfolgt keine klimabezogene Vergütung der Mitglieder der Verwaltungs-,Leitungs- und 

Aufsichtsorgane zum aktuellen Zeit bzw. in 2024 
KPIs: 
Anteil der Vergütung abhängig von klimabezogenen Kriterien von Mitgliedern der 
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane: 0 % 

E1-GOV-3-13. - Vollständig 

ausgelassen 
Das Unternehmen hat eine Erläuterung 
der klimabezogenen Erwägungen 

anzugeben. 
 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
Nicht relevant 

ESRS E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz 
Das Unternehmen hat seinen 

Übergangsplan für den Klimaschutz 

anzugeben. 

  

E1-1-14. Das Unternehmen hat seinen 

Übergangsplan für den Klimaschutz 

anzugeben. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH legt die Inhalte des Übergangsplans für den Klimaschutz wie 

folgt da: 

E1-1-16. Die in Absatz 14 genannten 

Informationen umfassen Folgendes: 
 

  

E1-1-16.(a) eine Erläuterung, wie die Ziele des 

Unternehmens mit der Begrenzung der 

Erderwärmung auf 1,5 °C im Einklang 
mit dem Übereinkommen von Paris 

vereinbar sind, unter Bezugnahme auf 

die THG-Emissionsreduktionsziele 

(gemäß der Angabepflicht E1-4), 
 

 Aktuell haben wir für das Jahr 2024 folgende GHG-Emissionen ermittelt (Scope 2 Market 

based): 
 
Scope 1: 291 Tonnen CO2e 

 

Scope 2: 462 Tonnen CO2e [ Market based ] 

 
Scope 3: 11794 Tonnen CO2e 
  
Wir planen bis 2030 unsere Emissionen innerhalb der BBC Cellpack GmbH für Scope 1 

bis Scope 3 um 30% zu senken, da wir hier kurzfristig Maßnahmen definieren können. 

Das Basisjahr ist dabei 2022.  

 

 
Außerdem erarbeiten wir bis Mitte 2025 einen Plan wie wir auch die Scope 3 Emissionen 
so weit wie möglich senken können, um ab hier eine stärkere Senkung der gesamten GHG 

zu realisieren. Hierzu sehen wir insbesondere unsere Lieferkette als Partner. Uns fehlen 

jedoch aktuell kurzfristig greifende Maßnahmen. 
E1-1-16.(b) eine Erläuterung der ermittelten 

Dekarbonisierungshebel und der 

wichtigsten geplanten Maßnahmen, 

einschließlich Änderungen des Produkt- 

und Dienstleistungsportfolios des 
Unternehmens und der Einführung neuer 

Technologien, unter Bezugnahme auf die 

THG-Emissionsreduktionsziele (gemäß 
Angabepflicht E1- 4) und die 

Klimaschutzmaßnahmen im Rahmen 

seiner eigenen Geschäftstätigkeit oder in 
der vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette (gemäß 

Angabepflicht E1- 3), 
 

 Da die Hauptemissionen bei der BBC Cellpack GmbH aus Scope 3 kommen haben wir 

unsere Richtlinie für das Lieferanten Management entsprechend um Anforderungen an 

unsere Lieferanten zum Thema Nachhaltigkeit, insbesondere Ziele für einen niedrigeren 

CO2 Footprint erweitert. 
 
Für Scope 1 und Scope 2 sehen wir den Haupthebel im Zukauf von grünen Strom, einer 

Umstellung unserer Heizung von Gas aus Wärmepumpe zusammen mit einer 

energetischen Sanierung der Verwaltungsgebäude und einer Energie Effizienz 

Verbesserung unseres Maschinenparks, den wir im Rahmen unserer Aktivitäten zur ISO 

50001 laufend verfolgen 

E1-1-17. Sollte das Unternehmen nicht über einen 

Übergangsplan verfügen, so gibt es an, 

ob und gegebenenfalls wann es einen 
Übergangsplan annehmen wird. 
 

 Ein dedizierter vollständiger Übergangsplan für den Klimaschutz ist bei der BBC 
Cellpack GmbH bis 2028 nicht geplant, da wir in den nächsten Jahren die Machbarkeit der 

CO2 Senkung in der Lieferkette und den durch Materialzukauf entstehenden CO2 

zunächst über Machbarkeiten und Pilotprojekte absichern müssen. Wir arbeiten aber 

bereits mit Erfolg an Einzelmaßnahmen, insbesondere bei Scope 1 und Scope 2 
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Emissionen.  

 

Eine strategische Planung für die Reduzierung von Scope 3 Emissionen, die zu ca. 90% 

aus dem Materialzukauf aus der Lieferkette entstehen ist erst möglich, nach Abschluss der 

Machbarkeiten und Pilotprojekte, die im Bereich der CTO geplant sind. 

 

Solange ist ein belastbarer Übergangsplan nicht realisierbar. 
ESRS E1 SBM-3  Wesentliche Auswirkungen, Risiken 

und Chancen und ihr Zusammenspiel 

mit Strategie und Geschäftsmodell 
 

  

E1-SBM-3-18. Das Unternehmen hat für jedes von ihm 

ermittelte wesentliche klimabezogene 
Risiko zu erläutern, ob es sich bei dem 

Risiko um ein klimabezogenes 

physisches Risiko oder ein 

klimabezogenes Übergangsrisiko 
handelt. 
 

 Wir haben die wesentlichen klimabezogenen Risiken im Rahmen einer Betrachtung der 

entstehenden Analyse der potentiellen Transformationsrisiken, der physischen Risiken des 

Klimawandels und der Resilienz der BBC Cellpack GmbH gegen die daraus entstehenden 

Gefahren betrachtet. Dies wird im Folgenden detailliert erläutert. 

E1-SBM-3-19. Das Unternehmen beschreibt die 
Resilienz seiner Strategie und seines 

Geschäftsmodells in Bezug auf den 

Klimawandel. Zur Beschreibung gehören 
 

 Transformationsrisiken und Resilienz  im Bezug auf Klimawandel: 

 

 
·        Richtlinien und Gesetze 

Die BBC Cellpack GmbH hat durch sein funktionierendes und zertifiziertes Integriertes 

Management System für die ISO-Normen 9001/14001/50001 gute Voraussetzungen mit 

alle kommenden, sich verschärfenden Richtlinien und Gesetzen zu Klimawandel Themen 

zustellen und diese zu erfüllen. Da wir nicht in energieintensiven Bereich arbeiten und 

selbst keine großen Scope 1 und Scope 2 Emissionen erzeugen bzw. auf einem guten Weg 

sind diese durch bereits vorhandene Maßnahmen und Ressourcen so zu reduzieren, dass 

wir das 1,5°C Klimaziel unterstützen sehen wir hier eine hinreichende Resilienz.  
 

Unsere Produkte, sind keinen erkennbaren Risiken ausgesetzt, da diese keine Energie 

verbrauchen und in wichtigen Anwendungen wie Energienetzen eingesetzt werden, die als 

Maßnahmen gegen Klimawandel wachsen (Windkraft- / Photovoltaik 

Stromnetzanbindung).  

 

Einzig die steigenden Bepreisungen von GHG relevanten Emissionen stellen ein Risiko in 
der Lieferkette dar, das erkannt wurde. 

 
·        Technologie  

Da unsere Produkte selbst keine Emissionen erzeugen und wir im Produktionsbetrieb 

bereits in einer Umstellung auf energieeffizientere Prozesse und Maschinen sind und ein 

aktives Energiemanagement nach ISO 50001 betreiben sehen wir hier keine großen 

Risiken und eine hohe Resilienz. 

 
·        Markt 
Hauptrisiko, bedingt durch hohe GHG Gas Emissionen sind hier steigende 

Rohstoffkosten.  

Dies wurde erkannt und die Vorgaben an PLM-Prozess und Einkauf entsprechend 

definiert damit in den Folgejahren hier kurz und mittelfristig das Risiko entsprechend 

verringert werden kann. Ein weiteres Risiko sehen wir in einzelnen Kundenforderungen 

im EU-Raum nach „komplett nachhaltig hergestellten Produkten“, diese Forderungen 
analysieren wir gerade, dies wir in der zukünftigen PLM Planung für die Folgejahre dann 

berücksichtigt. 

Grundsätzlich sehen wir ansonsten nur geringe Marktrisiken, eher Chancen, da die 

Notwendigkeit für unsere Produkte in den wachsenden Stromnetzen, die für die 

Klimawende notwendig ist, weltweit gegeben ist und dies auf Umsatz- und Erlössituation 

positiv wirkt, entsprechend ist eine hohe Resilienz gegeben. 

 
·        Reputation 
Hier gilt ähnliches wie bei Markt, die Reputation unsere Produkte ist gut wie bei Markt 

beschrieben, wir gehören als Unternehmen keinem kritischen Sektor an und unsere 

Stakeholder fordern von uns zwar eine verstärkte Nachhaltigkeit für Produktion und 

Produkte, wir sind aber in der Lage diesen Anforderungen zu genügen.  

Entsprechend sehen wir keine Risiken bei Reputation und eine hohe Resilienz als gegeben 

an. 
  
Als Ergebnis unserer Resilienz Analyse sehen wir kurz und mittelfristig keine Risiken für 

unser Geschäftsmodell und unsere Strategie, entsprechend gibt es aktuell keine 

Notwendigkeit aus dem Klimawandel und seinen Risiken heraus hier etwas zu ändern.  

Ebenso gibt es keine erkennbaren Vermögenswerte und Geschäftsaktivitäten, die 

gefährdet sind aus diesen Risiken heraus. 

 

Wir sehen die BBC Cellpack GmbH als hinreichend resilient gegenüber den Gefahren 

bzw. Risiken des Klimawandels, solange es nicht zu gesamtgesellschaftlichen oder 
wirtschaftlichen Krisen kommt aufgrund des Klimawandels.  

 

Entsprechend setzen wir alles daran selbst zum Erreichen des 1,5°C Klimaziels 

beizutragen. 
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E1-SBM-3-19.(a) der Umfang der Resilienzanalyse, 
 

 Umfang der Resilienz Analyse 
 
Wir betrachten bei unserer Resilienz Analyse im Hinblick auf direkte physikalische 

Gefahren des Klimawandels die beiden Deutschen Standorte an denen sich unsere 

komplette Produktion, Verwaltung und auch die Geschäftsführung. 
 
Eine Bewertung dieser Gefahren im Hinblick auf unsere Supply Chain (Lieferanten) kann 

nicht vorgenommen werden, da uns hier die notwendigen Informationen fehlen. 
 
Im Hinblick auf die Widerstandsfähigkeit unseres Geschäftsmodells und der gewählten 

Geschäftsstrategie betrachten wir alle Produkte und Vertriebskanäle global. 
E1-SBM-3-19.(b) Angaben dazu, wie die Resilienzanalyse 

durchgeführt wurde, einschließlich der 

Verwendung der Analyse von 

Klimaszenarien, auf die in der 
Angabepflicht im Zusammenhang mit 

dem nachstehenden ESRS 2 IRO-1 und 

den entsprechenden 
Anwendungsanforderungen verwiesen 

wird, und 
 

 Durchführung der Resilienz Analyse 
 
Wegen der hohen Komplexität dieses Themas wurde nur ein Scenario betrachten, die 

Erreichung des 1,5 Grad Zieles.  

Es wurden für uns relevanten Risiken (und Chancen) bewertet wie sie in Zusammenhang 

mit E2 ISO-1 Beschreibung der Prozesse zur Identifizierung und Bewertung wesentlicher 

klimabedingter Auswirkungen, Risiken und Chancen weiter unten detailliert beschrieben 

werden. 

 
Da wir Produkte verwenden, die im hohen Maße in Energienetzen verbaut werden, sehen 

wir den Trend Übergang zu einer kohlenstoffärmeren und widerstandsfähigen Wirtschaft 

grundsätzlich als Chance für unser Geschäftsmodell, weil im steigenden Maße unsere 

Produkte diesen Wandel unterstützen können. Gleichzeitig müssen wir unseren eigenen 

Energieverbrauch und -mix kritisch bewerten, da insbesondere steigende Energiekosten 

auch für uns ein Risiko darstellen, weniger in der eigenen Produktion als in unserer 

Supply Chain, da wir im hohen Maße von Scope 3 Emissionen in den zugekauften 

Materialien und Rohstoffen betroffen sind, wenn dies zu Preissteigerungen führt. 

 
Unser primärer Zeit Horizont, den wir auch bei E1 1 betrachten ist der Zeitraum bis zum 

Jahr 2030, nur hier können wir die Risiken und Chancen und die ableitbaren Änderungen 

unserer Strategie hinreichend betrachten bzw. ermitteln. Eine Resilienz Analyse über 2030 

hinaus kann nur qualitativ mit großen Unsicherheiten erfolgen nach unserem Verständnis, 

da hier die konkreten Zahlen fehlen und auch das anzunehmende Klimaszenario sehr 

großen Risiken ausgesetzt ist. 
Entsprechend sind die unter E1 3 genannten Maßnahmen und der notwendige 

Ressourceneinsatz mit Schwerpunkt für die nächsten 2 Folgejahre definiert und werden 

für das Erreichen der Ziele bis 2030 verwendet. Für die Zeit nach 2030 muss in den 

Folgejahren die jährlich neu bewertet und definiert werden. 
E1-SBM-3-19.(b) Angaben dazu, wann die 

Resilienzanalyse durchgeführt wurde, 

und 
 

 Die Resilienz-Analyse wurde 2023 erstmalig erstellt und wurde im Jahr 2024 einem 

Review [ohne Änderungsbedarf] unterzogen. 

E1-SBM-3-19.(c) die Ergebnisse der Resilienzanalyse, 
einschließlich der Ergebnisse der 

Szenarioanalysen. 
 

 Ergebnisse der Resilienz Analyse, einschließlich der Ergebnisse aus der Nutzung der 

Szenarioanalyse. 
 

Wir sehen bei der Bewertung der physikalischen Risiken des Klimawandels folgende 

Risiken bzw. Resilienz dagegen: 
 
·        Temperatur 

Die Fertigungsstandorte der BBC Cellpack GmbH liegen in klimatisch nicht kritischen 

Gebieten in Deutschland. Daher bewerten wir die Auswirkungen gering bzw. die 
Widerstandskraft bei uns als hoch, insbesondere wenn das angenommene Klimascenario 

der Begrenzung auf 1,5C eintritt. Auch für höhere Temperaturanstiege sehen wir kurz und 

mittelfristig eine hohe Resilienz. 

 
·        Wind 

Die Fertigungsstandorte der BBC Cellpack GmbH liegen in klimatisch nicht kritischen 

Gebieten in Deutschland. Daher bewerten wir die Auswirkungen gering bzw. die 
Widerstandskraft bei uns als hoch, insbesondere wenn das angenommene Klimascenario 

der Begrenzung auf 1,5C eintritt. Potenziell sehr kritische Extremwind Vorkommnisse 

wären eine Gefahr, da wir über zwei Fertigungsstandorte verfügen sehen wir das Risiko 

aber als beherrschbar an, wir sind hier gegenüber anderen Firmen am Wirtschaft Standort 

Deutschland nicht exponiert 

 
·        Wasser 

Der Fertigungsstandort Waldshut-Tiengen liegt in Nähe des Rheins kurz über der 
Schweizer Grenze. Es ist jedoch für unser Firmengelände kein Hochwassergebiet 

ausgewiesen, historisch gibt es keine kritischen Fluten. Potenziell sehr kritische Extrem 

Hochwasser Vorkommnisse wären eine Gefahr, da wir über zwei Fertigungsstandorte 

verfügen sehen wir das Risiko aber als beherrschbar an, wir sind hier gegenüber anderen 

Firmen am Wirtschaft Standort Deutschland nicht exponiert. Es gibt in der Nähe des 

Tiengener Standortes einen kleinen Wiesenfluss, die Schlücht, diese ist bereits durch 

einen Flut Wall abgegrenzt, der jetzt von den zuständigen Behörden verstärkt werden soll, 
um eine potentielle Gefahr für zukünftige Flutereignisse zum Tiengener Gewerbegebiet 

hin zu minimieren auch hier sehen wir, da bereits Maßnahmen ergriffen wurden nur eine 
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geringe Gefahr. Es wurden die Daten aus "Geoportal.de verwendet auch hier zeigen sich 

keine kritischen Daten für Hochwasserereignisse oder Starkregenereignisse an beiden 

Standorten. 

 
·        Erdbewegungen 

Hier sehen wir keinerlei Risiko, beide Fertigungsstandorte liegen in der flachen Ebene, 

nicht in unmittelbarer Fluss- oder Küstenebene und alle Erosions- bzw. 
Degradationsrisiken sollten für unseren Betrieb kein Risiko darstellen, entsprechend haben 

wir hier eine hohe Resilienz 
E1-SBM-3-AR 7. Bei der Angabe der Informationen 

darüber, wie die Resilienzanalyse gemäß 
Absatz 19 Buchstabe b durchgeführt 

wurde, erläutert das Unternehmen 

Folgendes:  
 

  

E1-SBM-3-AR 7.(a) die kritischen Annahmen darüber, wie 

sich der Übergang zu einer CO2-armen 

und resilienten Wirtschaft auf die das 
Unternehmen betreffenden 

makroökonomischen Trends, den 

Energieverbrauch und Energiemix sowie 
die Annahmen über den Einsatz von 

Technologien auswirken wird, 
 

  

E1-SBM-3-AR 7.(b) die angewandten Zeithorizonte und ihre 
Ausrichtung auf die Klima- und 

Geschäftsszenarien, die für die 

Bestimmung wesentlicher physischer 
Risiken und Übergangsrisiken 

(Abschnitte AR 11 und AR 12) und die 

Festlegung von 
Emissionsreduktionszielen (die im 

Rahmen der Angabepflicht E1-4 

übermittelt werden) verwendet werden, 

und 
 

 Wir betrachten aktuell den Zeitraum bis 2028, da es geplant ist den Plan für die 

Anpassung an den Klimawandel dann neu zu bewerten und insbesondere auf die Scope 3 
Emissionen neu zu bewerten. 

E1-SBM-3-AR 7.(c) wie die geschätzten erwarteten 

finanziellen Auswirkungen wesentlicher 
physischer Risiken und 

Übergangsrisiken (gemäß Angabepflicht 

E1-9) sowie die Klimaschutzmaßnahmen 

und Mittel (die im Rahmen der 
Angabepflicht E1-3 angegeben werden) 

berücksichtigt wurden. 
 

  

E1-SBM-3-AR 8. Bei der Angabe der Informationen über 

die Ergebnisse der Resilienzanalyse 

gemäß Absatz 19 Buchstabe c erläutert 

das Unternehmen Folgendes: 
 

  

E1-SBM-3-AR 8.(a) die Bereiche, in denen bei der 

Resilienzanalyse Unsicherheiten 
bestehen, und inwieweit die 

risikobehafteten Vermögenswerte und 

Geschäftstätigkeiten bei der Festlegung 
der Strategie des Unternehmens, seinen 

Investitionsentscheidungen sowie den 

laufenden und geplanten 

Klimaschutzmaßnahmen berücksichtigt 
werden, 
 

  

E1-SBM-3-AR 8.(b) die Fähigkeit des Unternehmens, sein 
Geschäftsmodell kurz-, mittel- und 

langfristig an den Klimawandel 

anzupassen, auch im Hinblick darauf, 

den ständigen Zugang zu Finanzmitteln 
zu erschwinglichen Kapitalkosten, die 

Fähigkeit zur Umwidmung, 

Modernisierung oder Stilllegung 
vorhandener Vermögenswerte, die 

Verlagerung seines Produkt- und 

Dienstleistungsportfolios oder die 
Umschulung seiner Arbeitskräfte 

sicherzustellen. 
 

 Da wir Produkte verwenden, die im hohen Maße in Energienetzen verbaut werden, sehen 

wir den Trend Übergang zu einer kohlenstoffärmeren und widerstandsfähigen Wirtschaft 

grundsätzlich als Chance für unser Geschäftsmodell, weil im steigenden Maße unsere 

Produkte diesen Wandel unterstützen können.  
 
Den Zugang zu Finanzmitteln sehen wir in diesem Zusammenhang als unkritisch an. 

Ebenso sehen wir keine Risiken bei der Umwidmung, Modernisierung oder Stilllegung 

eigener Vermögenswerte. 
 
Gleichzeitig müssen wir den Energieverbrauch und -mix kritisch bewerten, da 
insbesondere steigende Energiekosten auch für uns ein Risiko darstellen, weniger in der 

eigenen Produktion als in unserer Supply Chain, da wir im hohen Maße von Scope 3 

Emissionen in den zugekauften Materialien und Rohstoffen betroffen sind, wenn dies zu 

Preissteigerungen führt.  
Eine Anpassung unseres Produktportfolios sehen wir als unkritisch an da wir bereits wie 

oben dargestellt den Ausbau von neuen Energienetzen unterstützen. Ebenso sehen wir 

kein Risiko im Hinblick auf Umschulung unserer Mitarbeiter insbesondere in der 

Produktion. 
 

Woran wir vermehrt arbeiten werden, ist die Absenkung der erzeugten CO2 Mengen aus 

unserer Lieferkette durch Materialbezug der über 90% unserer Scope 3 Emissionen 

erzeugt. Ebenso eine Optimierung der Materialien aus der Lieferkette im Hinblick aus 

ESRS E5 Kreislaufwirtschaft.  
ESRS E1 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur 

Ermittlung und Bewertung der 

wesentlichen klimabezogenen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen 
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E1-IRO-1-20. Das Unternehmen hat das Verfahren zur 

Ermittlung und Bewertung der 
klimabezogenen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen zu beschreiben. Diese 

Beschreibung umfasst seine Verfahren in 
Bezug auf 
 

  

E1-IRO-1-20.(a) die Auswirkungen auf den Klimawandel, 

insbesondere die 
Treibhausgasemissionen des 

Unternehmens (gemäß der 

Angabepflicht ESRS E1-6), 
 

 Diese wurde zunächst im Rahmen der Ermittlung der doppelten Materialität ermittelt, dort 

wurden alle relevanten IRO aller ESRS ermittelt und damit auch ESRS E1 bewertet im 

Hinblick auf alle IRO.  

 

Die Treibhaus Emissionen werden in Folge dem Green House Protocol entsprechend 
ermittelt für Scope 1, 2 und 3 in allen für uns relevanten Kategorien. 

E1-IRO-1-20.(b) klimabedingte physische Risiken im 

eigenen Betrieb und innerhalb der vor- 
und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette, insbesondere: 
 

 Wir haben die wesentlichen klimabezogenen Risiken im Rahmen einer Betrachtung der 

entstehenden Analyse der potenziellen Transformationsrisiken, der physischen Risiken 

des Klimawandels und der Resilienz der BBC Cellpack GmbH gegen die daraus 

entstehenden Gefahren betrachtet. Dies wird im ESRS E1-SMB3 ausführlich dargestellt. 
 

E1-IRO-1-20.(b).i. die Ermittlung klimabedingter Gefahren, 
wobei mindestens die Klimaszenarien 

mit hohen Emissionen zu 

berücksichtigen sind, und 
 

 Dies ist ebenfalls in ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-20.(b).ii. eine Bewertung, inwieweit die 

Vermögenswerte und 

Geschäftstätigkeiten des Unternehmens 
im Hinblick auf die Entstehung 

physischer Bruttorisiken anfällig für 

diese klimabedingten Gefahren sein 
können, 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-20.(c) klimabedingte Übergangsrisiken und 

Chancen im eigenen Betrieb und 
innerhalb der vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette, insbesondere: 
 

 Titel der 
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Risiken 

Risiko 

Beschrei
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l 
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Risiko 
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e 
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e 
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produkt
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en 
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und 
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CO2 
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Insbeso
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kann ein 

Risiko 
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n. 
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Klima 
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Steigend

e 

Energie- 

und 
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n 
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CO2-
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Es 
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2 x 
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Kostenst
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Preisauf
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Risiko Eigener 

Betrieb 
1,6 Ja E1 Energie

mix und 

Intensitä

t 
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Energie 

und 
Eigenstr

omerzeu
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ment 
Review 

und 

CSRD-
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E1-IRO-1-20.(c).i. die Ermittlung klimabedingter 
Übergangsereignisse, wobei mindestens 

ein Klimaszenario anzuwenden ist, das 

die Begrenzung der globalen Erwärmung 
auf 1,5 °C ohne oder mit begrenzter 

Überschreitung berücksichtigt, und 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-20.(c).ii. eine Bewertung, inwieweit die 
Vermögenswerte und 

Geschäftstätigkeiten des Unternehmens 

im Hinblick auf die Entstehung von 
Brutto-Übergangsrisiken oder Chancen 

diesen klimabedingten 

Übergangsereignissen ausgesetzt sein 
können. 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-21. Bei der Angabe der nach Absatz 20 

Buchstaben b und c erforderlichen 
Informationen erläutert das 

Unternehmen, wie es die klimabezogene 

Szenarioanalyse, einschließlich einer 
Reihe von Klimaszenarien, für die 

Ermittlung und Bewertung von kurz-, 

mittel- und langfristigen physischen 

Risiken verwendet hat. 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-21. Bei der Angabe der nach Absatz 20 

Buchstaben b und c erforderlichen 
Informationen erläutert das 

Unternehmen, wie es die klimabezogene 

Szenarioanalyse, einschließlich einer 
Reihe von Klimaszenarien, für die 

Ermittlung und Bewertung von kurz-, 

mittel- und langfristigen 

Übergangsrisiken sowie Chancen 
verwendet hat. 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-AR 11. Bei der Angabe der Informationen über 
die Verfahren zur Ermittlung und 

Bewertung der physischen Risiken 

gemäß Absatz 20 Buchstabe b erläutert 

das Unternehmen, ob und wie 
 

  

E1-IRO-1-AR 11.(a) es kurz-, mittel- und langfristige 

Klimagefahren (siehe nachstehende 
Tabelle) ermittelt hat und 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 
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E1-IRO-1-AR 11.(a) es geprüft hat, ob seine Vermögenswerte 

und Geschäftstätigkeiten diesen 

Gefahren ausgesetzt sein könnten, 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-AR 11.(b) es kurz-, mittel- und langfristige 

Zeithorizonte definiert hat und dargelegt 
hat, wie diese Definitionen mit der 

erwarteten Lebensdauer seiner 

Vermögenswerte, seinen strategischen 

Planungshorizonten und 
Kapitalallokationsplänen 

zusammenhängen, 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt 

E1-IRO-1-AR 11.(c) es unter Berücksichtigung der 

Wahrscheinlichkeit, des Umfangs und 

der Dauer der Gefahren sowie der 

geografischen Koordinaten (wie der 
gemeinsamen Klassifikation der 

Gebietseinheiten für die Statistik – 

NUTS für das Gebiet der EU) und des 
jeweiligen Standorts des Unternehmens 

und seiner Lieferketten bewertet hat, in 

welchem Ausmaß seine 
Vermögenswerte und 

Geschäftstätigkeiten anfällig für die 

ermittelten Klimagefahren sein können, 

und  
 

 Wir haben die Resilienz-Analyse auf Basis aller uns zur Verfügung stehenden 
Informationen qualitativ erstellt und soweit möglich Risiko Abschätzungen für unsere 

eigenen Standorte vorgenommen auf Basis der bekannten Klima Einflüsse und 

Veränderungen der letzten Jahre.  

 

 
Eine komplette Betrachtung unserer Lieferkette war uns nicht möglich da hier 

Informationen fehlen oder die Komplexität zu hoch ist. Wir sehen aber in unserer 

Lieferkette keine kritischen Abhängigkeiten durch die zu betrachtenden Klimagefahren. 

E1-IRO-1-AR 11.(d) die Ermittlung der Klimagefahren sowie 

die Bewertung der Exposition und 
Anfälligkeit auf Klimaszenarien mit 

hohen Emissionen basieren, z. B. auf der 

Grundlage von SSP5-8.5 des IPCC, 

relevanten regionalen 
Klimaprojektionen, die sich auf diese 

Emissionsszenarien oder Klimaszenarien 

des NGFS (Network for Greening the 
Financial System) mit hohem 

physischem Risiko wie die Szenarien 

„Hot house world“ oder „Too little, too 
late“ stützen. Zu den allgemeinen 

Anforderungen an die klimabezogene 

Szenarioanalyse siehe Absätze 18 und 19 

und Abschnitte AR 13 bis AR 15. 
 

 Aufgrund der hohen Komplexität des Themas haben wir in 2024 nur das Klimascenario 

für 1,5 Grad betrachtet. Wir werden in den Folgejahren prüfen, ob eine Erweiterung auf 

höhere Temperaturanstiege Veränderungen in unseren Resilienz- Betrachtungen ergibt. 

E1-IRO-1-AR 12. Bei der Angabe der Informationen über 

die Verfahren zur Ermittlung der 
Übergangsrisiken und Chancen gemäß 

Absatz 20 Buchstabe c erläutert das 

Unternehmen, ob und wie 
 

  

E1-IRO-1-AR 12.(a) es kurz-, mittel- und langfristige 

Übergangsereignisse (siehe 

nachstehende Beispieltabelle) ermittelt 
hat und (Im Falle von Übergangsrisiken 

und Chancen kann sich ein als langfristig 

betrachteter Zeitraum über mehr als zehn 

Jahre erstrecken und auf klimabezogene 
politische Ziele abgestimmt sein,) 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt bzw. in der Gesamtübersicht 

aller IRO unter Chancen und Risiken im Rahmen der doppelten Materialität bewertet 

worden. 

E1-IRO-1-AR 12.(a) geprüft hat, ob seine Vermögenswerte 
und Geschäftstätigkeiten diesen 

Ereignissen ausgesetzt sein könnten (Im 

Falle von Übergangsrisiken und Chancen 
kann sich ein als langfristig betrachteter 

Zeitraum über mehr als zehn Jahre 

erstrecken und auf klimabezogene 

politische Ziele abgestimmt sein). 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt. Wir sehen derartige 

Übergangsrisiken aktuell nicht. Chancen sehen wir durch den zunehmenden Bedarf an 

grüner Energie bzw. den Ausbau von Stromnetzen für diese Energie für unsere 
Mittelspannungsprodukte. 

E1-IRO-1-AR 12.(b) es bewertet hat, inwieweit seine 

Vermögenswerte und 
Geschäftstätigkeiten unter 

Berücksichtigung der 

Wahrscheinlichkeit, des Ausmaßes und 

der Dauer der Übergangsereignisse den 
ermittelten Übergangsereignissen 

ausgesetzt und anfällig für diese sein 

können,  
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt. 

E1-IRO-1-AR 12.(c) es für die Ermittlung von 

Übergangsereignissen und die 

Bewertung der Exposition 
klimabezogene Szenarioanalysen unter 

Berücksichtigung mindestens eines 

Szenarios herangezogen hat, die mit dem 
Übereinkommen von Paris im Einklang 

stehen und die Erderwärmung auf 1,5 °C 

begrenzen, beispielsweise auf der 
Grundlage von Szenarien der 

Internationalen Energieagentur (Netto-

Null-Emissionen bis 2050, Szenario für 

nachhaltige Entwicklung usw.) oder 
Klimaszenarien des NGFS (Network for 

Greening the Financial System). Zu den 

allgemeinen Anforderungen an die 
klimabezogene Szenarioanalyse siehe 

Absätze 18 und 19 und Abschnitte AR 

13 und AR 15, und 
 

 Dies ist ebenfalls im ESRS E1-SBM3 ausführlich dargestellt. 
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E1-IRO-1-AR 12.(d) es Vermögenswerte und 

Geschäftstätigkeiten ermittelt hat, die 

nicht mit dem Übergang zu einer 
klimaneutralen Wirtschaft vereinbar sind 

oder erhebliche Anstrengungen 

erfordern, um mit dem Übergang zu 
einer klimaneutralen Wirtschaft 

vereinbar zu sein (z. B. aufgrund 

erheblicher Mengen an eingeschlossenen 

Treibhausgasemissionen oder 
Unvereinbarkeit mit den Anforderungen 

an die Taxonomie-Konformität gemäß 

der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 der Kommission). 
 

 Wir sehen keine solchen Unvereinbarkeiten für unsere Wirtschaftstätigkeiten und 

Produkte und in Folge auch nicht für unsere Vermögenswerte 

E1-IRO-1-AR 15. Das Unternehmen erläutert kurz, 

inwiefern die verwendeten 
Klimaszenarien mit den kritischen 

klimabezogenen Annahmen in den 

Abschlüssen vereinbar sind. 
 

 Wir sehen keine kritischen klimabezogenen Annahmen in unseren Abschlüssen. 

ESRS E1-2 Strategien im Zusammenhang mit 

dem Klimaschutz und der Anpassung 

an den Klimawandel 
Das Unternehmen hat seine Strategien 

anzugeben, mit denen seine wesentlichen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Zusammenhang mit dem Klimaschutz 

und der Anpassung an den Klimawandel 

angegangen werden sollen. 

  

E1-2-24. Die gemäß Absatz 22 erforderlichen 

Angaben müssen Informationen über die 

Strategien enthalten, die das 
Unternehmen zum Management seiner 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen im Zusammenhang mit 

dem Klimaschutz und der Anpassung an 
den Klimawandel im Einklang mit ESRS 

2 MDR-P Strategien zum Umgang mit 

wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten 
anwendet. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH hat seine Verpflichtungen dazu in seinem CoC im Jahr 2023 

neu formuliert in einem eigenen Kapitel „Schutz der Umwelt und der natürlichen 

Ressourcen“. Hierbei geht es primär um die Verringerung des Klimawandels neben 

allgemeinem Umweltschutz. Außerdem ist das Thema Klimaschutz auch in unser 

Integriertes Management System für die relevanten Normen ISO 9001, ISO 14001 und 

ISO 50001 integriert. 

E1-2-25. Das Unternehmen gibt an, inwieweit die 

folgenden Bereiche in seinen Strategien 
Berücksichtigung finden: 
 

 Im Folgenden ist erläutert welche Bereiche in unsere Strategien einfließen. 

E1-2-25.(a) Klimaschutz 
 

 Die BBC Cellpack GmbH hat eine Umweltmanagement Richtlinie erstellt, in der die 

Auswirkungen aus Produktion und Produkten auf Umwelt und Klima und Maßnahmen 

geregelt sind.  
 

Hier ist der Schwerpunkt die Auswirkungen sowohl unserer Produktion als auch unserer 

Produkte sowohl auf Umwelt, den Menschen, als auch auf Klimawandel zu minimieren. 
 
Der Einkauf hat 2024 eine neue Richtlinie für die Lieferantenauswahl und Bewertung 

erstellt, welche die Anforderungen des LKSG, der geplanten CSDDD und allgemein die 

Anforderungen an nachhaltige Lieferketten festschreibt. Ein Schwerpunkt ist die 
Reduzierung von GHG-Emissionen aus der Lieferkette aber auch die Compliance zu allen 

anderen Nachhaltigkeits- bzw. ESG-Feldern 
E1-2-25.(b) Anpassung an den Klimawandel, 

 
 Die Umweltmanagement Richtlinie beschreibt damit auch die Vorgaben für die 

Anpassung an den Klimawandel soweit relevant und legt messbare Ziele mit KPI fest für 

ESRS E1, E2, E3, E5 und E5 relevante Anforderungen. 
E1-2-25.(c) Energieeffizienz 

 
 Außerdem setzen wir die Anforderungen der ISO 50001 um nach der wir zertifiziert sind. 

Hier ist der Schwerpunkt die Energie Effizienz der eigenen Produktionsstandorte sowie 
dem vermehrten Einsatz von erneuerbaren Energien 

E1-2-25.(d) Einsatz erneuerbarer Energien und 
 

 Es wurde eine neuen Richtlinie für Firmenfahrzeuge herausgegeben, welche die 

Förderung der E-Mobilität regelt. Schwerpunkt Reduzierung von GHG-Emissionen durch 

die Fahrzeugflotte, insbesondere im Vertrieb und allen Dienstreisen in Deutschland. 
 
An beiden Deutschen Standorten gibt es Photovoltaik Anlagen, die Anlage in Radeberg 
wurde im Jahr 2024 in der Fläche verdoppelt. 

ESRS E1-3 Maßnahmen und Mittel 

im Zusammenhang mit den 

Klimastrategien 
Das Unternehmen hat seine Maßnahmen 

zum Klimaschutz und zur Anpassung an 

den Klimawandel sowie die für deren 
Umsetzung zugewiesenen Mittel 

anzugeben. 

  

E1-3-28. Die Beschreibung der Maßnahmen und 
Mittel im Zusammenhang mit dem 

Klimaschutz und der Anpassung an den 

Klimawandel erfolgt nach den 
Grundsätzen, die im ESRS 2 MDR-A 

Maßnahmen und Mittel in Bezug auf 

wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte 

festgelegt sind. 
 

 ·        Laufende Maßnahmen im Energiemanagement basierend auf ISO 50001 werden 

umgesetzt 
·        Bei Erneuerung von Maschinen und Neukauf werden zwingend energiesparende 
Modelle gekauft 
·        Machbarkeit Einsatz einer Wärmepumpe in Tiengen für Heizung der Verwaltung 

[statt wie bisher über Gas-Blockkraftwerk] wird bis Mitte 2025 geprüft werden, sofern 

die Ressourcen dafür verfügbar sind. Daher wird diese Maßnahme entsprechend jetzt in 

die Budget und Ressourcenplanung für 2026 aufgenommen und bewertet. 
·        Falls eine Wärmepumpe für Heizung in den Verwaltungsbereichen technisch 

realisierbar ist, muss im Rahmen der Budget und Ressourcenplanung auch die 
energetische Sanierung der Verwaltungsgebäude in Tiengen bewertet werden, da eine 

Wärmepumpe ohne diese Sanierung keinen hinreichenden Wirkungsgrad hat.   
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·        Neue E-Autos, Ziel eines pro Jahr, für den genutzten Fahrzeug Pool 
·        Anschaffung einer neuen PV-Anlage in Radeberg Ende 2023 wurde realisiert, 

Anlage in Betrieb 
·        Bewertung der Anforderungen des CSDDD ist erfolgt und wird in der 

Lieferantenauswahl Guideline berücksichtig 
·        Wir fördern das Commuting der Mitarbeiter mit dem Fahrrad durch Teilnahme an 

Job Rad 
·        Senken der Scope 3 Emissionen beim Commuting der Mitarbeiter durch Regelung 

zum Mobilen Arbeiten an allen Arbeitsplätzen, die dies zulassen 
·        Zuschuss des Arbeitgebers zum Job Ticket als Anreiz öffentliche Verkehrsmittel zu 

nutzen 
·        Angebot für alle Mitarbeiter Ihr Hybrid oder E-Auto kostenlos auf dem 

Firmengelände zu laden, 4 vorhandene Ladesäulen in Tiengen (E-Säulen geplant in 

Radeberg bis 2025, ebenso Erweiterung um weitere 6 geplante Ladesäulen in Tiengen) 

·        Global eingeführtes „Modern Workplace“ IT-Konzept zur Reduzierung von 
Reisetätigkeiten, basierend auf den MS Office 365 Produkten und vorgeschriebener 

Nutzung von MS TEAMS als primäre Kommunikationsplattform 
·        Photovoltaik an beiden Standorten auf den Dächern soweit statisch möglich bereits 

realisiert, Erweiterung der Anlage in Radeberg ist 2024 erfolgt 
 

Alle genannten Maßnahmen werden von durch die Geschäftsleitung in den betroffenen 

Abteilungen bereitgestellten Ressourcen bearbeitet. Die Gesamtkoordination und die 
Maßnahmen sowie KPI-Verfolgung erfolgt durch QHSE im Auftrag des Geschäftsführers 

E1-3-29. Zusätzlich zum ESRS 2 MDR-A gilt für 

das Unternehmen Folgendes: 
 

  

E1-3-29.(a) Bei der Auflistung der wichtigsten 

Maßnahmen, die im Berichtsjahr 

ergriffen wurden und für die Zukunft 
vorgesehen sind, muss es die 

Klimaschutzmaßnahmen, bei denen ein 

Dekarbonisierungshebel zum Einsatz 
kommt, einschließlich der naturbasierten 

Lösungen darlegen, 
 

 Überarbeitung des PLM-Prozesses im Hinblick auf die Anforderungen des Climate 

Change und anderer ESRS Ex ist erfolgt (Zwingende Prüfung der Notwendigkeit von 

Sicherheit, Nachhaltigkeit, CO2 Abdruck, Ökobilanz, Kreislaufwirtschaftsrelevanz im 

Lasten- bzw. Pflichtenheft neuer Produkte ) auf Basis der bereits freigegebenen Richtlinie 

zum Umwelt und Klima Schutz. 

 
Dies wird die wichtigste Maßnahme im Hinblick auf eine Dekarbonisierung unserer 
Produkte sind, da in diesen im GHG Scope 3 ca. 90% der erzeugten CO2 Mengen 

enthalten sind durch die von uns zugekauften Rohstoffe und Materialien.  

 

Hierdurch soll mittelfristig der CO2 Anteil in unseren Produkten gesenkt werden, hierzu 

werden auch naturbasierte Ansätze gehören z.B. Einsatz von Bio basierten Kunststoffen. 

Andere Ansätze sind die Erhöhung des Anteils von recyceltem Material und vermehrte 

Nutzung von grünen Energien bei der Herstellung der Rohstoffe durch die Lieferanten. 
E1-3-29.(b) bei der Beschreibung der Ergebnisse der 

Klimaschutzmaßnahmen ist die erzielte 

und erwartete Reduktion der 
Treibhausgasemissionen anzugeben und 
 

 KPIs: 
Erzielte Reduktion der Treibhausgasemissionen: 1112 tCO₂e 
Erwartete Reduktion der Treibhausgasemissionen: 1094 tCO₂e 

E1-3-AR 19. Bei der Angabe der Informationen über 

Maßnahmen gemäß Absatz 29 
Buchstaben a und b kann das 

Unternehmen 
 

  

E1-3-AR 19.(a) seine wichtigsten Maßnahmen und/oder 

Pläne zur Umsetzung der Strategien zum 

Klimaschutz und zur Anpassung an den 

Klimawandel im Rahmen einer einzigen 
Maßnahme oder getrennter Maßnahmen 

angeben, 
 

  

E1-3-AR 19.(b) Arten von Minderungsmaßnahmen 

(Dekarbonisierungshebeln) wie 

Energieeffizienz, Elektrifizierung, 
Brennstoffwechsel, Nutzung 

erneuerbarer Energie, Produktänderung 

und Dekarbonisierung der Lieferkette, 

die zu den spezifischen Maßnahmen des 
Unternehmens passen, aggregieren, 
 

  

E1-3-AR 19.(c) die Liste der wichtigsten 
Minderungsmaßnahmen zusammen mit 

den messbaren Zielen (wie in der 

Angabepflicht E1-4 vorgesehen), 

aufgeschlüsselt nach 
Dekarbonisierungshebeln, angeben und 
 

  

ESRS E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem 

Klimaschutz und der Anpassung an 

den Klimawandel 
Das Unternehmen hat seine festgelegten 

klimabezogenen Ziele anzugeben. 

  

E1-4-32. Die Angabe der Ziele nach Absatz 30 

umfasst die gemäß ESRS 2 MDR-T 

Nachverfolgung der Wirksamkeit von 
Strategien und Maßnahmen durch 

Zielvorgaben erforderlichen 

Informationen. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH legt alle Ziele zu diesen Inhalte im Rahmen ihres 

Zielvereinbarungsprozess fest, alle Ziele basieren auf der Strategie des Unternehmens. 
 
Hierbei werden für Geschäftsleitungsbereiche und die Stabsstellen des Geschäftsführers, 

hierzu gehört auch die QHSE-Abteilung der BBC Cellpack GmbH, die Ziele für das 

Folgejahr bzw. eine mittelfristige Zielplanung festgelegt. 
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Diese Ziele werden dann durch die Geschäftsführung freigeben und in den 

Fachabteilungen im Hinblick auf die Zielerreichung verfolgt Abweichungen werden 

verfolgt und ihm Rahmen von Korrekturmaßnahmen bearbeitet und beseitigt. Hierzu 

erfolgen regelmäßige Reports an die Geschäftsführung. Einmal im Jahr wird im Rahmen 

des Management Reviews des Integrierten Management Systems darüber berichtet die 

Ergebnisse bewertet. 
E1-4-33. Im Rahmen der Angaben nach Absatz 30 

gibt das Unternehmen an, ob und wie es 

THG- Emissionsreduktionsziele 
und/oder andere Ziele für das 

Management wesentlicher 

klimabezogener Auswirkungen, Risiken 

und Chancen festgelegt hat, z. B. den 
Einsatz erneuerbarer Energien, 

Energieeffizienz, die Anpassung an den 

Klimawandel und die Minderung der 
physischen Risiken oder der 

Übergangsrisiken. 
 

 Die Umwelt und damit auch die Klima Ziele sind fester Teil dieses 

Zielvereinbarungsprozesses 

E1-4-34. Hat das Unternehmen THG-
Emissionsreduktionsziele festgelegt, 

gelten der ESRS 2 MDR-T und folgende 

Anforderungen: 
 

  

E1-4-34.(b) die THG-Emissionsreduktionsziele 

werden für Treibhausgasemissionen der 
Kategorien Scope 1, 2 und 3 angegeben. 

Im Falle kombinierter THG- 

Emissionsreduktionsziele gibt das 

Unternehmen an, welche THG- 
Emissionskategorien (Scope 1, 2 

und/oder 3) unter das Ziel fallen, 

welcher Anteil sich auf den jeweiligen 
Scope bezieht und welche Treibhausgase 

erfasst werden. Das Unternehmen 

erläutert, wie die Kohärenz dieser Ziele 

mit den Begrenzungen seines 
Treibhausgasinventars sichergestellt 

wird (wie in der Angabepflicht E1-6 

vorgesehen). Die THG-
Emissionsreduktionsziele sind 

Bruttoziele, d. h., das Unternehmen darf 

den Abbau von Treibhausgasen, CO2-
Gutschriften oder vermiedene 

Emissionen nicht als Mittel zur 

Erreichung der THG-

Emissionsreduktionsziele einbeziehen, 
 

 Wir haben unsere Ziele für THG-Emissionsreduktionsziele in der nachfolgenden Tabelle 

angegeben. 
 
Die Struktur der Ermittlung erfolgt dabei streng nach den Vorgaben des GHG-Protokolls, 

es werden alle Treibhausgase inkludiert, die bei uns im Berichtsjahr anfallen. Aktuell ist 

dies nur Erdgas, dass wird zum Heizen unserer Gebäude verwenden. 
 
Für Scope 1, 2 und 3 haben wir bereits festgelegte Ziele. 

E1-4-34.(c) das Unternehmen gibt sein aktuelles 

Basisjahr und seinen Bezugswert an und 
aktualisiert ab 2030 das Basisjahr für 

seine THG-Emissionsreduktionsziele 

nach jedem darauf folgenden 

Fünfjahreszeitraum. Das Unternehmen 
kann die vor seinem aktuellen Basisjahr 

erzielten Fortschritte bei der Erreichung 

seiner Ziele angeben, sofern diese 
Informationen den Anforderungen dieses 

Standards entsprechen, 
 

   Wert für 

Basisjahr 

(2022) 

Tonnen 

CO2e 

Wert für 

Berichtsjahr 

(2024) 

Tonnen 

CO2e 

Ziel 

Einsparung 

pro Jahr ab 

Basisjahr 

Ziel für 2030 Ziel für 2050 

Scope 1 

GHG-

Emissionen 

288 291 -7,9% -30%   

Scope 2 
GHG-

Emissionen 

449 462 -7,9% -30%   

Scope 3 

GHG-

Emissionen 

14752 11749  -7,9%      -30%   

Der Wert von -7,9% entspricht hierbei dem SBti Science 

Based Targets für GHG-Emissionen, den wir als Ziel für 

alle 3 Kategorien gewählt haben 

    

 

E1-4-34.(d) die THG-Emissionsreduktionsziele 
umfassen mindestens Zielwerte für das 

Jahr 2030 und, sofern verfügbar, für das 

Jahr 2050. Ab 2030 werden nach jedem 

Fünfjahreszeitraum Zielwerte festgelegt, 
 

  

E1-4-34.(e) das Unternehmen gibt an, ob die THG-

Emissionsreduktionsziele 
wissenschaftlich fundiert und mit der 

Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 

°C vereinbar sind. Das Unternehmen gibt 
außerdem an, welche Leitlinien und 

Rahmen zur Festlegung dieser Ziele 

herangezogen wurden, einschließlich, ob 

sie anhand eines sektorspezifischen 
Dekarbonisierungspfads abgeleitet 

wurden, welche Klima- und 

Politikszenarien zugrunde liegen und ob 
die Ziele extern gesichert wurden. Als 

Teil der kritischen Annahmen für die 

Festlegung der THG-

Emissionsreduktionsziele erläutert das 
Unternehmen kurz, wie es künftige 

Entwicklungen berücksichtigt hat (z. B. 

Veränderungen des Absatzvolumens, 
Verschiebungen hinsichtlich 

Kundenpräferenzen und Nachfrage, 

regulatorische Faktoren und neue 
Technologien) und wie sich diese 

möglicherweise sowohl auf seine 

 Wir haben 2023 alle GHG Ziele Scope 1 bis Scope 3 auf Basis der Scientific based 

Targets definiert [Ohne SBti beigetreten zu sein, Ziele sind also nicht verifiziert allerdings 

auf deren Berechnungsregeln ermittelt].   

 

Wir haben insbesondere die Herausforderung, dass wir einen sehr großen Teil unserer 
GHG-Emissionen aus Scope 3 durch Zukauf von Rohstoffen und Materialien erzeugen, 

dennoch streben wir auch hier eine Reduzierung nach Scientific based Targets an. 
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Treibhausgasemissionen als auch auf die 

Emissionsreduktionen auswirken 

werden, und 
 

E1-4-34.(f) das Unternehmen beschreibt die 

erwarteten Dekarbonisierungshebel und 
deren quantitativen Gesamtbeitrag zur 

Erreichung der THG-

Emissionsreduktionsziele (z. B. Energie- 

oder Materialeffizienz und 
Verbrauchssenkung, Brennstoffwechsel, 

Nutzung erneuerbarer Energien, 

Ausstieg aus oder Ersetzung von 
Produkten und Verfahren). 
 

 Da die Hauptemissionen bei der BBC Cellpack GmbH kommen aus Scope 3, daher haben 

wir unsere Richtlinie für das Lieferanten Management entsprechend um Anforderungen an 

unsere Lieferanten zum Thema Nachhaltigkeit, insbesondere Ziele für einen niedrigeren 

CO2 Footprint erweitert. Wir arbeiten an einer Evaluierung bis 2025, ob und wie wir 

Produkte mittel und langfristig durch weiter erhöhten Einsatz von recycelten Materialien 

oder Einsatz von biobasierten Kunststoffen zusätzlich designtechnisch optimieren können. 
Die Ergebnisse dieser Evaluierung sind zwingend notwendig, um belastbare Ziele für 

Scope 3 GHG-Reduzierung zu definieren. Von 2025 bis 2028 sind in allen Bereichen Pilot 

Projekte geplant, um den Anteil von biobasierten und wo möglich recycelten Materialien 

zu steigern und damit den CO2 Gehalt hinreichend zu senken. 

 
Für Scope 1 und Scope 2 sehen wir den Haupthebel im Zukauf von grünen Strom, einer 

Umstellung unserer Heizung von Gas aus Wärmepumpe zusammen mit einer 
energetischen Sanierung der Verwaltungsgebäude und einer Energie Effizienz 

Verbesserung unseres Maschinenparks, den wir im Rahmen unserer Aktivitäten zur ISO 

50001 laufend verfolgen. Im Jahr 2024 war ein Einkauf von Grünstrom im Tiengen nicht 

möglich, dadurch ist die Scope 2 Emission wieder gestiegen. Für 2025 ist dann ein Zukauf 

von 100% Grünstrom in Tiengen bereits vertraglich vereinbart, der Wert wird also wieder 

sinken [ Market based ]. Der oben nicht dargestellte Scope 2 Wert "Location based" ist 

gegenüber dem Basisjahr 2022 bereits um 24% gesunken. 
ESRS E1-6 THG-Bruttoemissionen der 

Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie 

THG-Gesamtemissionen 
Das Unternehmen hat Folgendes in 

Tonnen CO2-Äquivalent anzugeben: a) 

seine Scope-1-THG-Bruttoemissionen, 

b) seine Scope-2-THG-
Bruttoemissionen, c) seine Scope-3-

THG-Bruttoemissionen und d) seine 

THG-Gesamtemissionen. 

  

E1-6-46. Bei der Angabe der gemäß Absatz 44 

erforderlichen Informationen über 

Treibhausgasemissionen nimmt das 
Unternehmen auf die Absätze 62 bis 67 

des ESRS 1 Bezug. Grundsätzlich sind 

die Daten über Treibhausgasemissionen 
verbundener oder gemeinsamer 

Unternehmen, die Teil der vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette des 

Unternehmens sind (ESRS 1 Absatz 67), 
nicht auf den Anteil der gehaltenen 

Anteile beschränkt. Entsprechend dem 

Umfang der operativen Kontrolle über 
seine verbundenen und gemeinsamen 

Unternehmen, nicht konsolidierten 

Tochterunternehmen 

(Investmentunternehmen) und 
vertraglichen Vereinbarungen im 

Rahmen gemeinsamer Vereinbarungen, 

die nicht durch ein Unternehmen 
strukturiert sind (d. h. gemeinsam 

kontrollierte Geschäftstätigkeiten und 

Vermögenswerte), gibt das Unternehmen 
deren Treibhausgasemissionen an. 
 

 Betrachtet wird die BBC Cellpack GmbH in Deutschland mit ihren beiden Standorten 

Waldshut-Tiengen.  

E1-6-47. - Vollständig 

ausgelassen 
Im Falle wesentlicher Änderungen der 

Definition dessen, was das Bericht 
erstattende Unternehmen und seine vor- 

und nachgelagerte Wertschöpfungskette 

ausmacht, muss das Unternehmen diese 
Änderungen angeben und ihre 

Auswirkungen auf die jährliche 

Vergleichbarkeit seiner übermittelten 

Treibhausgasemissionen erläutern (d. h. 
die Auswirkungen auf die 

Vergleichbarkeit der aktuellen und der 

vorangegangenen Berichtszeiträume zu 
den Treibhausgasemissionen). 
 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
Nicht relevant 

E1-6-48. Die Angabe der Scope-1-THG-
Bruttoemissionen gemäß Absatz 44 

Buchstabe a umfasst 
 

  

E1-6-48.(a) die Scope-1-THG-Bruttoemissionen in 
Tonnen CO2-Äquivalent und 
 

 KPIs: 
Scope 1 THG Emissionen: 291 tCO₂e 

E1-6-48.(b) den prozentualen Anteil der Scope-1-

Treibhausgasemissionen aus regulierten 
Emissionshandelssystemen. 
 

 KPIs: 
Anteil der Scope 1 THG Emissionen aus regulierten Emissionshandelssystemen: 0 % 

E1-6-49. Die Angabe der Scope-2-THG-
Bruttoemissionen gemäß Absatz 44 

Buchstabe b umfasst 
 

 KPIs: 
Scope 2 THG Emissionen: 462 tCO₂e 

E1-6-49.(a) die standortbezogenen Scope-2-THG-
Bruttoemissionen in Tonnen CO2-

Äquivalent und 
 

 KPIs: 
Scope 2 THG Emissionen (Standortbasierte Methode): 653 tCO₂e 
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E1-6-49.(b) die marktbezogenen Scope-2-THG-

Bruttoemissionen in Tonnen CO2-

Äquivalent. 
 

 KPIs: 
Scope 2 THG Emissionen (Marktbasierte Methode): 462 tCO₂e 

E1-6-50. Für die gemäß Absatz 44 Buchstaben a 

und b angegebenen Scope-1- und Scope-
2- Emissionen muss das Unternehmen 

die Informationen aufschlüsseln und 

dabei getrennt folgende Emissionen 

angeben: 
 

  

E1-6-50.(a) die zu Rechnungslegungszwecken 

konsolidierte Gruppe (das 
Mutterunternehmen und die 

Tochterunternehmen) und 
 

  

E1-6-50.(b) Unternehmen, in die investiert wird, wie 
verbundene und gemeinsame 

Unternehmen oder nicht konsolidierte 

Tochterunternehmen, die im Abschluss 
der zu Rechnungslegungszwecken 

konsolidierten Gruppe nicht vollständig 

konsolidiert sind, sowie vertragliche 

Vereinbarungen, bei denen es sich um 
gemeinsame Vereinbarungen handelt, 

die nicht durch ein Unternehmen 

strukturiert sind (d. h. gemeinsam 
kontrollierte Geschäftsbereiche und 

Vermögenswerte), über die das 

Unternehmen die operative Kontrolle 
hat. 
 

  

E1-6-51. Die Angabe der Scope-3-THG-

Bruttoemissionen gemäß Absatz 44 
Buchstabe c umfasst die 

Treibhausgasemissionen in Tonnen 

CO2-Äquivalent aus jeder signifikanten 
Scope-3- Kategorie (d. h. jeder Scope-3-

Kategorie, die für das Unternehmen eine 

Priorität darstellt). 
 

 KPIs: 
Scope 3 THG-Emissionen: 11794 tCO₂e 

E1-6-52. Die Angabe der THG-Gesamtemissionen 

nach Absatz 44 Buchstabe d besteht aus 

der Summe der Emissionen der 
Kategorien Scope 1, 2 und 3 gemäß 

Absatz 44 Buchstaben a bis c. Die 

Angabe der THG-Gesamtemissionen 
erfolgt in Form einer Aufschlüsselung, 

bei der Folgendes unterschieden wird: 
 

 KPIs: 
Gesamte THG-Emissionen: 12546 tCO₂e 

E1-6-52.(a) die THG-Gesamtemissionen, die aus den 
zugrunde liegenden Scope-2- 

Treibhausgasemissionen hervorgehen, 

die anhand der standortbezogenen 
Methode gemessen wurden, und 
 

 KPIs: 
Gesamte THG-Emissionen (Standortbasierte Methode): 12737 tCO₂e 

E1-6-52.(b) die THG-Gesamtemissionen, die aus den 

zugrunde liegenden Scope-2- 
Treibhausgasemissionen hervorgehen, 

die anhand der marktbezogenen Methode 

gemessen wurden. 
 

 KPIs: 
Gesamte THG-Emissionen (Marktbasierte Methode): 12546 tCO₂e 

E1-6-53. Das Unternehmen gibt die Intensität 

seiner Treibhausgasemissionen an 

(THG- Gesamtemissionen je 
Nettoeinnahme). 
 

 KPIs: 
THG-Intensität (Standortbasierte Methode): 0.0001828 tCO₂e/€ 
THG-Intensität (Marktbasierte Methode): 0.00018 tCO₂e/€ 

E1-6-55. Das Unternehmen gibt den Abgleich der 
Nettoeinnahme (Bezugsgröße bei der 

Berechnung der Treibhausgasintensität 

gemäß Absatz 53) mit dem 

entsprechenden Posten oder den 
entsprechenden Erläuterungen im 

Abschluss an. 
 

 Die Basis in Euro für die Bestimmung der THG-Intensität deckt sich mit dem Wert aus 

dem Abschlussbericht für das Berichtsjahr 

ESRS E1-7 Abbau von Treibhausgasen und 

Projekte zur Verringerung von 

Treibhausgasen, finanziert über CO2-

Gutschriften 
Das Unternehmen hat Folgendes 

anzugeben: a) den gegebenenfalls 

erzielten Abbau und die Speicherung 
von Treibhausgasen im Rahmen von 

Projekten, die es innerhalb seiner 

eigenen Tätigkeiten entwickelt hat oder 
zu denen es innerhalb seiner vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette 

beigetragen hat, in Tonnen CO2-

Äquivalent, und b) den Umfang der 
Reduktion oder des Abbaus der 

Treibhausgasemissionen durch 

Klimaschutzprojekte außerhalb seiner 
Wertschöpfungskette, die es mit dem 

Erwerb von CO2-Gutschriften finanziert 

hat oder zu finanzieren beabsichtigt. 

  

E1-7-56.(a) den gegebenenfalls erzielten Abbau und 

die Speicherung von Treibhausgasen im 

Rahmen von Projekten, die es innerhalb 
seiner eigenen Tätigkeiten entwickelt hat 

 Es gibt bei der BBC Cellpack GmbH keine Aktivitäten zu E1-7-56(a) 
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oder zu denen es innerhalb seiner vor- 

und nachgelagerten Wertschöpfungskette 

beigetragen hat, in Tonnen CO2-
Äquivalent, und 
 

E1-7-56.(b) den Umfang der Reduktion oder des 
Abbaus der Treibhausgasemissionen 

durch Klimaschutzprojekte außerhalb 

seiner Wertschöpfungskette, die es mit 

dem Erwerb von CO2-Gutschriften 
finanziert hat oder zu finanzieren 

beabsichtigt. 
 

 Es gibt bei der BBC Cellpack GmbH keine Aktivitäten zu E1-7-56(b) 

ESRS E1-8 Interne CO2-Bepreisung 
Das Unternehmen hat anzugeben, ob es 

interne CO2-Bepreisungssysteme 

anwendet und – wenn ja – wie diese 
seine Entscheidungsfindung unterstützen 

und Anreize für die Umsetzung 

klimabezogener Strategien und Ziele 
schaffen. 

  

E1-8-62. Das Unternehmen hat anzugeben, ob es 

interne CO2-Bepreisungssysteme 
anwendet und – wenn ja – wie diese 

seine Entscheidungsfindung unterstützen 

und Anreize für die Umsetzung 
klimabezogener Strategien und Ziele 

schaffen. 
 

 Es gibt bei der BBC Cellpack GmbH keine internen CO2-Bepreisungssysteme 

ESRS E5 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur 

Ermittlung und Bewertung der 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen im Zusammenhang mit 

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft 
 

  

E5-IRO-1-11. Das Unternehmen hat das Verfahren zur 
Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, 

Risiken und Chancen im Zusammenhang 

mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft zu erläutern, 

insbesondere hinsichtlich der 

Ressourcenzuflüsse, Ressourcenabflüsse 

und Abfälle, und muss Informationen 
über Folgendes vorlegen: 
 

  

E5-IRO-1-11.(a) ob das Unternehmen seine 
Vermögenswerte und 

Geschäftstätigkeiten überprüft hat, um 

seine tatsächlichen und potenziellen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Rahmen seiner eigenen Tätigkeiten und 

innerhalb seiner vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette zu ermitteln, und 
wenn ja, welche Methoden, Annahmen 

und Instrumente der Überprüfung 

zugrunde gelegt wurden, 
 

 Dies wurde im Rahmen der Ermittlung der doppelten Materialität ermittelt, dort wurden 

alle relevanten IRO aller ESRS ermittelt und bewertet im Hinblick auf Auswirkungsart 

und Schwere (Materialität). 

E5-IRO-1-11.(b) ob und wie das Unternehmen 

Konsultationen, insbesondere mit 

betroffenen Gemeinschaften, 
durchgeführt hat. 
 

 Es gab eine Stakeholder Abfrage, welche die Gemeinden in denen sich unsere Standorte 

befinden inkludiert. Weitere betroffene Gemeinschaften gibt es nicht. 

ESRS E5-1 Strategien im Zusammenhang mit 

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft 
Das Unternehmen hat die Strategien 

anzugeben, die es im Hinblick auf das 
Management seiner wesentlichen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen im 

Zusammenhang mit Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft einsetzt. 

  

E5-1-14. Die gemäß Absatz 12 erforderlichen 

Angaben müssen Informationen über die 
Strategien enthalten, die das 

Unternehmen zum Management seiner 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen in Bezug auf 
Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft im Einklang mit 

ESRS 2 MDR-P Strategien zum Umgang 
mit wesentlichen 

Nachhaltigkeitsaspekten anwendet. 
 

 Wir haben neue Richtlinien für den Einkauf und die Produktentwicklung (integriert in 

unser Lasten und Pflichtenheft) erstellt, die das Ziel eines reduzierten CO2 Anteils, eines 

nachhaltigerem Materialbezug durch den Einkauf und ein, wo immer technisch möglich, 

ökologisch verbessertes Produktdesign für zukünftige Produkte mit folgenden 

Anforderungen festschreibt: 
 
Mittel bis langfristig ist dies der Haupthebel für eine Optimierung von Ressourcennutzung 

und Kreislaufwirtschaft. Inwieweit wir hier Optimierungen erzielen können hängt stark 

von der technischen Bewertung bis Ende 2025 und den danach geplanten PLM 

Pilotprojekten bzw. Machbarkeitsstudien ab. Entscheidend ist bei allen Maßnahmen, dass 

sie technisch geeignet sind die vorhandene Langlebigkeit unserer Produkte von teilweise 

über 30 Jahren nicht zu gefährden. 
 
Wir gewinnen als Firma im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit selbst keine neuen, nicht 

erneuerbaren Ressourcen und bemühen uns im Rahmen des technisch Machbaren die 

Nutzung solcher Ressourcen für die Zukunft zu reduzieren, wo dies machbar ist. 
 
Es wurde in 2024 beschlossen eine Nachhaltigkeitsmanagerin für produktbezogene 

Nachhaltigkeit einzustellen. Diese Maßnahme wurde im März 2025 realisiert. Diese 
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Ressource wird, die im folgenden aufgeführten Maßnahmen steuern und vorantreiben. 

 
Die Maßnahmen, die in den Richtlinien beschrieben sind, sind im Einzelnen: 

E5-1-15. Das Unternehmen legt in der 
Zusammenfassung dar, ob und inwiefern 

seine Strategien auf Folgendes 

ausgerichtet sind (soweit dies wesentlich 
ist): 
 

  

E5-1-15.(a) Abkehr von der Nutzung von 

Primärrohstoffen, einschließlich einer 
relativen Zunahme der Nutzung 

sekundärer (recycelter) Ressourcen, 
 

 ·       Reduzierung Stoffmengen beim Design neuer Produkte 
·       Reduzierung Stoffmengen bei Verpackung 
·       Verwendung von recycelten Materialien 
·       Reduzierung Packgewichte/Volumen 
·       Anteil Recycling bei Müllentsorgung erhöhen 
·       Abfall bzw. Müllreduzierung 

E5-1-15.(b) nachhaltige Beschaffung und Nutzung 

erneuerbarer Ressourcen. 
 

 ·       Vermerkte Verwendung regenerativen Rohstoffe 
·       Reduzierung von Erdölbasierten Rohstoffen 
·       Vermehrte Nutzung von Rohstoffen und Materialien mit geringerer CO2 Menge in 

der Herstellung wo technisch möglich 
·       Rohstoffe aus Herstellprozessen, die Strom aus erneuerbaren Energien nutzen 
·       Wahl von Lieferanten die ihre CO2 Bilanzen aktiv reduzieren 

E5-1-AR 9. Bei der Bereitstellung von Informationen 

über seine Strategien gibt das 

Unternehmen an, ob und wie im Rahmen 
seiner Strategien Folgendes 

berücksichtigt wird: 
 

  

E5-1-AR 9.(a) die Abfallhierarchie: a) Vermeidung, b) 

Vorbereitung zur Wiederverwendung, c) 

Recycling, d) sonstige Verwertung, z. B. 

energetische Verwertung, und e) 
Beseitigung. In diesem Zusammenhang 

kann die Abfallbehandlung nicht als 

Verwertung angesehen werden, 
 

 Da die Abfälle sowohl in der Produktion als auch an Ende der Lebensdauer in der Regel 

nicht wieder verwendbar oder Recycling fähig sind, ist unsere Strategie Abfallvermeidung 
bzw. Reduzierung. 

E5-1-AR 9.(b) die Priorisierung der Vermeidung oder 

Minimierung von Abfällen („Reuse, 

Repair, Refurbish, Remanufacture and 
Repurpose“ (ablehnen, überdenken, 

verringern, wiederverwenden, 

reparieren, aufbereiten, 
wiederaufarbeiten, umfunktionieren)) 

gegenüber der Abfallbehandlung 

(Recycling). Die Konzepte des 
Ökodesigns, des Abfalls als Ressource 

oder des Verbraucherabfalls (am Ende 

des Lebenszyklus von 

Verbraucherprodukten) sollten ebenfalls 
berücksichtigt werden. 
 

 Abfallvermeidung bzw. Minimierung ist strategisch unser klares Ziel, da der Abfall, der 

am Ende der Lebensdauer nach vielen Jahren bis einigen Jahrzehnten letztlich anfällt nicht 

wieder verwertbar oder zu recyclen ist, ist unser Ziel auch die eingesetzten 

Materialmengen unserer Produkte zu minimieren, ohne die Lebensdauer oder Funktion zu 

gefährden. 

ESRS E5-2 Maßnahmen und Mittel im 

Zusammenhang mit 

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft 
Das Unternehmen hat seine Maßnahmen 
im Zusammenhang mit 

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft sowie die für deren 
Umsetzung zugewiesenen Mittel 

anzugeben. 

  

E5-2-19. Die Beschreibung der Maßnahmen und 
Mittel im Zusammenhang mit 

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft erfolgt nach den 

Grundsätzen, die im ESRS 2 MDR-A 
Maßnahmen und Mittel in Bezug auf 

wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte 

festgelegt sind. 
 

 Die Richtlinien für den Einkauf und die Produktentwicklung, die das Ziel eines 

reduzierten CO2 Anteils, eines nachhaltigerem Materialbezugs durch den Einkauf und ein 

ökologisch verbessertes Produktdesign für zukünftige Produkte festschreiben, wurden 
durch die verantwortlichen Ressourcen im Einkauf und in der Entwicklung erstellt. 
 
Konkrete Maßnahmen zu den oben genannten Punkten können realistisch nur durch echte 

Produktneuentwicklung bzw. in Folge neue Projekte in der R&D realisiert werden, dann 

auf Basis dieser neuen Richtlinien. Diese Projekte durchlaufen den normalen 

Genehmigungspfad im PLM-Prozess und werden dort von den Ressourcen der 

verschiedenen R&D Abteilungen verantwortet. 
 
Es ist für jede der genannten Optimierungen ein komplettes Entwicklungsprojekt mit 

vollständiger Verifikation, Validierung und teilweise externer Zulassung notwendig, dies 

dauert in aller Regel mehr als 2 Jahre. 
 
Verpackungsoptimierung im Hinblick auf Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft ist 

einfacher möglich, es gibt in aktuellen GJ hier zwei erfolgreiche interne Projekte bei 
Mittelspannungsprodukten und zwei Projekte für Verpackungsoptimierung, die wir bei 

Lieferanten eingefordert haben (Reduzierung Abfall bei uns in den Werken aus 

Anlieferung von Materialverpackungen). 
E5-2-20. Zusätzlich zum ESRS 2 MDR-A kann 

das Unternehmen angeben, ob und wie 
die Maßnahmen und Mittel Folgendes 

abdecken: 
 

  

E5-2-20.(a) höhere Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung technischer und biologischer 

Materialien und Wasser, insbesondere in 

 Wasser für Fertigungszwecke [Kühlung] wird nur in geschlossenen Kreisläufen 
verwendet, um den Ressourceneinsatz bei Wasser zu minimieren. 
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Bezug auf kritische Rohstoffe und 

Seltene Erden, die im 

Rohstoffinformationssystem aufgeführt 
sind, 
 

E5-2-20.(b) höhere Verwendungsrate von 
Sekundärrohstoffen (recyceltem 

Material), 
 

 Recyceltes Material wird insbesondere bei Verpackungen in einem sehr hohen Umfang 

bereits eingesetzt. Kunststoffe die als Rohmaterialien in unsere Produkte einfließen 

werden zum Teil, wo möglich bereits aus recyceltem Material hergestellt. Wir bemühen 

uns diese Stoffe im Rahmen unserer R&D und Einkaufsaktivitäten in Zukunft in einem 
höheren Maß zu beziehen. 

E5-2-20.(c) Anwendung eines kreislauforientierten 

Designs, das zu einer höheren 
Haltbarkeit und Optimierung der 

Verwendung der Produkte führt, und 

höhere Quoten bei: Wiederverwendung, 

Reparatur, Aufarbeitung, 
Wiederaufarbeitung, Umfunktionierung 

und Recycling, 
 

 Hier befinden wir uns in einem Zielkonflikt was Wiederverwendung, Reparatur, 

Aufarbeitung, Wiederaufarbeitung, Umfunktionierung und Recycling angeht, da alle 

unsere Produkte auf maximale Lebens- bzw. Verwendungsdauer ausgelegt sind. Unsere 

Produkte werden teilweise für über 30 Jahre in Anwendungen (Stromnetzen) unserer 

Kunden eingesetzt. 

E5-2-20.(d) Anwendung kreislauforientierter 

Geschäftspraktiken wie i) Maßnahmen 

zur Werterhaltung (Wartung, Reparatur, 

Aufarbeitung, Wiederaufarbeitung, 
Verwertung von Komponenten, 

Modernisierung und 

Rückführungslogistik, geschlossene 
Kreislaufsysteme, 

Gebrauchtwarenhandel), ii) Maßnahmen 

zur Maximierung der Wertschöpfung 
(Produktdienstleistungssysteme, 

Geschäftsmodelle der kollaborativen 

Wirtschaft und der Sharing Economy), 

iii) Maßnahmen am Ende der 
Lebensdauer  (Recycling,  Upcycling,  

erweiterte  Herstellerverantwortung)  

und iv) Maßnahmen zur Systemeffizienz 
(Industriesymbiose), 
 

 Maximale Lebensdauer bzw. Einsatzdauer aller unserer Produkte sind Designgrundlage. 

E5-2-20.(e) Maßnahmen zur Vermeidung des 

Abfallaufkommens in der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette des 

Unternehmens und 
 

 Optimierung der Verpackung im Hinblick auf Ressourceneinsatz und Materialart (Einsatz 

biobasierter Stoffe und Einsatz von recycelten Stoffen) für unsere Produkte und auch für 

die Anlieferung von Rohstoffen an uns. 

E5-2-20.(f) Optimierung der Abfallbewirtschaftung 

im Einklang mit der Abfallhierarchie. 
 

 Zusammenarbeit mit zertifizieren Entsorgern 

ESRS E5-3 Ziele im Zusammenhang mit 

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft 
Das Unternehmen hat seine festgelegten 
Ziele im Zusammenhang mit 

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft anzugeben. 

  

E5-3-23. Die Beschreibung der Ziele umfasst die 

gemäß ESRS 2 MDR-T Nachverfolgung 

der Wirksamkeit von Strategien und 
Maßnahmen durch Zielvorgaben 

erforderlichen Informationen. 
 

 In den aktuellen Zielen haben wir dazu Folgendes definiert: 
 
Standort Tiengen: 
·        Schrittweise Reduzierung des innerbetrieblichen Papier/Kartonage Aufkommens um 

min. 10%. 
·        Jährlich min. 2 Verpackungsoptimierungen lieferantenseitig durchführen. 
·        Jährlich min. 1 Verpackungsoptimierung bei relevanten MS-Produkten mit Groß-/ 

Projektkunden realisieren. 
 

Standort Radeberg: 
·        Schrittweise Reduzierung des nicht-prozessbedingten Ausschusses um min. 10% in 

Relation zur produzierten Menge. 
 

Konkrete Ziele zu weiteren Verbesserungen im Kreislaufdesign-, Verbrauchsrate, 

Minimierung von nicht erneuerbaren Rohstoffen bzw., wo möglich, Umkehr der 

Erschöpfung von Beständen an erneuerbaren Ressourcen und Abfallbewirtschaftung 
können aktuell noch nicht definiert werden, da zunächst die oben beschriebenen neuen 

Richtlinien für nachhaltiges Produktdesign und Beschaffung bis Ende 2025 realisiert 

werden müssen und daraus neue R&D Vorgaben und Anforderungen und in Folge 

Maßnahmen und Projekte abgeleitet. 
Erst wenn die Realisierbarkeit der abgeleiteten Maßnahmen und Projekte evaluiert werden 

kann, ist es möglich konkrete weitere Ziele und KPI’s zu Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft zu definieren. 
 

Ökologische Schwellenwerte und unternehmensspezifische Zuteilungen sind nach 

unserem Verständnis für die Festlegung neuer Ziele bei uns nicht relevant, die Ziele, die 

wir für die Zukunft definieren werden, sind freiwillig und basieren nicht auf 

Rechtsvorschriften, die wir heute noch nicht erfüllen. 
E5-3-27. Das Unternehmen gibt als Teil der 

Hintergrundinformationen an, ob die von 

ihm festgelegten und dargelegten Ziele 

verbindlich (gemäß Rechtsvorschriften) 
oder freiwillig sind. 
 

 Es gibt für die BBC Cellpack GmbH keine aus Rechtsvorschriften abzuleitenden Ziele. 

ESRS E5-4 Ressourcenzuflüsse   
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Das Unternehmen hat Informationen 

über seine Ressourcenzuflüsse im 

Zusammenhang mit seinen wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 

anzugeben. 
E5-4-30. Die Angabe gemäß Absatz 28 umfasst 

eine Beschreibung der wesentlichen 

Ressourcenzuflüsse von Produkten 

(einschließlich Verpackungen) und 
Materialien (unter Angabe von kritischen 

Rohstoffen und Seltenen Erden), Wasser 

und Sachanlagen, die im Rahmen der 

Tätigkeiten des Unternehmens und 
innerhalb seiner vorgelagerten 

Wertschöpfungskette verwendet werden. 
 

 Alle wesentlichen Ressourcen Zuflüsse sind über unser ERP-System erfasst. Dies ist auch 

Basis der Bestimmung der CO2 Emissionen der zugekauften Materialien und Waren. Die 

Übersicht aller dieser Ressourcen Zuflüsse liegt als Anlage im Modul "Kennzahlen 
Management" der verwendeten Cubemos Software für ESRS E5 bzw. E1. 

E5-4-31. Gelangt ein Unternehmen zu der 

Einschätzung, dass es sich bei den 

Ressourcenzuflüssen um einen 

wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekt 
handelt, so gibt es die folgenden 

Informationen über die Materialien an, 

die im Berichtszeitraum für die 
Herstellung der Produkte und im 

Rahmen der Dienstleistungen des 

Unternehmens verwendet wurden, in 
Tonnen oder Kilogramm: 
 

  

E5-4-31.(a) das Gesamtgewicht der im 

Berichtszeitraum verwendeten Produkte 
und technischer und biologischer 

Materialien, 
 

 KPIs: 
Gesamtgewicht der verwendeten Produkte sowie technischen und biologischen 

Materialien: 4369648 kg 

E5-4-31.(b) den prozentualen Anteil biologischer 

Materialien (und von Biokraftstoffen, die 

für nicht energetische Zwecke verwendet 

werden), die für die Herstellung der 
Produkte und im Rahmen der 

Dienstleistungen des Unternehmens 

(einschließlich Verpackungen) 
verwendet werden und nachhaltig 

beschafft werden, mit Informationen 

über das verwendete 

Zertifizierungssystem und die 
Anwendung des Kaskadenprinzips, und 
 

 KPIs: 
Anteil biologischer Materialien in Produkten: 13 % 

E5-4-31.(c) das Gewicht (in absoluten Zahlen und in 
Prozent) der zur Herstellung der 

Produkte und im Rahmen der 

Dienstleistungen des Unternehmens 
verwendeten wiederverwendeten oder 

recycelten sekundären Komponenten, 

Produkte und Materialien (einschließlich 

Verpackungen). 
 

 KPIs: 
Gewicht des recycelten oder wiederverwendeten Materials in Produkten: 693415 kg 
Quote des recycelten oder wiederverwendeten Materials in Produkten: 15.9 % 

E5-4-32. Das Unternehmen legt Informationen 

über die Methoden zur Berechnung der 
Daten vor. Es gibt an, ob die Daten aus 

direkten Messungen oder Schätzungen 

stammen, und welche Annahmen 

zugrunde gelegt wurden. 
 

 Die Daten stammen aus selben Methode wie wir die GHG Scope 3 Emissionen für 

Material berechnet haben, die Primärdaten sind aus dem SAP ERP System, wir kennen die 

Gewichte aller ca. 12.000 bezogenen Materialien haben aber nur für 20 Hauptmaterialien 

die Gewichte aus verschiedenen Materialklassen mit den CO2 Emissionsfaktoren bewertet 

über eine Pareto Analyse der Hauptmengen. Anschließend wurde alle Materialklassen auf 

das Gesamtgewicht bezogen hochgerechnet. Daraus wurde der Gesamt GHG-Bezug 
ermittelt, ebenso wurden aus diesen Liste die Gewichte ermittelt die in E5-4 angegeben 

sind. 
ESRS E5-5 Ressourcenabflüsse 

Das Unternehmen hat Informationen 
über seine Ressourcenabflüsse, 

einschließlich Abfällen, im 

Zusammenhang mit seinen wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 

anzugeben. 

  

E5-5-35. Das Unternehmen legt eine 
Beschreibung der wichtigsten Produkte 

und Materialien vor, die aus den 

Produktionsverfahren des Unternehmens 

stammen und nach kreislauforientierten 
Grundsätzen konzipiert sind, 

einschließlich Haltbarkeit, 

Wiederverwendbarkeit, 
Reparaturfähigkeit, Demontage, 

Wiederaufarbeitung, Aufbereitung, 

Recycling, Rückführung in den 
biologischen Kreislauf oder Optimierung 

der Verwendung des Produkts oder 

Materials durch andere 

kreislauforientierte Geschäftsmodelle. 
 

 Alle unsere aktuellen Produkte und Materialien sind für eine sehr lange Lebensdauer von 

30 Jahren oder mehr im Industriellen oder Gewerblichen Bereich ausgelegt. 
 
Die Haltbarkeit und Langlebigkeit unserer Produkte sind bewusste Designmerkmale, die 

zur Nachhaltigkeit beitragen und die Notwendigkeit eines häufigen Austauschs 

reduzieren. 
Dies wiederum minimiert den Bedarf an Primärmaterialien wie recyceltem Aluminium, 

Kupfer und Kunststoffen und steht im Einklang mit unserem Engagement für 

Umweltvorteile. 
Wiederverwertbarkeit, Reparaturfähigkeit, Demontage, Wiederaufarbeitung, 

Aufbereitung, Recycling und Rückführung sind angesichts 30 Jahren Lebensdauer (oder 
mehr) keine sinnvollen Ziele in der Konzeptionierung der auf Lebensdauer optimierten 

Produkte, da sie die Lebensdauer gefährden. 
E5-5-36. Unternehmen, für die Abflüsse 

wesentlich sind, geben Folgendes an: 
 

  

E5-5-36.(a) die erwartete Haltbarkeit der vom 

Unternehmen in Verkehr gebrachten 
Produkte im Verhältnis zum 

Branchendurchschnitt für jede 

Produktgruppe, 
 

 Die Haltbarkeit von 30 Jahren oder mehr ist mindestens auf Branchendurchschnitt 

(abgeleitet aus unserem Markterfolg und einer sehr geringen Kundenreklamationsrate) 

ohne das wir ein genaues Verhältnis angeben können wir die einzelnen Produktgruppen. 

Annahme ist wir sind hier bei mindestens 100% der Haltbarkeit zum 

Branchendurchschnitt bei allen Produktgruppen. 
KPIs: 
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Haltbarkeit von Produkten: ∅ 
E5-5-36.(b) die Reparierbarkeit von Produkten, nach 

Möglichkeit unter Verwendung eines 

etablierten Bewertungssystems, 
 

 Diese Wert kann nicht angegeben werden, da es hier meine Bewertungssysteme gibt. 
Reparatur ist grundsätzlich nicht vorgesehen, da es die hohe Lebensdauer gefährden 

würde. Ausgefallene Produkte werden ersetzt. 

E5-5-36.(c) den recycelbaren Anteil in Produkten 

und ihren Verpackungen. 
 

 KPIs: 
Recyclingrate von Produkten: ∅ 
Recyclingrate von Verpackung: 90 % 

E5-5-37. Das Unternehmen gibt die folgenden 

Informationen über die Gesamtmenge 

des Abfallaufkommens im Rahmen 
seiner eigenen Tätigkeiten in Tonnen 

oder Kilogramm an: 
 

  

E5-5-37.(a) die Gesamtmenge des 

Abfallaufkommens, 
 

 KPIs: 
Gesamte Abfallmenge: 179570 kg 

E5-5-37.(b) die Gesamtmenge nach Gewicht, die von 
der Beseitigung abgezweigt wird, 

aufgeschlüsselt nach gefährlichen und 

nicht gefährlichen Abfällen und nach 
den folgenden Arten von 

Verwertungsverfahren: 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfallmenge verwertet: 19290 kg 
Nicht-Gefährliche Abfallmenge verwertet: 160280 kg 
Gesamte Abfallmenge verwertet : 179570 kg 

E5-5-37.(b).i. Vorbereitung zur Wiederverwendung, 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfallmenge vorbereitet zur Wiederverwendung: 0 kg 
Nicht-Gefährliche Abfallmenge vorbereitet zur Wiederverwendung: 0 kg 

E5-5-37.(b).ii. Recycling und 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfallmenge verwertet durch Recycling: 0 kg 
Nicht-Gefährliche Abfallmenge verwertet durch Recycling: 0 kg 

E5-5-37.(b).iii. sonstige Verwertungsverfahren, 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfallmenge anderweitig verwertet: 19290 kg 
Nicht-Gefährliche Abfallmenge anderweitig verwertet: 160280 kg 

E5-5-37.(c) die zur Beseitigung bestimmte Menge 

nach Abfallbehandlungsart und die 

Gesamtmenge aller drei Arten, 
aufgeschlüsselt nach nicht gefährlichen 

und gefährlichen Abfällen. Über 

folgende Arten der Abfallbehandlung 
sind Angaben zu machen: 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfallmenge beseitigt: 0 kg 
Gesamte Abfallmenge beseitigt: 0 kg 
Nicht-Gefährliche Abfallmenge beseitigt: 0 kg 

E5-5-37.(c).i. Verbrennung, 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfallmenge beseitigt und verbrannt: 0 kg 
Nicht-gefährliche Abfallmenge beseitigt und deponiert: 0 kg 

E5-5-37.(c).ii. Deponierung und 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfälle entsorgt und deponiert: 0 kg 
Nicht-gefährliche Abfälle entsorgt und deponiert: 0 kg 

E5-5-37.(c).iii. sonstige Arten der Beseitigung, 
 

 KPIs: 
Gefährliche Abfallmenge anderweitig beseitigt: 0 kg 
Nicht-gefährliche Abfallmenge anderweitig beseitigt: 0 kg 

E5-5-37.(d) sowie die Gesamtmenge und den 

prozentualen Anteil nicht recycelter 

Abfälle. 
 

 KPIs: 
Insgesamt nicht-recycelter Abfall: 106430 kg 
Anteil nicht-recycelter Abfälle: 59 % 

E5-5-39. Das Unternehmen gibt außerdem die 

Gesamtmenge seiner anfallenden 

gefährlichen Abfälle und radioaktiven 
Abfälle gemäß Artikel 3 Absatz 7 der 

Richtlinie 2011/70/Euratom des Rates 

an. 
 

 KPIs: 
Gesamte gefährliche Abfallmenge: 19290 kg 
Gesamte radioaktive Abfallmenge: 0 kg 

E5-5-40. Das Unternehmen liefert 

Hintergrundinformationen über die 

Methoden zur Berechnung der Daten 
und insbesondere über die Kriterien und 

Annahmen, die zur Bestimmung und 

Klassifizierung von Produkten 
verwendet werden, die nach 

kreislauforientierten Grundsätzen gemäß 

Absatz 35 konzipiert wurden. Es gibt an, 

ob die Daten aus direkten Messungen 
oder Schätzungen stammen, und welche 

Annahmen zugrunde gelegt wurden. 
 

 Abfallaufkommen ermittelt aus Daten der beauftragten Müllentsorgungsunternehmen 

(Rechnungen). Kriterien und Annahmen zum Thema Kreislaufwirtschaft sind nicht 

relevant, außer den oben gemachten Angaben zur Lebensdauer unserer Produkte, weitere 

kreislauforientierte Grundsätze sind im bisherigen Produktdesign nicht enthalten. 

Ausnahme sind hier alle Verpackungen unserer Produkte, hier achten wir auf möglichst 

hohen Anteil von Pappverpackungen und Reduzierung von Kunststoffanteilen an der 

Verpackung wo technisch möglich. 

ESRS S1 SMB-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken 

und Chancen und ihr Zusammenspiel 

mit Strategie und Geschäftsmodell. 
 

  

S1-SBM-3-14. Bei der Erfüllung der Anforderungen 

nach Absatz 48 gibt das Unternehmen 

an, ob alle Personen in seiner eigenen 
Belegschaft, die von wesentlichen 

Auswirkungen des Unternehmens 

betroffen sein können, unter seine 
Angaben gemäß ESRS 2 fallen. Zu 

diesen wesentlichen Auswirkungen 

gehören Auswirkungen, die mit den 

eigenen Tätigkeiten und der 
Wertschöpfungskette des Unternehmens 

zusammenhängen, auch durch seine 

Produkte oder Dienstleistungen sowie 

 Die BBC Cellpack GmbH hat keine Standorte im Ausland, beide Standorte der GmbH 

befinden sich in Deutschland 
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durch seine Geschäftsbeziehungen. 

Darüber hinaus legt das Unternehmen 

folgende Informationen vor: 
 

S1-SBM-3-14.(a) eine kurze Beschreibung der Arten der 

Beschäftigten und nicht angestellten 
Beschäftigen in seiner eigenen 

Belegschaft, die von wesentlichen 

Auswirkungen seiner Tätigkeiten 

betroffen sind, und ob es sich um 
Beschäftigte, Selbstständige oder 

Personen handelt, die von 

Drittunternehmen bereitgestellt werden, 
die in erster Linie im Bereich der 

Vermittlung und Überlassung von 

Arbeitskräften tätig sind, 
 

 Wir beschäftigen an den Deutschen Standorten Waldshut-Tiengen und Radeberg sowohl 

gewerbliche Mitarbeiter in den dortigen Produktionen als auch T&E Personal, 

Verwaltung, Support Funktionen, Vertriebsmitarbeiter und Management Mitarbeiter. Es 

gibt nur angestelltes Personal, keine Drittunternehmen in Produktion oder den anderen 

Tätigkeiten, keine Selbstständigen und auch keine MA aus Überlassung von 

Arbeitskräften im Berichtsjahr. 

S1-SBM-3-14.(b) im Falle wesentlicher negativer 

Auswirkungen Angaben darüber, ob sie 

i) in den Kontexten, in denen das 
Unternehmen tätig ist, weitverbreitet 

oder systemisch sind (z.B. Kinderarbeit 

oder Zwangsarbeit in bestimmten 
Ländern oder Regionen außerhalb der 

EU) oder ob sie ii) mit individuellen 

Vorfällen (z.B. mit einem Industrieunfall 

oder einer Ölpest) zusammenhängen, 
 

 Wir sehen bei den negativen Auswirkungen potenzieller Arbeitsunfälle keinen 

systemischen Kontext, Arbeitsunfälle die bisher auch nicht zu kritischen Folgen 

(Arbeitsunfähigkeit / Todesfälle) geführt haben, dies sind bisher immer individuelle 

Vorfälle geringer Kritikalität gewesen, die wir dennoch anstreben weiter zu reduzieren. 

S1-SBM-3-14.(d) alle wesentlichen Risiken und Chancen 

für das Unternehmen, die sich aus den 
Auswirkungen und Abhängigkeiten im 

Zusammenhang mit seiner eigenen 

Belegschaft ergeben, 
 

 Wir haben im Rahmen der Ermittlung von Risiken, Chancen und positiven bzw. negativen 

Auswirkungen folgendes ermittelt: 

 

Mitarbeiter:innen, Weiterbildung & Arbeiterrechte, Chance: Schulungen und 

Weiterbildungen werden als Chance gesehen, die Mitarbeiterbindung zu stärken und die 

Produktivität zu erhöhen. 

 
Gesundheit, Sicherheit & Wohlbefinden, negative Auswirkung: Arbeitsschutz wird 

vorbildlich gehandhabt, trotzdem treten regelmäßig Verletzungen auf. 

 
Gleichberechtigung, Diversität & Inklusion, negative Auswirkung: Derzeit noch eine 

schlechte Quote von 59% zu 41%. Code-of-Conduct schreibt Gleichberechtigung fest, es 

kann aber noch mehr gefördert werden. 

 
Gleichberechtigung, Diversität & Inklusion, Risiko: Risiko, dass Talent aufgrund von 

fehlender Diversität nicht von BBC genutzt werden kann. Kann auch ein Thema in 

öffentlichen Ausschreibungen werden. 
S1-SBM-3-14.(e) alle wesentlichen Auswirkungen auf die 

eigene Belegschaft, die sich aus 

Übergangsplänen zur Verringerung der 

negativen Auswirkungen auf die Umwelt 
und zur Verwirklichung 

umweltfreundlicherer und klimaneutraler 

Tätigkeiten ergeben können, 

einschließlich Informationen über die 
Auswirkungen auf die eigene 

Belegschaft, die durch die Pläne und 

Maßnahmen des Unternehmens zur 
Reduktion der CO2-Emissionen im 

Einklang mit internationalen 

Übereinkommen verursacht werden. Die 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 

umfassen Umstrukturierungen und 

Arbeitsplatzverluste sowie Chancen, die 

sich aus der Schaffung von 
Arbeitsplätzen und Umschulungen oder 

Weiterbildungen ergeben, 
 

 Weitere Verringerung der Arbeitsunfälle durch ISO 45001 Zertifizierung ab 2025. 

Stärkung der Marktchancen der Firma durch Maßnahmen zum betrieblichen und 
produktbezogenen Klimaschutz führt zu einer Absicherung der Arbeitsplätze. 

S1-SBM-3-15. Bei der Beschreibung der wichtigsten 

Arten der Personen in seiner eigenen 

Belegschaft, die von negativen 

Auswirkungen betroffen sind oder 
betroffen sein könnten, gibt das 

Unternehmen auf der Grundlage der 

Bewertung der Wesentlichkeit gemäß 
ESRS 2 IRO 1 an, ob und wie es ein 

Verständnis dafür entwickelt hat, 

inwiefern Personen mit bestimmten 
Merkmalen und solche, die in einem 

bestimmten Umfeld arbeiten oder 

bestimmte Tätigkeiten ausführen, stärker 

gefährdet sein können. 
 

 Es gibt wie oben beschrieben das Risiko von Arbeitsunfälle, dies ist in erster Linie im 
gewerblichen Bereich an beiden Standorten gegeben, kann aber auch alle anderen 

Mitarbeiter betreffen, z.B. auch durch Wegeunfälle. 

S1-SBM-3-16. Das Unternehmen hat anzugeben, 

welche seiner wesentlichen Risiken und 
Chancen, die sich aus den Auswirkungen 

auf und Abhängigkeiten von Personen in 

seiner eigenen Belegschaft ergeben, sich 

auf bestimmte Personengruppen (z.B. 
bestimmte Altersgruppen oder Personen, 

die in einer bestimmten Fabrik oder 

einem bestimmten Land arbeiten) und 
nicht auf die gesamte eigene Belegschaft 

beziehen (z.B. allgemeine 

Lohnkürzungen oder Schulungsangebote 
für alle Angehörigen der eigenen 

 Über das genannte Risiko von Arbeitsunfällen gibt es keine Risiken oder Auswirkungen 

die bestimmte Personengruppen in erhöhten Maß betreffen, andere Risiken durch rein 

Deutsche Standorte und die Deutschen Gesetze nicht gegeben. 
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Belegschaft). Management der 

Auswirkungen, Risiken und Chancen  
 

ESRS S1-1 Strategien im Zusammenhang mit der 

eigenen Belegschaft 
Das Unternehmen hat seine Strategien 
für das Management seiner wesentlichen 

Auswirkungen auf seine eigene 

Belegschaft sowie der damit 

verbundenen wesentlichen Risiken und 
Chancen zu erläutern. 

  

S1-1-19. Die gemäß Absatz 17 erforderlichen 

Angaben müssen Informationen über die 
Strategien enthalten, die das 

Unternehmen zum Management seiner 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Zusammenhang mit 

seiner eigenen Belegschaft im Einklang 

mit dem ESRS 2 MDR-P Strategien zum 

Umgang mit wesentlichen 
Nachhaltigkeitsaspekten anwendet. 
 

 Unser Handeln beruht auf Eigenverantwortung, Aufrichtigkeit, Loyalität und Respekt, und 

zwar in mehreren Dimensionen. Wir sind uns unserer Verantwortung als Unternehmen 

gegenüber unseren Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten und unserer Umwelt bewusst und 

haben die unserer Grundsätze in unserem Verhaltenskodex niedergeschrieben. 

S1-1-19. Darüber hinaus gibt das Unternehmen 
an, ob diese Strategien bestimmte 

Gruppen innerhalb seiner eigenen 

Belegschaft oder seine gesamte 
Belegschaft abdecken. 
 

 Alle Strategien gelten für alle Mitarbeiter der GmbH in Deutschland, insofern für 100% 

der MA. 

S1-1-20. Das Unternehmen beschreibt seine 

Verpflichtungen im Bereich der 
Menschenrechtspolitik, die für seine 

eigene Belegschaft relevant sind, 

einschließlich der Prozesse und 
Mechanismen zur Überwachung der 

Einhaltung der Leitprinzipien der 

Vereinten Nationen für Wirtschaft und 

Menschenrechte, der Erklärung der IAO 
über grundlegende Prinzipien und 

Rechte bei der Arbeit und der OECD-

Leitsätze für multinationale 
Unternehmen97. Bei seinen Angaben 

konzentriert es sich auf die Aspekte, die 

für Folgendes wesentlich sind, sowie auf 

seinen allgemeinen Ansatz in Bezug 
darauf: 
 

 Darin sprechen wir uns für die Achtung der Menschenrechte aus und orientieren uns dabei 

an den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte. 

S1-1-20.(a) die Achtung der Menschenrechte, 
einschließlich der Arbeitnehmerrechte, 

der Personen in seiner eigenen 

Belegschaft, 
 

  

 
Neben der Einhaltung des Verhaltenskodex setzen wir die Grundsätze des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes ausnahmslos um. Unterschiede in puncto Herkunft, Religion, 

Hautfarbe, Geschlecht, Alter, Ethnie, Familienstand, körperliche Fähigkeiten und 

Einschränkungen, sexuelle Orientierung und vieles mehr, machen Menschen und damit 

unsere Belegschaft einzigartig. Die Verschiedenheit unserer Mitarbeitenden bereichert 

unseren Arbeitsalltag in mehrfacher Hinsicht und wir sind stolz, dass wir in unserer 

Belegschaft von 226 Mitarbeitenden 15 verschiedene Nationalitäten vertreten haben. 

„Diversity“ ist bei uns kein Buzzword, sondern gelebter Alltag und wichtiger Bestandteil 
unserer Firmenkultur. 

S1-1-20.(b) die Einbeziehung von Personen in der 

eigenen Belegschaft und 
 

 Wir bekennen uns aktiv für Gesundheit und Wohlergehen, Geschlechtergleichheit und 

Menschwürdige Arbeit bei gleichzeitigem Wirtschaftswachstum und setzen dies aktiv in 

unserem Unternehmen und in unseren Lieferketten um. 
 
Wir haben die Unternehmensrichtlinien hierzu in unserem CoC [Verhaltenskodex] der 

BBC Cellpack GmbH geregelt und diese Handlungsfelder sind gleichzeitig aktiver Teil 
unseres Strategie- und Risikomanagement Prozesses, um dies sicherzustellen. 

 

Wir überwachen unsere Lieferkette inklusive unseres eigenen Handlungs- und 

Verantwortungsbereichs, hierfür existiert eine Richtlinie zum Management des LkSG, die 

eine umfassende Due Diligence definiert. 
S1-1-20.(c) Maßnahmen, um Abhilfe bei 

Auswirkungen auf die Menschenrechte 

zu schaffen und/oder zu ermöglichen. 
 

 Wir wenden hierbei die Vorgehensweise an, die in der „OECD DUE DILIGENCE 

GUIDANCE FOR RESPONSIBLE BUSINESS CONDUCT“ von 2018 empfohlen wird. 

S1-1-21. Das Unternehmen gibt an, ob und 

inwiefern seine Strategien in Bezug auf 

seine eigene Belegschaft mit relevanten 
international anerkannten Instrumenten 

einschließlich der Leitprinzipien der 

Vereinten Nationen für Unternehmen 

und Menschenrechte, in Einklang stehen. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH achtet die international anerkannten Menschenrechte. 

S1-1-22. Das Unternehmen gibt an, ob seine 

Strategien in Bezug auf seine eigene 
Belegschaft ausdrücklich die Themen 

Menschenhandel, Zwangsarbeit und 

Kinderarbeit umfassen. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH lehnt jede Form von Diskriminierung in Beschäftigung und 

Beruf, Sklaverei, Kinderarbeit, Drohungen gegen Menschenrechtsverteidiger und andere 

Menschenrechtsverletzungen ab. 
 
Darüber hinaus legt die BBC Cellpack GmbH besonderen Wert auf den Schutz der 
Grundrechte am Arbeitsplatz. 
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Wir sprechen uns gegen Kinderarbeit, sowie Zwangs- und Pflichtarbeit aus und 

verurteilen diese. 
 
Die Regelungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes finden bei der BBC Cellpack GmbH 

uneingeschränkt Anwendung, insbesondere wenn Jugendliche als Auszubildende oder 

Ferienaushilfen eingestellt werden. 
S1-1-23. Das Unternehmen gibt an, ob es über 

eine Strategie oder ein 

Managementsystem in Bezug auf die 
Verhütung von Arbeitsunfällen verfügt. 
 

 Ein ebenso elementarer Baustein unserer Kultur ist die Sensibilisierung und Priorisierung 

von sämtlichen Arbeitssicherheitsthemen bei BBC Cellpack. Als Unternehmen und 

Arbeitgeber möchten wir sichere Arbeitsplätze anbieten – nicht nur im wirtschaftlichen 

Sinne. Wir planen ab 2025 eine offizielle Zertifizierung nach ISO 45001, inhaltlich 

erfüllen wir deren Anforderungen bereits jetzt. 
Zu den Schwerpunkten im Bereich Arbeitssicherheit zählt unter anderem die bestmögliche 

Ausstattung unserer Mitarbeitenden mit persönlicher Schutzausrüstung in Bereichen, in 

denen ein erhöhtes Gefährdungspotential durch Anlagen und Maschinen besteht, sowie 
Gefahrstoffe als Hilfs- und Betriebsmittel zum Einsatz kommen. Wir sind als Arbeitgeber 

gerne bereit die Kosten für Sicherheitsschuhe, persönliche Schutzausrüstung sowie für 

angepassten Gehörschutz zu übernehmen, um unseren Mitarbeitenden einen 

bestmöglichen Schutz zukommen zu lassen. Neben der kostenlosen Bereitstellung von 

persönlicher Schutzausrichtung ist es unabdingbar, dass unsere Anlagen und Maschinen 

regelmäßig überprüft werden und gemäß aktuellen Sicherheitsvorschriften ausgestattet 

sind. Um die Sicherheit im Alltag und im Ernstfall sicherzustellen, sind wir dankbar, dass 
sich eine Vielzahl an Mitarbeitende als Ersthelfer, Brandschutzhelfer, 

Sicherheitsbeauftragte, Gefahrstoffbeauftragte und weiteren Ehrenämtern engagiert und 

somit zu unser aller Sicherheit und der Reduzierung von Arbeitsunfällen beiträgt. 
Jeder neue Mitarbeitende wird direkt am ersten Arbeitstag mit dem Thema 

„Arbeitssicherheit“ in Kontakt kommen. Es ist uns ein großes Anliegen, dass jeder 

Mitarbeitende ab dem Arbeitsbeginn zu dem Thema sensibilisiert ist und das korrekte 

Verhalten im Notfall kennt und anwenden kann. Im laufenden Beschäftigungsverhältnis 

werden die Unterweisungen jährlich durchgeführt, um fortlaufend die Relevanz in den 
Vordergrund zu stellen und um zu verdeutlichen, dass Mitarbeitende mit dem 

individuellen Verhalten und Handeln einen wichtigen Beitrag zur Prävention und im 

Ernstfall leisten können. Auch außerbetrieblich unterstützen wir das ehrenamtliche 

Engagement unserer Mitarbeitenden, indem wir untertägige Einsätze unserer 

Mitarbeitenden bei Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben, wie 

beispielweise der Feuerwehr, den jeweiligen Kommunen nicht in Rechnung stellen, 

sondern wir die fehlende Arbeitszeit freiwillig auffüllen. 
 
Trotz aller vorbeugenden Maßnahmen hatten wir im Jahr 2024 am Standort Radeberg und 

am Standort Tiengen insgesamt 3 meldepflichtige Arbeitsunfälle, wobei hiervon 

Wegeunfälle und keine ernsthaften Verletzungen zu melden waren. Als meldepflichtige 

Unfälle sind sämtliche Arbeits- und Wegeunfälle definiert, die mindestens drei 

arbeitsunfähige Tage des Mitarbeitenden zur Folge haben und somit an die 

Berufsgenossenschaft gemeldet werden. Jeder Unfall wird eingehend analysiert und es 

werden in der Regel Maßnahmen abgeleitet, um zukünftige Fälle zu vermeiden Dennoch 
zeigt sich unser hoher Sicherheitsstandard im Vergleich zu anderen Unternehmen: 

Bezogen auf 1.000 Vollarbeitende ergibt sich für die BBC Cellpack GmbH ein so 

genannter Index of Incidence von 13,33. Die zuständige Berufsgenossenschaft 

veröffentlicht über die Mitgliedsunternehmen einen Wert von 13,97. 
S1-1-24. Das Unternehmen hat Folgendes 

anzugeben: 
 

  

S1-1-24.(a) ob es über spezifische Strategien verfügt, 

die auf die Beseitigung von 
Diskriminierung (einschließlich 

Belästigung), die Förderung der 

Chancengleichheit und andere 
Möglichkeiten zur Förderung von 

Vielfalt und Inklusion abzielen, 
 

 Wir erwarten einen respektvollen Umgang miteinander, leben diesen aktiv vor und lehnen 

jede Form der Diskriminierung ab. Die Einhaltung des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes ist für uns eine Selbstverständlichkeit und wird von der 

Geschäftsleitung gleichwohl vorgelebt und eingefordert. 

S1-1-24.(b) ob die folgenden Gründe für 

Diskriminierung ausdrücklich von den 

Strategien erfasst werden: Rasse und 

ethnische Herkunft, Hautfarbe, 
Geschlecht, sexuelle Ausrichtung, 

Geschlechtsidentität, Behinderung, 

Alter, Religion, politische Meinung, 
nationale Abstammung oder soziale 

Herkunft sowie andere Formen der 

Diskriminierung, die unter die EU-

Rechtsvorschriften und nationales Recht 
fallen, 
 

 Hierbei schließen wir ausdrücklich jede Art von Diskriminierung aus, wir haben in 

unserem CoC dazu folgendes definiert: 
 
Die BBC Cellpack GmbH toleriert keine Diskriminierung oder Belästigung am 

Arbeitsplatz, sei es aufgrund von Alter, Behinderung, Herkunft, Geschlecht, politischer 

Meinung oder Rasse, Religion oder sexueller Orientierung. Zu den wichtigsten Kriterien 

für die Mitarbeiterentwicklung gehören daher die individuelle Leistung und das Potenzial. 
 
Wir von der BBC Cellpack GmbH respektieren die Persönlichkeitsrechte unserer 
Mitarbeiter. Wir streben danach, eine Kultur der Toleranz zu fördern, in der wir uns 

individuell entwickeln können, um unser volles Potenzial am Arbeitsplatz auszuschöpfen. 
 
Jede Form von Diskriminierung, Belästigung oder Mobbing widerspricht unserem Leitbild 

und hat innerhalb der BBC Cellpack GmbH nichts zu suchen. Unser gemeinsames Ziel ist 

es, ein faires, tolerantes, wertschätzendes und kollegiales Arbeitsumfeld zu fördern. 
S1-1-24.(c) ob für das Unternehmen spezifische 

politische Verpflichtungen in Bezug auf 

Inklusion oder Fördermaßnahmen 
zugunsten von Menschen aus Gruppen 

bestehen, die in seiner eigenen 

Belegschaft besonders gefährdet sind, 

 Wir fördern die Beschäftigung von Behinderten. 
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und wenn ja, um welche Verpflichtungen 

es sich handelt, und 
 

S1-1-24.(d) ob und wie diese Strategien im Rahmen 

spezifischer Verfahren umgesetzt 

werden, um sicherzustellen, dass 
Diskriminierung verhindert, eingedämmt 

und bekämpft wird, sobald sie erkannt 

wird, und um Vielfalt und Inklusion im 

Allgemeinen zu fördern.  
 

 Wir haben einen Menschenrechtsbeauftragten bei der BBC Cellpack GmbH ernannt. 
 
Wir haben in unseren CoC interne Meldewege (u.a. über ein Anwaltsbüro) definiert über 

die auch anonym jederzeit Hinweise oder Beschwerden möglich sind. 

 

 
Es gibt eine Richtlinie zum Hinweisschutzgeber Gesetz, die sicherstellt, dass 

Beschwerden ohne Nachteile für Meldende möglich sind. 
S1-1-AR 10. - Vollständig 

ausgelassen 
Das Unternehmen prüft, ob 

Erläuterungen zu wesentlichen 

Änderungen der im Berichtsjahr 
angenommenen Strategien (z. B. neue 

Erwartungen an ausländische 

Tochterunternehmen, neue oder 
zusätzliche Ansätze in Bezug auf die 

Sorgfaltspflicht und Abhilfe) den 

Nutzern kontextbezogene Informationen 
liefern, und kann solche Erläuterungen 

angeben. Dazu gehören Strategien und 

Verpflichtungen des Unternehmens zur 

Vermeidung oder Minderung der Risiken 
und negativen Auswirkungen auf 

Personen in seiner eigenen Belegschaft 

im Zusammenhang mit der Reduktion 
der CO2-Emissionen und des Übergangs 

zu umweltfreundlicheren und 

klimaneutralen Tätigkeiten sowie zur 

Schaffung von Chancen für die 
Belegschaft, beispielsweise durch die 

Schaffung von Arbeitsplätzen und die 

Weiterqualifizierung, einschließlich 
ausdrücklicher Verpflichtungen zu 

einem „gerechten Übergang“. 
 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
 Nicht relevant, da keine ausländischen Tochterunternehmen existieren 

ESRS S1-2 Verfahren zur Einbeziehung eigener 

Arbeitskräfte und von 

Arbeitnehmervertretern in Bezug auf 

Auswirkungen 
Das Unternehmen hat seine allgemeinen 

Verfahren für die Einbeziehung der 

Personen in seiner eigenen Belegschaft 
und von Arbeitnehmervertretern in 

Bezug auf tatsächliche und potenzielle 

Auswirkungen auf seine eigene 

Belegschaft anzugeben. 

  

S1-2-27. Das Unternehmen gibt an, ob und 

inwiefern die Sichtweisen seiner eigenen 

Belegschaft in seine Entscheidungen 
oder Tätigkeiten einfließen, mit denen 

die tatsächlichen und potenziellen 

Auswirkungen auf seine eigene 
Belegschaft bewältigt werden sollen. 

Dies schließt gegebenenfalls eine 

Erläuterung folgender Punkte ein: 
 

 Unsere Betrieb hat keine Arbeitnehmer Vertretung, es findet aber jederzeit direkter 

Austausch mit allen Mitarbeitern statt. Insbesondere haben wir für unsere 

Nachhaltigkeitsstrukturen die durchgeführte Stakeholder Befragung auch genutzt, um die 

Sichtweisen unserer eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit unseren Strategien 

abzugleichen bzw. diese entsprechend auszurichten, soweit es um Belange geht, die diese 

betreffen. 

S1-2-27.(a) ob die eigene Belegschaft des 

Unternehmens direkt oder ob 

Arbeitnehmervertreter einbezogen 
werden, 
 

 An beiden deutschen Standorten besteht wie oben bereits erwähnt derzeit keine 

Arbeitnehmervertretung. Der bis 2018 bestehende Betriebsrat hat sich nicht zur 

Wiederwahl gestellt und seitens der Belegschaft besteht bis dato kein Wunsch nach einer 

Arbeitnehmervertretung. Mitarbeitende können in den regelmäßig stattfindenden 

Mitarbeiter-Informationsveranstaltungen Anliegen einbringen und werden somit 

einbezogen. Ebenso findet unterjährig ein ständiger Austausch der Führungskräfte mit den 

Mitarbeitenden statt. 
S1-2-27.(b) die Phase(n), in der/denen die 

Einbeziehung erfolgt, sowie die Art und 

Häufigkeit der Einbeziehung, 
 

 Wir führen den nicht vorhandenen Wunsch nach einer Arbeitnehmervertretung auf unsere 

flachen Hierarchien und unsere offene Kultur zurück. 
 
Mitarbeitende haben jederzeit die Möglichkeit den jeweiligen Vorgesetzen oder ein 

Mitglied der Geschäftsleitung Ihres Vertrauens anzusprechen, um Wünsche, Anregungen 

oder Kritik zu äußern. 
 
Als Arbeitgeber sind wir unabhängig vom Bestehen eines Betriebsrates bestrebt, ein 

wertschätzendes Betriebsklima und Anreize für unsere Mitarbeitenden zu schaffen, um auf 

dem umkämpften Arbeitsmarkt als attraktiver Arbeitgeber zu gelten. 
S1-2-27.(c) die Funktion und die ranghöchste 

Position innerhalb des Unternehmens, 

die die operative Verantwortung für die 

Einbeziehung sowie dafür trägt, dass die 

Ergebnisse in das Unternehmenskonzept 
einfließen, 
 

 Die Verantwortung für Personalarbeit und Kontakte mit der eigenen Belegschaft zu jeder 

Art von mitarbeiterrelevanten Themen oder Anliegen liegt bei der Leiterin der 

Personalabteilung, die in dieser Funktion direkt an den CEO der BBC Cellpack GmbH, 

Herrn Markus Bachmann berichtet. 

S1-2-27.(d) eine globale Rahmenvereinbarung oder 
andere Vereinbarungen, die das 

Unternehmen mit 

Arbeitnehmervertretern im 

Zusammenhang mit der Achtung der 
Menschenrechte seiner eigenen 

Belegschaft geschlossen hat, 

einschließlich einer Erläuterung, wie die 
Vereinbarung es dem Unternehmen 

ermöglicht, Einblicke in die Sichtweisen 

 Da für ein mittelständischen Unternehmen die Mitwirkungs-, Informations- und 

Mitbestimmungsrechte gem. dem Betriebsverfassungsgesetz umfangreich und zeitintensiv 

sind, wurde 2019 seitens der Geschäftsleitung zusammen mit ehemaligen 
Betriebsratsmitgliedern eine Satzung und damit die Möglichkeit zur Wahl einer 

Betriebskommission, geschaffen. 
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seiner eigenen Belegschaft zu erhalten, 

und 
 

Jedoch besteht offensichtlich auch für diese Form der Arbeitnehmervertretung kein Bedarf 

in der Belegschaft. 
 
Unsere Mitarbeitenden sind transparent über die Möglichkeiten zur Wahl einer 

Betriebskommission oder eines Betriebsrats informiert. 
S1-2-27.(e) die Art und Weise, wie das Unternehmen 

die Wirksamkeit seiner Zusammenarbeit 

mit seiner eigenen Belegschaft bewertet, 

gegebenenfalls einschließlich etwaiger 
Vereinbarungen oder Ergebnisse, die 

sich daraus ergeben. 
 

 Im Rahmen des jährlichen Management Reviews werden auch Themen mit Bezug auf die 
eigenen Mitarbeiter betrachtet, z.B. bei den Veränderungen Interner Themen und 

Rückmeldungen von Stakeholdern, die explizit Meldungen der Mitarbeiter inkludieren 

und deren Inputs über HR in das Management Review eingebracht werden.  

 

Die eigene Belegschaft war auch aktiver Teil der Stakeholder Befragung zur Doppelten 

Materialität auf deren Basis dieser Bericht und seine Offenlegungspflichten aufbaut. 
S1-2-28. Gegebenenfalls gibt das Unternehmen 

die Schritte an, die es unternimmt, um 

Einblicke in die Sichtweisen der 

Menschen in seiner eigenen Belegschaft 
zu gewinnen, die besonders anfällig für 

Auswirkungen und/oder marginalisiert 

sein könnten (z.B. Frauen, Migranten, 
Menschen mit Behinderungen). 
 

 Durch unseren Menschenrechtsbeauftragten sowie Inklusionsbeauftragte versuchen wir 
sicherzustellen, dass auch Personengruppen in der Belegschaft die anfällig für 

Auswirkungen sind oder sonst nicht gehört werden wahrgenommen werden in ihren 

Sichtweisen. Des Weiteren gibt es einen Kanal für Hinweisgeber, in dem diese vertraulich 

Compliance relevante Hinweise geben können. Es gibt eine Hinweisgeber Richtlinie, die 

dies regelt. 
 
Weiterhin gibt es planmäßig 4-mal im Jahr eine Mitarbeiter Information, in dieser können 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Fragen stellen und Vorschläge einbringen. 

ESRS S1-3 Verfahren zur Behebung negativer 

Auswirkungen und Kanäle, über die 

eigene Arbeitskräfte Bedenken äußern 

können 
Das Unternehmen hat die Verfahren zu 

beschreiben, über die es verfügt, um 
negative Auswirkungen auf Personen in 

seiner eigenen Belegschaft, die mit dem 

Unternehmen in Zusammenhang stehen, 
zu beheben oder an der Behebung 

mitzuwirken, sowie die Kanäle, die den 

Personen in seiner eigenen Belegschaft 

zur Verfügung stehen, um Bedenken zu 
äußern und prüfen zu lassen. 

  

S1-3-32. Das Unternehmen beschreibt die 

Verfahren, mit denen die in Absatz 2 des 
Abschnitts „Ziel“ genannten Aspekte 

abgedeckt werden, indem es folgende 

Informationen angibt: 
 

  

S1-3-32.(a) seinen allgemeinen Ansatz und die 

Verfahren für die Durchführung von 

oder die Beteiligung an 
Abhilfemaßnahmen, wenn es 

wesentliche negative Auswirkungen auf 

Personen in seiner eigenen Belegschaft 
verursacht hat oder dazu beigetragen hat, 

einschließlich Angaben darüber, ob und 

inwiefern das Unternehmen die 
jeweiligen Abhilfemaßnahmen als 

wirksam bewertet, 
 

 Besteht der Verdacht, dass gegen Grundsätze des Verhaltenskodex verstoßen wird, so 

besteht für Mitarbeitende jederzeit die Möglichkeit den jeweiligen Vorgesetzen, die HR-

Abteilung oder ein Geschäftsleitungsmitglied anzusprechen und den Verstoß, sofern 

gewünscht anonym, zu melden. 
 
Die genannten Ansprechpartner sind verpflichtet den Verstoß aufzunehmen, Recherchen 
anzustellen und sofern sich der Verdacht als begründet erweist, Maßnahmen zu ergreifen, 

um das Fehlverhalten zu unterbinden. 

S1-3-32.(b) alle spezifischen Kanäle, über die die 
eigene Belegschaft ihre Anliegen oder 

Bedürfnisse direkt gegenüber dem 

Unternehmen äußern und prüfen lassen 
kann, einschließlich Angaben darüber, 

ob diese Kanäle vom Unternehmen 

selbst oder im Rahmen einer Beteiligung 

an Mechanismen Dritter eingerichtet 
wurden,  
 

 Neben den genannten internen Meldestellen haben wir zusätzlich eine eine Meldestelle 

eingerichtet, in Form eines Ombutsmanns, um sowohl Mitarbeitenden aber auch externen 

Geschäftspartnern eine Anlaufstelle zu bieten. 

S1-3-32.(c) ob das Unternehmen über ein Verfahren 
zur Bearbeitung von Beschwerden im 

Zusammenhang mit 

Arbeitnehmerbelangen verfügt und 
 

 Beschwerden werden von der Personalabteilung entgegengenommen und bearbeitet, 

insoweit es hierbei um Compliance Vorfälle geht, werden diese durch den in der 

Richtlinie "Compliance Management" beschriebenen Due Diligence Prozess behandelt. 

S1-3-32.(d) die Verfahren, mit denen das 

Unternehmen die Verfügbarkeit solcher 

Kanäle am Arbeitsplatz der eigenen 
Belegschaft unterstützt, und 
 

 Alle Meldewege sind in unserem CoC beschrieben der öffentlich auf unsere Homepage 

und auch bei uns im Intranet und durch Aushang allen Mitarbeitern ohne Computer 

zugänglich ist. 

S1-3-32.(e) die Art und Weise, wie die 

vorgebrachten und angegangenen 
Probleme verfolgt und überwacht 

werden und wie die Wirksamkeit der 

Kanäle sichergestellt wird, unter 
anderem durch die Einbeziehung von 

Interessenträgern, die als Zielnutzer 

vorgesehen sind. 
 

 Alle relevanten Vorgänge wie Beschwerden oder Anfragen werden von der HR bearbeitet 

und ein Ergebnis in aller Regel im Intranet veröffentlich bzw. Durch Aushang für die 

Belegschaft im Produktionsbereich öffentlich gemacht. 

S1-3-33. Das Unternehmen gibt an, ob und wie es 

feststellt, dass die Personen in seiner 

eigenen Belegschaft diese Strukturen 
oder Verfahren kennen und ihnen 

vertrauen, um ihre Anliegen oder 

Bedürfnisse mitzuteilen und prüfen zu 
lassen. 
 

 Der CoC und auch Compliance Management wird einmal im Jahr allen Mitarbeitern durch 

Schulung zugänglich gemacht. Hierbei wird auch das Thema Meldekanäle und der Schutz 

von Hinweisgebern thematisiert.  

 

Es gibt dazu eine Richtlinie zum Hinweisgeber Schutzgesetz, die sicherstellt, das es keine 

Vergeltungsmaßnahmen gegen Hinweisgeber oder ihre Quellen geben darf. 
S1-4-37. - Vollständig 

ausgelassen 
Das Unternehmen legt eine 

zusammenfassende Beschreibung der  Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
 Im Detail in den Sub Items zu S1-4-38 beschrieben 
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Aktionspläne und Mittel in Bezug auf 

das Management seiner wesentlichen 

Auswirkungen, Risiken und Chancen für 
die eigene Belegschaft gemäß ESRS 2 

MDR-A Maßnahmen und Mittel in 

Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte vor. 
 

S1-4-38. In Bezug auf die wesentlichen 

Auswirkungen im Zusammenhang mit 

seiner eigenen Belegschaft erläutert das 
Unternehmen Folgendes: 
 

  

S1-4-38.(a) welche Maßnahmen ergriffen wurden, 
geplant oder im Gange sind, um 

wesentliche negative Auswirkungen auf 

die eigene Belegschaft zu verhindern 

oder zu mindern, 
 

 Um die Gesundheit und Leistungsfähigkeit unserer Mitarbeitenden möglichst lange zu 

erhalten, bieten wir als Arbeitgeber diverse Angebote an und sind bestrebt, unser Angebot 

an betrieblichem Gesundheitsmanagement kontinuierlich auszubauen. Wir können als 
Arbeitgeber gewisse Rahmenbedingungen schaffen. Unabdingbar für den Erfolg des 

betrieblichen Gesundheitsmanagements ist jedoch die Eigenverantwortung jedes 

Einzelnen und die Bereitschaft zur Mitwirkung an diesen Themen. 
 
Neben den physischen Belastungen nehmen die psychischen Belastungen deutlich zu. 

Hierzu hat im Jahr 2024 ein Training für alle Führungskräfte stattgefunden hinsichtlich 

des Erkennens von Anzeichen für Überlastung und psychische Erkrankungen. Ebenfalls 

möchten wir weitere Maßnahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements dem Thema 
„Mental Health“ widmen. 
 
Durch den vertrauensvollen Dialog mit unseren erfahrenen Mitarbeitenden können wir 

deren Renteneintrittsplanung frühzeitig in unsere Personalplanung überführen und somit 

die Weitergabe des Wissens an Kollegen sicherstellen. Es freut uns, dass wir fünf 

Mitarbeitende beschäftigen, die das Rentenalter bereits erreicht haben und freiwillig über 

die Rente hinaus für die BBC Cellpack GmbH tätig sind. Es ist uns bewusst, dass die 
Tätigkeit im Rentenalter das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben lediglich hinauszögert. 
 
Dennoch sind wir dankbar über die Bereitschaft der Mitarbeitenden, ihr Wissen und ihre 

Erfahrung weiter anzuwenden und weiterzugeben. Als Arbeitgeber muss es uns gelingen 

unsere Mitarbeitenden dazu zu motivieren, ihr Wissen von den Köpfen in digitale Formen 

wie Wissensdatenbanken zu übertragen, damit die Erfahrung der gesamten Organisation 

zur Verfügung steht. 
S1-4-38.(b) ob und wie es Maßnahmen ergriffen hat, 

um in Bezug auf eine tatsächliche 

wesentliche Auswirkung Abhilfe zu 
schaffen oder zu ermöglichen, 
 

 Es gab im Berichtjahr keine tatsächliche, wesentliche Auswirkung auf unsere Mitarbeiter, 

insofern war auch keine Maßnahme notwendig. 

S1-4-38.(c) alle zusätzlichen Maßnahmen oder 
Initiativen, über die es in erster Linie 

verfügt, um positive Auswirkungen auf 

die eigene Belegschaft zu erreichen, und 
 

 Beide Standorte der BBC Cellpack GmbH unterliegen derzeit keiner Tarifbindung. 
 
Wir bekennen uns uneingeschränkt zur Einhaltung des deutschen Mindestlohngesetzes 

und sind bestrebt, unsere Mitarbeitenden fair und marktgerecht zu entlohnen. 
 
Wir sind bestrebt stets marktgerechte Gehälter zu gewähren. Hierzu orientieren wir uns an 

den Gehaltsabschlüssen der großen Gewerkschaften sowie an der herrschenden Inflation. 

Basierend auf unserem Geschäftserfolg und unter Berücksichtigung der vorab genannten 

Indikatoren führen wir regelmäßige Gehaltsrunden für unsere Mitarbeitenden durch. 
S1-4-38.(d) wie es die Wirksamkeit dieser 

Maßnahmen und Initiativen im Hinblick 

auf das Erzielen von Ergebnissen für 

seine eigene Belegschaft nachverfolgt 
und bewertet. 
 

 Um z.B. die Angemessenheit der Gehälter zu verifizieren, nutzen wir ein externes Tool, 
um Gehalts-Benchmarks vornehmen zu können. 
 
Grundsätzlich wird die Wirksamkeit jeder Maßnahme oder Initiative immer im Rahmen 

des jährlichen Management Review evaluiert und fließt in die Bewertung der Ergebnisse 

und notwendige Strategieanpassungen ein. 
S1-4-39. Im Zusammenhang mit Absatz 36 

beschreibt das Unternehmen die 

Verfahren, mit denen es feststellt, 

welche Maßnahmen erforderlich und 
angemessen sind, um auf bestimmte 

tatsächliche oder potenzielle negative 

Auswirkungen auf seine eigene 
Belegschaft zu reagieren. 
 

 Absatz 36 (S1-4-36) ist für die BBC Cellpack GmbH im Hinblick auf tatsächliche oder 

potentielle "negativ" Auswirkungen im Berichtsjahr nicht relevant.  
 

Unabhängig von diesem Absatz werden tatsächliche und potenzielle (Risiken) negative 

Auswirkungen im Rahmen des Management Reviews und eines vorgelagerten ESG 

Compliance Risk Assessments mindestens einmal im Jahr bewertet und mit den nötigen 

Maßnahmen behandelt, sofern notwendig.  
S1-4-40. In Bezug auf wesentliche Risiken und 

Chancen beschreibt das Unternehmen, 
 

  

S1-4-40.(a) welche Maßnahmen geplant sind oder 

ergriffen wurden, um wesentliche 
Risiken für das Unternehmen zu 

mindern, die sich aus seinen 

Auswirkungen und Abhängigkeiten im 

Zusammenhang mit seiner eigenen 
Belegschaft ergeben, und wie es die 

Wirksamkeit in der Praxis nachverfolgt, 

und 
 

 Der Fachkräftemangel und die demografische Entwicklung sind wesentliche Risiken, die 

auf unsere Personalarbeit einwirken. Die größte Herausforderung besteht darin, gut 

ausgebildete Beschäftigte zu finden und möglichst langfristig an unser Unternehmen zu 

binden sowie parallel mit der Verlängerung der Lebensarbeitszeit, die Gesundheit und die 

Leistungsfähigkeit unserer bestehenden Belegschaft zu erhalten. 
Es ist unser Ziel weiterhin international zu rekrutieren. Wir befinden uns in einem 
Arbeitnehmermarkt und Unternehmen kämpfen um die Talente. Es gilt offen zu sein und 

neue Rekrutierungsmöglichkeiten zu nutzen. Als mittelständisches Unternehmen war 

„Active Sourcing“ über Plattformen wie LinkedIn bislang zu zeitintensiv. Wir werden in 

den kommenden Jahren hierin Expertise aufbauen müssen, um die richtigen Talente 

finden und ansprechen zu können. Internationale Rekrutierung beinhaltet auch, dass wir 

unsere Bewerber durch den Visa-Prozess sowie bei Berufsstart in Deutschland aktiv 
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begleiten. Neben den fachlichen Aspekten des Onboardings stellen wir unseren 

ausländischen Mitarbeitenden Deutschkurse zur Verfügung. 
S1-4-40.(b) welche Maßnahmen geplant sind oder 

ergriffen wurden, um wesentliche 
Chancen für das Unternehmen im 

Zusammenhang mit seiner eigenen 

Belegschaft zu nutzen. 
 

 Ebenso bieten wir unserer Belegschaft Englisch-Sprachkurse an, um sowohl bei der 

Belegschaft als auch bei neuen Mitarbeitenden die Sprachniveaus anzugleichen. 
 
Es gilt für uns als Unternehmen nicht nur für Kunden eine Sichtbarkeit und Präsenz in den 
sozialen Medien herzustellen, sondern insbesondere auch für das Employer Branding und 

das Anwerben neuer Mitarbeitender. Marketing und Kommunikation sowie HR müssen 

eng zusammenarbeiten, um relevanten Content für soziale Plattformen zu schaffen. 
S1-4-41. Das Unternehmen gibt an, ob und wie es 

sicherstellt, dass seine eigenen Praktiken 
keine wesentlichen negativen 

Auswirkungen auf seine eigene 

Belegschaft haben oder dazu beitragen, 
gegebenenfalls einschließlich seiner 

Praktiken in Bezug auf Beschaffung, 

Verkauf und Datennutzung. Dies kann 
auch die Angabe des Ansatzes umfassen, 

der bei Spannungen zwischen der 

Vermeidung oder Minderung 

wesentlicher negativer Auswirkungen 
und sonstigem unternehmerischem 

Druck verfolgt wird. 
 

 Grundsätzlich werden die Praktiken unseres Unternehmens immer im Rahmen des 

jährlichen Management Review evaluiert, alle relevanten "Social" Themen sind auch 

zwingend Teil des jährlichen Risiko Managements, bzw. der durchgeführten Risk 

Assessments im Rahmen der Compliance und LkSG Due Diligence Prozesse. Die 
Ergebnisse dieser Risk Assessments fließen zwingend in das Management Review ein, 

dass vom CEO der BBC Cellpack GmbH zusammen mit dem Leiter der QHSE-Abteilung 

freigegeben wird. 

S1-4-43. Das Unternehmen gibt an, welche Mittel 

dem Management seiner wesentlichen 

Auswirkungen zugewiesen werden, und 

legt dabei Informationen vor, die es den 
Nutzern ermöglichen, sich ein Bild 

davon zu machen, wie die wesentlichen 

Auswirkungen gehandhabt werden. 
 

 Die Verfolgung der Maßnahmen im Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft liegt 
primär in Verantwortung der Personalabteilung, deren Leiterin direkt an den CEO der 

BBC Cellpack GmbH berichtet. Die Personalabteilung wird hierbei durch die 

Antidiskriminierungsbeauftragte, den Menschenrechtsbeauftragen, die QHSE-Abteilung 

und bei Bedarf den Compliance Koordinator unterstützt, die alle direkt an den CEO bzw. 

die Personalleitung berichten. 
S1-4-AR 33. - Vollständig 

ausgelassen 
Es kann einige Zeit dauern, die 

negativen Auswirkungen zu verstehen 
und nachzuvollziehen, wie das 

Unternehmen durch seine eigene 

Belegschaft mit ihnen in Verbindung 

gebracht werden kann, und um geeignete 
Reaktionen zu ermitteln und sie in die 

Praxis umzusetzen. Deshalb kann das 

Unternehmen Folgendes angeben: 
 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
  

S1-4-AR 33.(a) seine allgemeinen und spezifischen 

Ansätze zur Bewältigung wesentlicher 

negativer Auswirkungen, 
 

 Die Betrachtung von ESG-Risiken und damit auch Social Risiken im Hinblick auf die 

eigene Belegschaft ist zwingend Bestandteil der laufenden ESG Compliance Risk 

Assessments, die über das Jahr regelmäßig aktualisiert werden und immer in das jährliche 

Management Review eingehen wo sie im Bedarfsfall mit Maßnahmen versehen werden. 
S1-4-AR 33.(b) seine Initiativen, die zu zusätzlichen 

wesentlichen positiven Auswirkungen 

beitragen sollen, 
 

 Es wurde in 2023 beschlossen im Management Review für die BBC Cellpack GmbH 

zusätzlich eine Zertifizierung nach ISO 45001 anzustreben. 

S1-4-AR 33.(c) wie weit es im Berichtszeitraum mit 

seinen Bemühungen vorangeschritten ist 

und 
 

 Es gab im November 2024 eine erfolgreiches Vorbereitungsaudit zur ISO 45001 durch die 
DNV. Die Zertifizierung soll Anfang April 2025 stattfinden. 

S1-4-AR 33.(d) seine Ziele bezüglich einer 

kontinuierlichen Verbesserung. 
 

 Für das Thema Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz der Mitarbeiter nach ISO 45001 

wurden KPI definiert die ab 2025 Teil der Gesamt KPI des Unternehmens sind. Die 

Ergebnisse des KPI-Tracking werden monatlich der GF und GL vorgestellt und sind Teil 

der Erfüllungskriterien im nächsten Management Review Ende 2025. 
S1-5-46. Die zusammenfassende Beschreibung 

der Ziele für das Management der 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen für die eigene Belegschaft 
des Unternehmens enthält die im ESRS 2 

MDR-T festgelegten 

Informationsanforderungen. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH legt alle Ziele zu diesen Inhalten im Rahmen ihres 

Zielvereinbarungsprozess fest. Hierbei werden für Geschäftsleitungsbereiche und die 

Stabsstellen des Geschäftsführers, hierzu gehört die Personalabteilung der BBC Cellpack 
GmbH, die Ziele für das Folgejahr bzw. eine mittelfristige Zielplanung festgelegt. Diese 

Ziele werden dann durch die Geschäftsführung freigeben und in den Fachabteilungen im 

Hinblick auf die Zielerreichung verfolgt Abweichungen werden verfolgt und im Rahmen 

von Korrekturmaßnahmen bearbeitet und beseitigt. Hierzu erfolgen regelmäßige Reports 

an die Geschäftsführung. Einmal im Jahr wird im Rahmen des Management Reviews des 

Integrierten Management Systems darüber berichtet die Ergebnisse bewertet. 
S1-5-47. Das Unternehmen gibt das Verfahren zur 

Festlegung der Ziele an, einschließlich 

Informationen darüber, ob und wie das 

Unternehmen direkt mit seiner eigenen 
Belegschaft oder mit 

Arbeitnehmervertretern in folgenden 

Bereichen zusammengearbeitet hat: 
 

  

S1-5-47.(a) Festlegung dieser Ziele, 
 

 erfolgt über eine Zieltabelle die für uns relevanten Ziele für das Management der 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen für die eigene Belegschaft des 

Unternehmens enthält: 
  Wert für 

Basisjahr 

(2022) 

Wert für 

Basis Jahr 
Wert für 

Berichts Jahr 
Ziel 

Berichtsjahr 

plus 1 

Ziel 

Berichtsjahr 

plus 5 
Ziel zur 

Reduzierung 

negativer 

Auswirkunge

n auf die 

Anzahl der 

Arbeitsunfälle 

reduzieren 

1 3 0 0 
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eigene 

Belegschaft 
Ziel zur 

Förderung 

positiver 

Auswirkunge

n auf die 

eigene 

Belegschaft; 

Bewusstsein 

der 

Belegschaft zu 

Gesundheitsth

emen steigern; 

KPI: 

Krankenstand 

reduzieren 

6,46% 5,89% 5,75% 5,15% 

Ziel zum 

Management 

wesentlicher 

Risiken und 

Chancen im 

Zusammenha

ng mit der 

eigenen 

Belegschaft. 

Stabilisierung 
der 

Personalfluktu

ation 

(ungewollte 

Fluktuationsq

uote) 

4,93% 6,64% 7,11% 5,33 % 

 

S1-5-47.(b) Nachverfolgung der Leistung des 

Unternehmens in Bezug auf die 

Verwirklichung dieser Ziele und 
 

 Alle diese Ziele werden jährlich verfolgt in Verantwortung der Personalabteilung und im 

Rahmen des Management Reviews bewertet und bei Bedarf mit (Korrektur)Maßnahmen 

nachgehalten. 

S1-5-47.(c) Ermittlung von Erkenntnissen oder 

Verbesserungsmöglichkeiten, die sich 

aus der Leistung des Unternehmens 
ergeben. 
 

 Mit diesen Maßnahmen stellen wir sicher, dass die Anforderungen, die im Rahmen der 

Zielerreichung nicht erfüllt wurden, spätestens im nächsten Jahr erfüllt werden und damit 

die Leistung des Unternehmens verbessern helfen. 

ESRS S1-6 Merkmale der Beschäftigten des 

Unternehmens 
Das Unternehmen hat die wesentlichen 

Merkmale der Beschäftigten innerhalb 

seiner eigenen Belegschaft zu 
beschreiben. 

  

S1-6-50. Zusätzlich zu den nach Absatz 40 

Buchstabe a Ziffer iii des ESRS 2 
Allgemeine Angaben erforderlichen 

Informationen muss das Unternehmen 

Folgendes angeben: 
 

  

S1-6-50.(a) die Gesamtzahl der Beschäftigten nach 

Personenzahl und Aufschlüsselung nach 

Geschlecht und Land für Länder in dem 
das Unternehmen 50 oder mehr 

Beschäftigte hat, die mindestens 10 % 

der Gesamtzahl der Beschäftigten des 
Unternehmens ausmachen, 
 

 KPIs: 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Land : Deutschland: 226 # 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden: 226 # 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Land: ∅ 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Geschlecht: ∅ 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weitere: ∅ 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Geschlecht : Männlich  : 134 # 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Geschlecht : Keine Angabe : ∅ 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weiblich: 92 # 

S1-6-50.(b) die Gesamtzahl nach Personenzahl oder 

Vollzeitäquivalenten (VZÄ) der 
 

  

S1-6-50.(b).i. dauerhaft Beschäftigten, auch 
aufgeschlüsselt nach Geschlecht, 
 

 KPIs: 
Anzahl der festangestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weiblich: 87 # 
Gesamtanzahl der festangestellten Mitarbeitenden: 218 # 
Anzahl der festangestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht: ∅ 
Anzahl der festangestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Keine Angabe : ∅ 
Anzahl der festangestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Männlich  : 131 # 
Anzahl der festangestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weitere: ∅ 

S1-6-50.(b).ii. vorübergehend Beschäftigten, auch 

aufgeschlüsselt nach Geschlecht, und 
 

 KPIs: 
Gesamtanzahl der befristet angestellten Mitarbeitenden: 8 # 
Anzahl der befristet angestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht: ∅ 
Anzahl der befristet angestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weiblich: 5 # 
Anzahl der befristet angestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Keine Angabe : ∅ 
Anzahl der befristet angestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Männlich  : 3 # 
Anzahl der befristet angestellten Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weitere: ∅ 

S1-6-50.(b).iii. der Beschäftigten ohne garantierte 

Arbeitsstunden, auch aufgeschlüsselt 
nach Geschlecht, 
 

 KPIs: 
Anzahl der Mitarbeitenden ohne garantierte Arbeitsstunden nach Geschlecht : Keine 

Angabe : ∅ 
Anzahl der Mitarbeitenden ohne garantierte Arbeitsstunden nach Geschlecht : Weitere: ∅ 
Anzahl der Mitarbeitenden ohne garantierte Arbeitsstunden nach Geschlecht : Weiblich: 0 

# 
Anzahl der Mitarbeitenden ohne garantierte Arbeitsstunden nach Geschlecht : Männlich  : 

0 # 
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden ohne garantierte Arbeitsstunden: 0 # 
Anzahl der Mitarbeitenden ohne garantierte Arbeitsstunden nach Geschlecht: ∅ 

S1-6-50.(c) die Gesamtzahl der Beschäftigten, die 

das Unternehmen im Berichtszeitraum 
verlassen haben, und die Quote der 

Mitarbeiterfluktuation im 

Berichtszeitraum, 
 

 KPIs: 
Gesamtanzahl ausgeschiedener Mitarbeitenden: 15 # 
Fluktuationsrate: 6.64 % 
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S1-6-51. - Vollständig 

ausgelassen 
In Bezug auf die in Absatz 50 Buchstabe 

b genannten Informationen kann das 

Unternehmen zusätzlich eine 
Aufschlüsselung nach Regionen 

vorlegen. 
 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
Nur Mitarbeiter in Deutschland 

S1-6-52. Das Unternehmen kann folgende 

Informationen nach Personenzahl oder 

Vollzeitäquivalenten (VZÄ) 

aufgeschlüsselt angeben: 
 

  

S1-6-52.(a) Vollzeitbeschäftigte, aufgeschlüsselt 

nach Geschlecht und Region, und 
 

 KPIs: 
Anzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weiblich: 59 # 
Anzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Keine Angabe : ∅ 
Anzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Männlich  : 128 # 
Anzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weitere: ∅ 
Anzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden nach Region : Deutschland: 187 # 
Anzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden nach Region: ∅ 
Anzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht: ∅ 
Gesamtanzahl der Vollzeit-Mitarbeitenden: 187 # 

S1-6-52.(b) Teilzeitbeschäftigte, aufgeschlüsselt 

nach Geschlecht und Region.  
 

 KPIs: 
Anzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Männlich  : 5 # 
Anzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weitere: ∅ 
Anzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Weiblich: 33 # 
Anzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht : Keine Angabe : ∅ 
Anzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden nach Region : Deutschland: 38 # 
Anzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden nach Geschlecht: ∅ 
Anzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden nach Region: ∅ 
Gesamtanzahl der Teilzeit-Mitarbeitenden: 38 # 

ESRS S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und 

sozialer Dialog 
Das Unternehmen hat Informationen 

darüber anzugeben, inwieweit die 

Arbeits- und 
Beschäftigungsbedingungen seiner 

Beschäftigten durch Tarifverträge 

bestimmt oder beeinflusst werden und 
inwieweit seine Beschäftigten im 

sozialen Dialog im EWR auf 

betrieblicher und europäischer Ebene 
repräsentiert werden. 

  

S1-8-60. Das Unternehmen hat Folgendes 

anzugeben: 
 

  

S1-8-60.(a) den prozentualen Anteil aller 

Beschäftigten, die von Tarifverträgen 

abgedeckt sind, 
 

 KPIs: 
Anteil der durch Tarifverträge abgedeckten Mitarbeitenden: 0 % 

ESRS S1-10 Angemessene Entlohnung 
Das Unternehmen hat anzugeben, ob 

seine Beschäftigten eine angemessene 
Entlohnung erhalten und nennt, falls dies 

nicht der Fall sein sollte, die 

betreffenden Länder und den Prozentsatz 
der betroffenen Beschäftigten. 

  

S1-10-69. Das Unternehmen gibt an, ob alle seine 

Beschäftigten im Einklang mit den 
geltenden Referenzwerten eine 

angemessene Entlohnung erhalten. Wenn 

ja, reicht diese Angabe aus, um diese 
Angabepflicht zu erfüllen, und es sind 

keine weiteren Informationen 

erforderlich. 
 

 Wir bestätigen, dass sämtliche Mitarbeitende bei BBC Cellpack eine angemessene 

Entlohnung erhalten. Wir wenden deutsche Gesetze, wie das Mindestlohngesetz 

uneingeschränkt an.  
 
BBC Cellpack ist nicht tarifgebunden. Um marktgerechte Gehälter zu ermitteln, bedienen 
wir uns an einem s.g. Compensation Portal. Hierüber können über verschiedene Regionen, 

Branchen und Positionen Gehaltsbenchmarks ermittelt und mit unseren Strukturen 

verglichen werden. Daneben bietet uns das Recruiting bei Vakanzen einen guten Indikator 

über die Gehaltsentwicklungen auf dem Markt.  
ESRS S1-11 Sozialschutz 

Das Unternehmen hat anzugeben, ob 

seine eigenen Beschäftigten durch einen 

Sozialschutz gegen Verdienstverluste 
aufgrund bedeutender Lebensereignisse 

abgesichert sind, und andernfalls die 

Länder, in denen dies nicht der Fall ist. 

  

S1-11-74. Das Unternehmen gibt an, ob alle seiner 

eigenen Beschäftigten durch öffentliche 

Programme oder durch von dem 

Unternehmen angebotene Leistungen 
einen Sozialschutz gegen 

Verdienstverluste aufgrund eines der 

folgenden bedeutenden Lebensereignisse 
genießen. Wenn ja, reicht diese Angabe 

aus, um diese Angabepflicht zu erfüllen, 

und es sind keine weiteren 

Informationen erforderlich. 
 

  

S1-11-74.(a) Krankheit, 
 

 Im Falle von Erkrankungen sind unsere Mitarbeitenden über das 

Entgeltfortzahlungsgesetz insofern abgesichert, als dass wir 42 Tage den vollen Lohn 

weitergewähren. Nach Ablauf der 42 Tage greift das deutsche Sozialversicherungssystem 

und langzeiterkrankte Mitarbeitende erhalten s.g. Kranken- oder Übergangsgeld. Nach 

Auslaufen von Krankengeld nach 78 Wochen, erhält der Betroffene Arbeitslosengeld.  
Für Erkrankungen und Unfälle im beruflichen Umfeld sind die Mitarbeitenden über die 

Berufsgenossenschaft abgesichert.  
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Wir bieten langzeiterkrankten Mitarbeitenden ein betriebliches 

Eingliederungsmanagement an. Die Teilnahme durch die Mitarbeitenden ist freiwillig. Es 

werden Möglichkeiten geprüft, inwieweit wir als Arbeitgeber Änderungen der 

Arbeitsbedingungen und/oder -konditionen anbieten können, um dem Mitarbeitenden die 

Rückkehr an den Arbeitsplatz zu ermöglichen.  
Ergänzend zum deutschen Sozialversicherungssystem haben wir eine freiwillige 

Gruppenunfallversicherung für all unsere Mitarbeitenden abgeschlossen, worüber 
berufliche und private Unfälle versichert sind.  
 

S1-11-74.(b) Arbeitslosigkeit ab dem Zeitpunkt, zu 

dem die eigene Arbeitskraft für das 
Unternehmen arbeitet, 
 

 Bei Verlust des Arbeitsplatzes oder Kündigung, sind Mitarbeitende durch das deutsche 

Sozialversicherungssystem (hier Arbeitslosenversicherung) abgesichert.  

S1-11-74.(c) Arbeitsunfälle und Erwerbsunfähigkeit, 
 

 Im Falle von Arbeitsunfällen sowie Wegeunfällen, sind unsere Mitarbeitenden durch die 

Berufsgenossenschaft versichert.  
S1-11-74.(d) Elternurlaub, und 

 
 Wir wenden das Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz uneingeschränkt an, sodass 

Mitarbeitende die Möglichkeit zur Beantragung von Elternzeit in Anspruch nehmen 

können. Ebenso gewähren wir freiwillig Sonderurlaube bei Geburt von Kindern.  
S1-11-74.(e) Ruhestand. 

 
 Mitarbeitende die vom aktiven Beschäftigungsverhältnis in den Ruhestand wechseln, 

bekommen einen freiwilligen Bonus ausgezahlt, als Dank für die erbrachte 

Betriebszugehörigkeit.  
Ebenso steht es Mitarbeitenden frei, über den Ruhestand und den Bezug von Rente hinaus, 

für die BBC Cellpack GmbH tätig zu sein. Wir haben zwischenzeitlich rund 5 

Mitarbeitende, die trotz Rente weiterhin im aktiven Beschäftigungsverhältnis mit uns 

stehen und somit ihre wertvolle Erfahrung weitergeben.  
ESRS S1-14 Parameter für Gesundheitsschutz und 

Sicherheit 
Das Unternehmen hat anzugeben, 

inwieweit seine eigene Belegschaft 

durch sein Managementsystem für 
Gesundheit und Sicherheit abgedeckt ist 

und wie viele Vorfälle es im 

Zusammenhang mit arbeitsbedingten 
Verletzungen, Erkrankungen und 

Todesfällen in seiner eigenen 

Belegschaft gab. Darüber hinaus hat es 
die Zahl der Todesfälle infolge 

arbeitsbedingter Verletzungen und 

Erkrankungen anderer Arbeitskräfte, die 

an den Standorten des Unternehmens 
tätig waren, anzugeben. 

  

S1-14-88. Die Angabe gemäß Absatz 86 umfasst 

folgende Informationen, gegebenenfalls 
aufgeschlüsselt nach angestellten 

Beschäftigten und nicht angestellten 

Beschäftigten innerhalb der eigenen 
Belegschaft des Unternehmens: 
 

  

S1-14-88.(a) den Prozentsatz der Personen in seiner 

eigenen Belegschaft, die auf der 
Grundlage gesetzlicher Anforderungen 

und/oder anerkannter Normen oder 

Leitlinien vom Managementsystem für 
Gesundheit und Sicherheit des 

Unternehmens abgedeckt werden, 
 

 KPIs: 
Abdeckung durch Arbeitsschutz und –Sicherheitssystem: 100 % 

S1-14-88.(b) die arbeitsbedingter Erkrankungen, 
 

 KPIs: 
Todesfälle aufgrund von Arbeitsverletzungen und -Krankheiten bei Mitarbeitenden: 0 # 
Todesfälle aufgrund von Arbeitsverletzungen und -Krankheiten von externen 

Mitarbeitende an Unternehmensstandorten: 0 # 
S1-14-88.(c) die Zahl und die Quote der 

meldepflichtigen Arbeitsunfälle, 
 

 KPIs: 
Anzahl der Arbeitsunfälle von Mitarbeitenden: 3 # 
Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle: 10.29 # 

S1-14-88.(d) in Bezug auf die Beschäftigten des 

Unternehmens die Zahl der Fälle 

meldepflichtiger arbeitsbedingter 

Erkrankungen, vorbehaltlich gesetzlicher 
Einschränkungen bei der Erhebung von 

Daten, und 
 

 KPIs: 
Anzahl der Arbeitsunfähigkeitsfälle aufgrund von arbeitsbedingten Krankheiten bei 

Mitarbeitenden: 0 # 

S1-14-88.(e) in Bezug auf die Beschäftigten des 

Unternehmens die Zahl der Ausfalltage 

aufgrund arbeitsbedingter Verletzungen 

und Todesfälle infolge von 
Arbeitsunfällen, arbeitsbedingter 

Erkrankungen und von Todesfällen 

infolge von Erkrankungen. 
 

 KPIs: 
Anzahl verlorenen Arbeitstage durch Arbeitsunfälle, -verletzungen und -todesfälle von 

Mitarbeitenden: 28 # 

null Die Informationen gemäß Buchstabe b 

sind auch für andere Arbeitskräfte 
anzugeben, die an den Standorten des 

Unternehmens tätig sind, wie z.B. 

Arbeitskräfte in der 

Wertschöpfungskette, wenn sie an den 
Standorten des Unternehmens eingesetzt 

werden. 
 

  

ESRS S1-16 Vergütungsparameter

 (Verdienstunterschiede

 und Gesamtvergütung) 
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Das Unternehmen hat das prozentuale 

Verdienstgefälle zwischen seinen 

weiblichen und männlichen 
Beschäftigten und das Verhältnis 

zwischen der Vergütung der 

höchstbezahlten Einzelperson und dem 
Median der Vergütung seiner 

Beschäftigten anzugeben. 
S1-16-97. Die in Absatz 95 genannten Angaben 

umfassen Folgendes: 
 

  

S1-16-97.(b) das Verhältnis der jährlichen 

Gesamtvergütung der am höchsten 
bezahlten Einzelperson zum Median der 

jährlichen Gesamtvergütung aller 

Beschäftigten (ohne die am höchsten 
bezahlte Einzelperson) und 
 

 KPIs: 
Gesamtes Gesamtvergütungsverhältnis: 444 % 

ESRS S1-17 Vorfälle, Beschwerden und 

schwerwiegende Auswirkungen im 

Zusammenhang mit Menschenrechten 
Das Unternehmen hat die Zahl der 

arbeitsbezogenen Vorfälle und/oder 
Beschwerden sowie schwerwiegende 

Auswirkungen in Bezug auf 

Menschenrechte innerhalb seiner 
eigenen Belegschaft sowie alle damit 

verbundenen wesentlichen Geldbußen, 

Sanktionen oder Entschädigungen für 

den Berichtszeitraum anzugeben. 

  

S1-17-103. Das Unternehmen hat Folgendes 

anzugeben: 
 

  

S1-17-103.(a) die Gesamtzahl der im Berichtszeitraum 

gemeldeten Fälle von Diskriminierung,  

einschließlich Belästigung, 
 

 KPIs: 
Gesamtzahl Diskriminierungs- und Belästigungsvorfälle: 0 # 

S1-17-103.(b) die Zahl der Beschwerden, die über 

Kanäle, über die Personen innerhalb der 

eigenen Belegschaft des Unternehmens 
Bedenken äußern können (einschließlich 

Beschwerdemechanismen), und 

gegebenenfalls bei den nationalen 
Kontaktstellen für multinationale 

Unternehmen der OECD im 

Zusammenhang mit den in Absatz 2 

dieses Standards genannten Aspekten, 
mit Ausnahme der bereits unter 

Buchstabe a gemeldeten Fälle, 

eingereicht wurden, 
 

 KPIs: 
Gesamtzahl Beschwerden durch Mitarbeitende: 0 # 
Anzahl der bei Nationalen Kontaktstellen für OECD-Multinationale Unternehmen 

eingereichten Beschwerden: 0 # 

S1-17-103.(c) den Gesamtbetrag der wesentlichen 

Geldbußen, Sanktionen und 

Schadenersatzzahlungen im 
Zusammenhang mit den vorstehend 

beschriebenen Vorfällen und 

Beschwerden sowie einen Abgleich der 
angegebenen Geldbeträge mit dem 

aussagekräftigsten in den Abschlüssen 

angegebenen Betrag und 
 

 KPIs: 
Insgesamte Strafzahlungen aufgrund von Beschwerden durch Mitarbeitende: 0 € 

S1-17-103.(d) gegebenenfalls 

Hintergrundinformationen, die 

erforderlich sind, um die Daten und die 
Art und Weise ihrer Zusammenstellung 

zu verstehen. 
 

  

S1-17-104. Das Unternehmen gibt die folgenden 

Informationen über festgestellte Fälle 

schwerwiegender Vorfälle im 

Zusammenhang mit Menschenrechten 
(z.B. Zwangsarbeit, Menschenhandel 

oder Kinderarbeit) an: 
 

  

S1-17-104.(a) die Zahl der schwerwiegenden Vorfälle 

in Bezug auf Menschenrechte im 

Zusammenhang mit der Belegschaft des 

Unternehmens im Berichtszeitraum, 
einschließlich Angaben dazu, wie viele 

davon gegen die Leitprinzipien der 

Vereinten Nationen für Unternehmen 
und Menschenrechte, die Erklärung der 

IAO über grundlegende Prinzipien und 

Rechte bei der Arbeit oder die OECD-
Leitsätze für multinationale 

Unternehmen verstoßen. Ist es nicht zu 

derartigen Vorfällen gekommen, gibt das 

Unternehmen dies an sowie 
 

 KPIs: 
Gesamtzahl an Menschenrechtsverletzungen mit Mitarbeiterbeteiligung: 0 # 
Anzahl schwerer Menschenrechtsvorfälle im Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft, 

die gegen UN- und OECD-Leitprinzipien verstoßen: 0 # 

S1-17-104.(b) den Gesamtbetrag der Geldbußen, 

Sanktionen und Schadenersatzzahlungen 
im Zusammenhang mit den unter 

Buchstabe a beschriebenen Vorfällen 

sowie einen Abgleich der Geldbeträge 

mit dem aussagekräftigsten in den 
Abschlüssen angegebenen Betrag.  
 

 KPIs: 
Insgesamte Strafzahlungen aufgrund von Menschenrechtsverletzungen: 0 € 
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ESRS S3 SBM-3 Auswirkungen, Risiken und Chancen 

und ihr Zusammenspiel mit Strategie 

und Geschäftsmodell 
 

  

S3-SBM-3-9. Bei der Erfüllung der Anforderungen 

gemäß Absatz 48 gibt das Unternehmen 
an, ob alle betroffenen Gemeinschaften, 

die wahrscheinlich von wesentlichen 

Auswirkungen des Unternehmens, 

einschließlich der Auswirkungen, im 
Zusammenhang mit seinen eigenen 

Geschäftstätigkeiten und seiner 

Wertschöpfungskette, auch durch seine 
Produkte oder Dienstleistungen sowie 

durch seine Geschäftsbeziehungen, 

betroffen sein können, unter seine 

Angaben nach ESRS 2 fallen. Darüber 
hinaus legt das Unternehmen folgende 

Informationen vor: 
 

 Wir sehen in der Lieferkette keine betroffenen Gemeinschaften nur die Stellung des 

Unternehmens in den Gemeinden, in denen unsere Fertigungsstandorte in Deutschland 

liegen sind für uns wesentlich. Wir sehen bei S3 keine Risiken.  

S3-SBM-3-9.(c) im Falle wesentlicher positiver 

Auswirkungen eine kurze Beschreibung 

der Tätigkeiten, die zu den positiven 
Auswirkungen führen (z.B. Aufbau von 

Kapazitäten zur Unterstützung von mehr 

und neuen Formen lokaler 

Existenzgrundlagen), und der Arten der 
Gemeinschaften, die positiv betroffen 

sind oder betroffen sein könnten; das 

Unternehmen kann auch angeben, ob die 
positiven Auswirkungen in bestimmten 

Ländern oder Regionen auftreten, und 
 

 Positiver wirtschaftlicher Einfluss in Deutschland an beiden Standorten Waldshut-Tiengen 
und Radeberg 

S3-SBM-3-11. Das Unternehmen gibt an, welcher seiner 
wesentlichen Risiken und Chancen, die 

sich aus den Auswirkungen und 

Abhängigkeiten im Zusammenhang mit 
betroffenen Gemeinschaften ergeben, 

sich auf bestimmte Gruppen betroffener 

Gemeinschaften und nicht auf alle 
betroffenen Gemeinschaften beziehen. 
 

 Die Ermittlung des Einflusses unserer Strategie und unseres Geschäftsmodells erfolgte 

gemäß ESRS 2 IRO-1 und ESRS 2 MDR-P und deckt alle potentiell betroffenen 
Gemeinschaften ab 

ESRS S3-1 Strategien im Zusammenhang mit 

betroffenen Gemeinschaften 
Das Unternehmen hat seine Strategien 

für das Management seiner wesentlichen 

Auswirkungen auf betroffene 
Gemeinschaften sowie der damit 

verbundenen wesentlichen Risiken und 

Chancen zu erläutern. 

  

S3-1-14. Die gemäß Absatz 12 erforderlichen 

Angaben müssen Informationen über die 

Strategien enthalten, die das 

Unternehmen zum Management seiner 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen in Bezug auf betroffene 

Gemeinschaften im Einklang mit dem 
ESRS 2 MDR-P Strategien zum Umgang 

mit wesentlichen 

Nachhaltigkeitsaspekten anwendet. 
 

 Die Geschäftstätigkeit der BBC Cellpack GmbH inklusive unserer Lieferkette hat keine 

uns bekannten Auswirkungen auf indigene Völker. 

S3-1-15. Das Unternehmen beschreibt seine 

Verpflichtungen im Bereich der 

Menschenrechtspolitik, die für 
betroffene Gemeinschaften relevant sind, 

einschließlich der Prozesse und 

Mechanismen zur Überwachung der 
Einhaltung der Leitprinzipien der 

Vereinten Nationen für Wirtschaft und 

Menschenrechte, der Erklärung der IAO 

über grundlegende Prinzipien und 
Rechte bei der Arbeit oder der OECD-

Leitsätze für multinationale 

Unternehmen. Bei seinen Angaben 
konzentriert es sich auf die Aspekte, die 

für Folgendes von Bedeutung sind, 

sowie auf seinen allgemeinen Ansatz in 

Bezug darauf: 
 

 Bereits heute ist unsere Verantwortung für Mensch, Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt 

fest in unserem gültigen CoC verankert.  

 

 

S3-1-16. die Achtung der Menschenrechte von 

Gemeinschaften und insbesondere von 
 

 Wir achten die Menschenrechte aller Menschen weltweit auch die von Gemeinschaften 

wie z.B. indigenen Völkern 

S3-1-16.(a) indigenen Völkern, 
 

 Daher sind uns unserer Verantwortung für alle betroffenen Gemeinschaften entlang 

unserer Lieferkette bewusst. 
 
Daher setzen wir die Anforderungen des LkSG bereits um und werden in Zukunft auch die 

geplanten Anforderungen des CSDDD umsetzen, obwohl wir aufgrund unserer Größe 

nicht verpflichten unter den Geltungsbereich dieser Gesetze bzw. EU-Richtlinien fallen. 
S3-1-16.(b) die Einbeziehung betroffener 

Gemeinschaften und 
 

 Aktuell haben wir unsere Lieferantenmanagement Richtlinie überarbeitet und darin 

Auswahl und Bewertung unserer Lieferanten in einem noch höheren Maß von ESG-

Anforderungen an die Lieferkette abhängig gemacht, dies auch im Hinblick auf eventuell 

betroffene Gemeinschaften der Lieferkette (Umwelt und Soziales) 
S3-1-16.(c) Maßnahmen, um Abhilfe bei 

Auswirkungen auf die Menschenrechte 

zu schaffen und/oder zu ermöglichen.  
 

 Ebenso bringen wir das LkSG bei uns zur Anwendung, inklusive der Bestellung eines 

Menschenrechtsbeauftragten, obwohl wir als BBC Cellpack GmbH aufgrund unserer 
Mitarbeiteranzahl nicht unter dieses Gesetz fallen. 
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S3-1-17. Das Unternehmen gibt an, ob und 

inwiefern seine Strategien in Bezug auf 

betroffene Gemeinschaften mit 
international anerkannten Standards, die 

für betroffene Gemeinschaften und 

insbesondere indigene Völker relevant 
sind, einschließlich der Leitprinzipien 

der Vereinten Nationen für Unternehmen 

und Menschenrechte, in Einklang stehen. 
 

 Wir halten uns hier an alle uns bekannten Vorgaben bzw. Leitprinzipien der OECD und 

der Vereinten Nationen. 

ESRS S3-2 Verfahren zur Einbeziehung 

betroffener Gemeinschaften in Bezug 

auf Auswirkungen 
Das Unternehmen hat seine allgemeinen 

Verfahren für die Einbeziehung 

betroffener Gemeinschaften und ihrer 

Vertreter in Bezug auf tatsächliche und 
potenzielle Auswirkungen auf sie 

anzugeben. 

  

S3-2-21. Das Unternehmen gibt an, ob und wie 
die Sichtweisen betroffener 

Gemeinschaften in seine Entscheidungen 

oder Tätigkeiten einfließen, mit denen 
die tatsächlichen und potenziellen 

Auswirkungen auf Gemeinschaften 

bewältigt werden sollen. Dies schließt 
gegebenenfalls eine Erläuterung 

folgender Punkte ein: 
 

 Wir haben im Rahmen der Due Diligence für diesen Bericht eine umfassende Stakeholder 

Befragung durchgeführt inklusiver Vertretern der direkt betroffenen Gemeinschaft, den 
Gemeinden, in denen unsere Betriebe liegen, diese Stakeholder Befragung ist für jeden 

über unsere Internet-Homepage zugänglich. 

S3-2-21.(a) ob die Zusammenarbeit mit betroffenen 
Gemeinschaften oder ihren rechtmäßigen 

Vertretern direkt oder mit glaubwürdigen 

Stellvertretenden erfolgt, die Einblicke 
in ihre Situation haben, 
 

 Wir haben im Rahmen der Due Diligence für diesen Bericht eine umfassende Stakeholder 

Befragung durchgeführt inklusiver Vertretern der direkt betroffenen Gemeinschaft, den 

Gemeinden, in denen unsere Betriebe liegen, diese Stakeholder Befragung ist für jeden 
über unsere Internet-Homepage zugänglich. 
 
In unseren CoC der ebenfalls auf unserer Homepage verfügbar ist bekennen wir uns zu 

einem offenen Dialog bzw. Kommunikation mit allen unseren Stakeholder, Meldungen 

oder Bedenken von Bürgern der betroffenen Gemeinde oder die Gemeinden selbst werden 

wir in jedem Fall ernst nehmen und dann mit den Betroffenen in einen lösungsorientierten 

Dialog eintreten.  
 

 
S3-2-21.(b) die Phase(n), in der/denen die 

Einbeziehung erfolgt, sowie die Art und 
die Häufigkeit der Einbeziehung, 
 

 Im Internet ist die Stakeholder Befragung ist weiterhin aktiv geschaltet und wird 

regelmäßig neu bewertet, mindestens einmal im Jahr. 

S3-2-21.(c) die Funktion und die ranghöchste 
Position innerhalb des Unternehmens, 

die die operative Verantwortung für die 

Einbeziehung sowie dafür trägt, dass die 

Ergebnisse in das Unternehmenskonzept 
einfließen, 
 

 Es gibt bei der BBC Cellpack GmbH einen Menschenrechtsbeauftragten der Verstöße 

gegen das LkSG innerhalb der Lieferketten sowie einen Compliance Beauftragten, beide 

stellen im Rahmen einer Due Diligence mögliche Verstöße fest und stellen sicher, dass 
diese bearbeitet und abgestellt werden. 
 
Die Ergebnisse der Due Diligence werden geplant einmal im Jahr im Rahmen des 

Management Reviews durch die QHSE-Leitung in Zusammenarbeit mit dem Compliance 

Beauftragten und dem Menschenrechtsbeauftragten ausgewertet und der Geschäftsleitung 

bzw. den CEO vorgestellt. Diese Ergebnisse fließen dann im Bedarfsfall in die Strategie 

ein. 
S3-2-21.(d) die Art und Weise, wie das Unternehmen 

die Wirksamkeit seiner Zusammenarbeit 

mit betroffenen Gemeinschaften 
bewertet, gegebenenfalls einschließlich 

etwaiger Vereinbarungen oder 

Ergebnisse, die sich daraus ergeben. 
 

 Es gibt direkte Kontakte mit Anwohner und den Gemeinden, z.B. durch Tag der offenen 

Tür und direkte Kontakte mit den Ämtern vor Ort. 

ESRS S3-3 Verfahren zur Behebung negativer 

Auswirkungen und Kanäle, über die 

betroffene Gemeinschaften Bedenken 

äußern können 
Das Unternehmen hat die Verfahren zu 

beschreiben, über die es verfügt, um 
negative Auswirkungen auf betroffene 

Gemeinschaften, die mit dem 

Unternehmen in Zusammenhang stehen, 

zu beheben oder an der Behebung 
mitzuwirken, sowie die Kanäle, die den 

betroffenen Gemeinschaften zur 

Verfügung stehen, um Bedenken zu 
äußern und prüfen zu lassen. 

  

S3-3-27. Das Unternehmen erläutert Folgendes: 
 

  

S3-3-27.(a) seinen allgemeinen Ansatz und die 

Verfahren für die Durchführung von 

oder die Beteiligung an 

Abhilfemaßnahmen, wenn es festgestellt 
hat, dass es wesentliche negativen 

Auswirkungen auf betroffene 

Gemeinschaften verursacht hat oder dazu 
beigetragen hat, einschließlich Angaben 

darüber, ob und wie das Unternehmen 

bewertet, ob die jeweiligen 

Abhilfemaßnahmen wirksam sind, 
 

 Aktuell sind uns keine negativen Auswirkungen bekannt, der Prozess wie wir mit solchen 

umgehen würden, ist unter S3-2 beschrieben. 
Als weiteren Prozess nutzen wir alle von dem LkSG-Gesetz geforderten Maßnahmen und 

Tools zu den Sorgfaltspflichten aktiv und überwachen unsere Lieferkette entsprechend 

inklusive aktiven Risiko Management und benanntem Menschenrechtsbeauftragten. 

S3-3-27.(b) alle spezifischen Kanäle, über die 

betroffene Gemeinschaften ihre 
Anliegen oder Bedürfnisse direkt 

 Es gibt eine externe Meldestelle für unseren CoC.  
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gegenüber dem Unternehmen äußern und 

prüfen lassen können, einschließlich 

Angaben darüber, ob diese Kanäle vom 
Unternehmen selbst oder im Rahmen 

einer Beteiligung an Mechanismen 

Dritter eingerichtet wurden, 
 

Mit den Gemeinden, in denen sich unsere Produktionsstandorte befinden (beide in 

Deutschland) besteht direkter Kontakt. 

S3-3-27.(c) die Verfahren, mit denen das 

Unternehmen die Verfügbarkeit solcher 

Kanäle im Rahmen seiner 
Geschäftsbeziehungen unterstützt, und 
 

 Alle Informationen zu unserem CoC und z.B. die externe Meldestelle sind auch über 

unsere Internet-Homepage verfügbar. Weiterhin geben wir allen direkten Lieferanten in 

unserer Lieferkette den Inhalt eines vom Lieferanten zu erfüllenden CoC vor, der dem 

BBC Cellpack GmbH CoC inhaltlich gleichwertig ist. 
S3-3-27.(d) die Art und Weise, wie die 

vorgebrachten und angegangenen 

Probleme verfolgt und überwacht 

werden und wie die Wirksamkeit der 

Kanäle sichergestellt wird, unter 
anderem durch die Einbeziehung von 

Interessenträgern, die als Zielnutzer 

dieser Kanäle vorgesehen sind. 
 

 Meldungen über die beschriebenen Kanäle wie Online Stakeholder Befragung oder 

Informationen die direkt an unsere Meldestelle oder in direkter Kommunikation z.B. 

durch Gemeinden an uns gehen werden gesammelt und im Rahmen unseres Management 
Reviews ausgewertet, sofern zutreffend. 

S3-3-28. Das Unternehmen gibt an, ob und wie es 

feststellt, dass die betroffenen 

Gemeinschaften diese Strukturen oder 
Verfahren kennen und ihnen vertrauen, 

um ihre Anliegen oder Bedürfnisse 

mitzuteilen und prüfen zu lassen. 
 

 Wir sichern Meldungen aus potentiell betroffenen Gemeinschaften durch ein Reglement 

zum Hinweisgeberschutzgesetz ab, jede (Einzel)Person ist damit geschützt vor jeder Art 

von Vergeltungsmaßnahmen, dies ist auch in ESRS G1-1 so beschrieben. Wir wissen aus 

den durchgeführten Stakeholder On-line Befragungen, dass es aktiv Input in diese Kanäle 

gibt, ebenso durch unsere direkten Kontakt in die Gemeinden, in denen sich unsere 

Produktionsstandorte befinden. 
S3-3-AR 21. - Vollständig 

ausgelassen 
In Bezug auf den Schutz von 

Einzelpersonen, die die Mechanismen 

gegen Vergeltungsmaßnahmen nutzen, 
kann das Unternehmen beschreiben, ob 

die Mechanismen anonym zu nutzen 

sind (z. B. durch die Vertretung durch 
einen Dritten). 
 

 

ESRS S3-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 

auf wesentliche Auswirkungen auf 

betroffene Gemeinschaften und 

Ansätze zum Management 

wesentlicher Risiken und zur Nutzung 

wesentlicher Chancen im 

Zusammenhang mit betroffenen 

Gemeinschaften sowie die 

Wirksamkeit dieser Maßnahmen 
Das Unternehmen hat seine Maßnahmen 

in Bezug auf den Umgang mit 

wesentlichen Auswirkungen auf 
betroffene Gemeinschaften sowie auf das 

Management wesentlicher Risiken und 

auf die Nutzung wesentlicher Chancen 
im Zusammenhang mit betroffenen 

Gemeinschaften sowie die Wirksamkeit 

dieser Maßnahmen anzugeben. 

  

S3-4-31. Das Unternehmen legt eine 

zusammenfassende Beschreibung der 

Aktionspläne und Mittel in Bezug auf 

das Management seiner wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen in 

Bezug auf betroffene Gemeinschaften 

gemäß ESRS 2 MDR-A Maßnahmen 
und Mittel in Bezug auf wesentliche 

Nachhaltigkeitsaspekte vor. 
 

 Wie bereits beschrieben sehen wir entlang unserer Lieferkette keine Wesentlichkeit bei 

betroffenen Gemeinschaften außer unseren Gemeinden in denen sich unsere beiden 
Standorte in Deutschland befinden. 

S3-4-32. In Bezug auf wesentliche Auswirkungen 
beschreibt das Unternehmen Folgendes: 
 

  

S3-4-32.(a) welche Maßnahmen ergriffen wurden, 
geplant oder im Gange sind, um 

wesentliche negative Auswirkungen auf 

betroffene Gemeinschaften zu 

verhindern oder zu mindern, 
 

 Dennoch, wie bereits unter S3-2 und S3-3 ausgeführt, haben wir in unserer Due Diligence 

laufend einen offenen Stakeholder Dialog und überwachen unsere Lieferkette aktiv in 

Sinne eines ständigen, aktiven Risiko Management Prozesses. 

S3-4-32.(b) ob und wie es Maßnahmen ergriffen hat, 

um in Bezug auf eine tatsächliche 
wesentliche Auswirkung Abhilfe zu 

schaffen oder zu ermöglichen, 
 

 Da es aktuell keine uns bekannten negativen Auswirkungen gibt haben wir dazu keine 

aktiven Maßnahmen. Auch aus der Stakeholder Befragung sind keine kritischen 

Rückmeldungen bekannt. 

S3-4-32.(c) alle zusätzlichen Maßnahmen oder 
Initiativen, die es in erster Linie 

durchführt, um positive Auswirkungen 

auf betroffene Gemeinschaften zu 
erreichen, und 
 

 Wir haben in 2023 unsere Lieferanten Management Richtlinie überarbeitet und dort ESG-

Auswahlkriterien ergänzt. Außerdem wurde in 2023 einen LkSG Management Richtlinie 
erstellt, die den Schutz innerhalb unserer Lieferkette gewährleisten soll. 

S3-4-32.(d) wie es die Wirksamkeit dieser 

Maßnahmen und Initiativen im Hinblick 
auf das Erzielen der erwünschten 

Ergebnisse für betroffene 

Gemeinschaften nachverfolgt und 
bewertet. 
 

 Im Rahmen unseres Lieferanten Managements enthalten unsere Audit Fragen an unsere 

Lieferanten auch Umwelt- und soziale Aspekte bei diesen Lieferanten, was die 

potentiellen negativen Auswirkungen auf dort betroffene Gemeinschaften, z.B. durch 

Umweltschäden durch die Produktion dieser Lieferanten minimieren soll. Aktuell sind uns 
hier keine solchen Schäden bekannt. 

S3-4-33. In Bezug auf Absatz 29 beschreibt das 
Unternehmen Folgendes: 
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S3-4-33.(a) die Verfahren, mit denen es ermittelt, 

welche Maßnahmen erforderlich und 

angemessen sind, um auf bestimmte 
tatsächliche oder potenzielle negative 

Auswirkungen auf betroffene 

Gemeinschaften zu reagieren, 
 

 Wir haben einen Due Diligence Prozess, der mit Hilfe von Risk Assessments zu ESG 

Compliance und LkSG ermittelt, ob Maßnahmen im Hinblick auf potentiell oder 

tatsächlich negative Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften notwendig sind. 

S3-4-33.(b) seinen Ansatz um Maßnahmen in Bezug 

auf spezifische wesentliche negative 

Auswirkungen auf Gemeinschaften zu 
ergreifen, einschließlich aller 

Maßnahmen im Zusammenhang mit 

seinen eigenen Praktiken in Bezug auf 
den Erwerb, die Planung und die 

Bebauung von Land und den Betrieb 

oder die Schließung von Flächen, sowie 

die Frage, ob weitere Maßnahmen in 
Bezug auf Industrie und 

Zusammenarbeit mit anderen relevanten 

Parteien erforderlich ist, und 
 

 Dies erfolgt geplant einmal im Jahr und ist Teil des Inputs unseres jährlichen Management 

Reviews und führt im Bedarfsfall zu (Korrektur) Maßnahmen, um diese negativen 

Auswirkungen zu minimieren oder zu beseitigen. 

S3-4-33.(c) wie es sicherstellt, dass Verfahren zur 

Durchführung oder Ermöglichung von 
Abhilfemaßnahmen im Falle 

wesentlicher negativer Auswirkungen 

verfügbar und wirksam im Hinblick auf 

ihre Umsetzung und Ergebnisse sind. 
 

 Die verwendeten Due Diligence Prozesse sind in zwei gültigen Richtlinie zur ESG 

Compliance und zum LkSG definiert. Durch den komplett durchgeführten Due Diligence 

im Sinne eines PDCA-Kreislaufs ist eine Ergebnisüberprüfung sicher gegeben. Die Due 

Diligence folgt hierbei den Vorgaben der: 
"OECD DUE DILIGENCE GUIDANCE FOR RESPONSIBLE BUSINESS CONDUCT“ 

von 2018 
S3-4-34. In Bezug auf wesentliche Risiken und 

Chancen beschreibt das Unternehmen, 
 

  

S3-4-34.(a) welche Maßnahmen geplant sind oder 

ergriffen wurden, um wesentliche 

Risiken für das Unternehmen zu 
mindern, die sich aus seinen 

Auswirkungen und Abhängigkeiten im 

Zusammenhang mit betroffenen 

Gemeinschaften ergeben, und wie es die 
Wirksamkeit in der Praxis nachverfolgt, 

und 
 

 Die bereits angesprochenen Richtlinien für LkSG und ESG Compliance dienen 
gleichzeitig zusammen mit der Ernennung eines Compliance Beauftragten und eines 

Menschenrechtsbeauftragten potentielle Risiken für die BBC Cellpack GmbH zu 

minimieren.  

 

Die Risiko Minimierung ergibt sich hierbei aus dem beschriebenen Due Diligence 

Prozess, der als Kernelement ein Risk Assessment enthält. 

S3-4-34.(b) welche Maßnahmen geplant sind oder 

ergriffen wurden, um wesentliche 

Chancen für das Unternehmen im 

Zusammenhang mit betroffenen 
Gemeinschaften zu nutzen. 
 

 Dies gilt im gleichen Maße auch für potenzielle Chancen im Zusammenhang mit 
betroffenen Gemeinschaften, die im Risk Management ebenfalls ermittelt werden können. 

S3-4-35. Das Unternehmen gibt an, ob und wie es 
Maßnahmen ergreift, um zu vermeiden, 

dass seine eigenen Praktiken wesentliche 

negative Auswirkungen auf betroffene 
Gemeinschaften haben oder dazu 

beitragen, gegebenenfalls einschließlich 

seiner Praktiken in Bezug auf die 

Planung, den Erwerb und die Nutzung 
von Flächen, die Finanzierung, 

Gewinnung oder Erzeugung von 

Rohstoffen, die Nutzung natürlicher 
Ressourcen und das Management von 

Umweltauswirkungen. Dies kann auch 

die Angabe des Ansatzes umfassen, der 

bei Spannungen zwischen der 
Vermeidung oder Minderung 

wesentlicher negativer Auswirkungen 

und sonstigem unternehmerischem 
Druck verfolgt wird. 
 

 Obwohl wir grundsätzlich der Meinung sind, dass unsere Geschäftstätigkeiten keinen 

unmittelbaren negativen Einfluss auf betroffene Gemeinschaften haben, sind wir uns der 

Verantwortung für Umwelt und Klima bewusst. 
 
Daher haben wir in 2023 auch eine neue Richtlinie für Umwelt- und Klimamanagement 

herausgegeben, in der wir beschreiben, wie wir negative Auswirkungen vermeiden wollen 

bzw. mindestens soweit möglich vermindern werden. 

S3-4-36. Das Unternehmen gibt ferner an, ob 

schwerwiegende Probleme und Vorfälle 
im Zusammenhang mit 

Menschenrechten in Bezug auf 

betroffene Gemeinschaften gemeldet 
wurden, und gibt diese gegebenenfalls 

an. 
 

 Im Berichtszeitraum und auch in den vergangenen Jahren sind uns keine Probleme oder 

Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten oder negativen Umweltauswirkungen 

im Bezug auf betroffene Gemeinschaften bekannt. 

S3-4-38. Das Unternehmen gibt an, welche Mittel 

dem Management seiner wesentlichen 

Auswirkungen zugewiesen werden, und 

legt dabei Informationen vor, die es den 
Nutzern ermöglichen, sich ein Bild 

davon zu machen, wie die wesentlichen 

Auswirkungen gehandhabt werden.  
 

 Das komplette Management von ESG-Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften wird 

bei der BBC Cellpack GmbH durch die QSES Abteilung (als Stabstelle des CEO) und die 
verantwortlichen Compliance und Menschenrechtsbeauftragten, die ebenfalls durch den 

CEO ernannt sind, gewährleistet. 

S3-4-AR 34.(b) - Vollständig 

ausgelassen 
Informationen über die beabsichtigten 

oder erzielten positiven Ergebnisse 

dieser Investitionen oder Programme für 
betroffene Gemeinschaften, 
 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
  

S3-4-AR 34.(c) - Vollständig 

ausgelassen 
eine Erläuterung des ungefähren 
Umfangs der betroffenen 

Gemeinschaften, die von den 

beschriebenen Sozialinvestitionen oder 

Entwicklungsprogrammen erfasst 
werden, und gegebenenfalls die Gründe 

dafür, warum ausgewählte 

Gemeinschaften für eine bestimmte 
soziale Investition oder die 

Durchführung eines 

 Unterlassungsgrund: Anderer Grund 
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Entwicklungsprogramms ausgewählt 

wurden. 
 

ESRS G1 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane 
 

  

G1-GOV-1-5. Bei der Angabe von Informationen über 
die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane deckt das 

Unternehmen folgende Aspekte ab: 
 

  

G1-GOV-1-5.(a) die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane in Bezug auf die 
Unternehmenspolitik und 
 

 Der Geschäftsführer der BBC Cellpack GmbH berichtet an den Verwaltungsrats der BBC-

Group. Über ESG-Themen wird hier im Rahmen des im IMS verankerten „Business 

Strategie Prozess“ quartalsweise berichtet, die Struktur der Informationen ist hierbei 

folgende, ESG-Themen sind hier nicht gesondert dargestellt aber nach Prozess enthalten: 

 
· Aktuelle Einschätzung & Trends im Geschäftsumfeld 
· Vereinbarte strategische Ziele inkl. ESG 
· Angepasste/neue Projekt-Roadmap 
· Ressourcenanforderungen 
· Projekt-Roadmap 
· Risikomatrix 
· Folie und KPIs des Fokusbereichs 
· Zusammenfassende Präsentation (optional) 
 
Die BBC Cellpack GmbH ist Teil der Behr Bircher Gruppe einer inhabergeführten Gruppe 

von Unternehmen, Besitzer der BBC-Group ist Herr Professor Dr. Giorgio Behr, ein 

Schweizer Unternehmer der auch Präsident des Verwaltungsrats der BBC-Group ist. 
 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufsicht über das Unternehmen BBC Cellpack GmbH 

zuständig, da diese eine Tochter der Schweizer Behr Bircher Cellpack BBC AG ist. Seine 
Aufgaben sind im Schweizer Obligationenrecht festgeschrieben. 

G1-GOV-1-5.(b) das Fachwissen der Verwaltungs-, 

Leitungs- und Aufsichtsorgane in Bezug 

auf Aspekte der Unternehmenspolitik. 
 

 Die BBC Cellpack GmbH ist Teil der Behr Bircher Gruppe einer inhabergeführten Gruppe 

von Unternehmen, Besitzer der BBC-Group ist Herr Professor Dr. Giorgio Behr, ein 

Schweizer Unternehmer der auch Präsident des Verwaltungsrats der BBC-Group ist. 
 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufsicht über das Unternehmen BBC Cellpack GmbH 

zuständig, da diese eine Tochter der Schweizer Behr Bircher Cellpack BBC AG ist. Seine 
Aufgaben sind im Schweizer Obligationenrecht festgeschrieben. 
 
Die Verwaltungsorgane selbst haben keine ausgewiesene Expertise im Bericht 

Nachhaltigkeit, werden jedoch von der Cubemos GmbH nach Bedarf beraten 
 
Der Verwaltungsrat ist oberstes Aufsichts- und Gestaltungsorgan der Aktiengesellschaft 

Behr Bircher Cellpack BBC AG. Nach Schweizer Gesetz hat der Verwaltungsrat 7 
unübertragbare und unentziehbare Aufgaben (Art. 716 OR): 
 
·       Der Verwaltungsrat ist die Oberleitung der Gesellschaft und erteilt die dafür nötigen 

Weisungen 
·       Der Verwaltungsrat legt die Organisation der Gesellschaft fest 
·       Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Ausgestaltung des Rechnungswesens, 

der Finanzkontrolle und der Finanzplanung 
·       Dem Verwaltungsrat obliegen die Ernennung und Abberufung der Geschäftsleitung 

und der Vertretungsberechtigten 
·       Der Verwaltungsrat hat die Oberaufsicht über die Geschäftsleitung. Dies im Hinblick 

auf die Einhaltung von Gesetzen, Statuten, Reglementen und Weisungen 
·       Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Erstellung des Geschäftsberichtes 

sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse 
·       Der Verwaltungsrat hat bei Überschuldung bzw. Zahlungsunfähigkeit der 

Gesellschaft den Richter zu benachrichtigen. 
ESRS G1 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur 

Ermittlung und Bewertung der 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen 
 

  

G1-IRO-1-6. Bei der Beschreibung des Verfahrens zur 
Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, 

Risiken und Chancen im Zusammenhang 

mit der Unternehmenspolitik gibt das 

Unternehmen alle relevanten Kriterien 
an, die in dem Verfahren verwendet 

werden, einschließlich Standort, 

Tätigkeit, Sektor und Struktur der 
Transaktion. 
 

 Dies wurde im Rahmen der Ermittlung der doppelten Materialität ermittelt, dort wurden 

alle relevanten IRO aller ESRS ermittelt und bewertet im Hinblick auf Auswirkungsart 

und Schwere (Materialität). Wir haben bei der Ermittlung der Auswirkungen, Risiken und 
Chancen für ESRS G1 die BBC Cellpack GmbH mit ihren deutschen Standorten 

betrachtet. 

ESRS G1-1 Strategien in Bezug auf 

Unternehmenspolitik und 

Unternehmenskultur 
Das Unternehmen hat seine Strategien in 

Bezug auf Aspekte der 
Unternehmenspolitik anzugeben und zu 
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erläutern, wie es seine 

Unternehmenskultur fördert. 
G1-1-7. Das Unternehmen hat seine Strategien in 

Bezug auf Aspekte der 

Unternehmenspolitik anzugeben und zu 

erläutern, wie es seine 
Unternehmenskultur fördert. 
 

 Die BBC Cellpack Electrical Products GmbH hat alle relevanten Inhalte zu 

Unternehmenskultur und Geschäftsverhaltensrichtlinien in ihrem Verhaltenskodex (Code 
of Conduct) ausführlich beschrieben, allen Mitarbeitern ist dieser CoC zugänglich und 

bekannt. 

G1-1-9. Die nach Absatz 7 erforderlichen 
Angaben umfassen die Art und Weise, 

wie das Unternehmen seine 

Unternehmenskultur begründet, 

entwickelt, fördert und bewertet. 
 

 Es gibt einen Due Diligence Prozess der ausführlich in einer Compliance Richtlinie 

beschrieben wird und der mindestens einmal im Jahr die Durchführung eines Compliance 

Risk Assessments fordert, aus dem bei Bedarf Maßnahmen abgeleitet werden. 

Compliance Management und die Bedeutung und der Inhalt des CoC werden einmal im 
Jahr in einer für jeden Mitarbeiter verbindlichen Schulung vorgestellt. 

 

 
G1-1-10. Die nach Absatz 7 erforderlichen 

Angaben decken die folgenden Punkte 

im Zusammenhang mit den Strategien 

des Unternehmens zu Aspekten der 

Unternehmenspolitik ab: 
 

  

G1-1-10.(a) eine Beschreibung der Mechanismen zur 

Ermittlung, Berichterstattung und 
Untersuchung von Bedenken hinsichtlich 

rechtswidriger Verhaltensweisen oder 

Verhaltensweisen, die im Widerspruch 

zu seinem Verhaltenskodex oder 
ähnlichen internen Regeln stehen, und ob 

es die Berichterstattung interner 

und/oder externer Interessenträger 
berücksichtigt, 
 

 Es gibt eine Richtlinie, in der die Umsetzung des Hinweisgeber Schutzgesetzes 

beschrieben ist, außerdem ist in unseren CoC eine externe Meldestelle für solche Vorfälle 

verankert. 

G1-1-10.(e) neben den Verfahren zur 
Weiterverfolgung von Meldungen von 

Hinweisgebern im Einklang mit den 

geltenden Rechtsvorschriften zur 

Umsetzung der Richtlinie (EU) 
2019/1937, ob das Unternehmen über 

Verfahren verfügt, um Vorfälle im 

Zusammenhang mit der 
Unternehmenspolitik, einschließlich 

Fällen von Korruption und Bestechung, 

unverzüglich, unabhängig und objektiv 

zu untersuchen, 
 

 Diese potenziellen Abweichungen und Vorfälle werden einmal im Jahr im Rahmen der 

Compliance Due Diligence im Risk Assessment bewertet, die ist in der Richtline 

Compliance Management festgeschrieben. 

G1-1-10.(g) die Strategie des Unternehmens für 

organisationsinterne Schulungen zur 
Unternehmenspolitik, einschließlich 

Zielgruppe, Häufigkeit und Umfang, und 
 

 Unsere Schulungen zu Compliance Themen erfolgen mehrstufig. Alle relevanten 

Unterlagen sind offen zugänglich für alle Mitarbeiter, sowohl im Intranet verfügbar als 

auch als Aushänge in den Standorten für Mitarbeiter, die keinen eigenen Intranet Zugang 

im Unternehmen haben. Es gibt für alle Mitarbeiter außerdem Rechner mit Intranet 

Zugang, um alle Informationen auch dort zu finden.  
Weiterhin finden unternehmensweite Schulungen für alle Mitarbeiter über TEAMS statt, 

diese sind verpflichtend und finden mindestens einmal im Jahr statt. Hier werden aktuelle 

Compliance Themen, Compliance Management und Inhalt des CoC vermittelt. 
G1-1-10.(h) die Funktionen innerhalb des 

Unternehmens, die in Bezug auf 
Korruption und Bestechung am stärksten 

gefährdet sind. 
 

 In diesen Trainings werden die Mitarbeiter und das Management aller Fachabteilungen 

geschult, inklusive der Geschäftsleitung und des Geschäftsführers. 

ESRS G1-2 Management der Beziehungen zu 

Lieferanten 
Das Unternehmen hat Informationen 

über das Management seiner 
Beziehungen zu seinen Lieferanten und 

die Auswirkungen auf seine Lieferkette 

vorzulegen. 

  

G1-2-14. Das Unternehmen beschreibt seine 

Strategie zur Verhinderung von 

Zahlungsverzug, insbesondere an KMU. 
 

 Aktuell haben wir unsere Lieferantenmanagement Richtlinie überarbeitet und darin 

Auswahl und Bewertung unserer Lieferanten und auch uns als deren Kunde in einem noch 

höheren Maß von ESG-Anforderungen und damit auch dediziert Governance 

Anforderungen an die Lieferkette abhängig gemacht. 
 
Wir haben klare Festlegungen zu unseren Zahlungszielen an unsere Lieferanten und 

Geschäftspartner, die Teil unserer Verträge mit diesen sind. 
 
Weiterhin wird ein neuer CoC für Supplier erstellt der diese Verpflichtungen basierend 

auf unserem eigenen CoC an unsere Lieferanten vermittelt. 
Wir selbst haben eine Selbstverpflichtung in unseren CoC formuliert und wir bekennen 

uns zu folgendem Verhalten gegenüber unseren Lieferanten: 
„Die BBC Cellpack GmbH ist bestrebt, nachhaltige Geschäftsbeziehungen zu ihren 

Kunden und anderen Geschäftspartnern zum gegenseitigen Nutzen aufzubauen. Jeder 
Mitarbeiter hat daher dafür Sorge zu tragen, dass die Interessen unserer Kunden, 

Lieferanten, Kooperationspartner und sonstigen Geschäftspartner fair berücksichtigt 

werden. 
Die Interessen von Kunden oder sonstigen Geschäftspartnern dürfen nicht zum Nachteil 

anderer Kunden, Lieferanten, Kooperationspartner oder sonstiger Geschäftspartner in 

den Vordergrund gestellt werden. 
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Wir wählen unsere Geschäftspartner sorgfältig aus und erwarten von ihnen, dass sie sich 

in Übereinstimmung mit den Grundregeln unseres Verhaltenskodex verhalten und dies 

auch von ihren Lieferanten verlangen.“ 
G1-2-15. Die Angabe gemäß Absatz 12 umfasst 

folgende Informationen: 
 

  

G1-2-15.(a) den Ansatz des Unternehmens in Bezug 

auf seine Beziehungen zu seinen 
Lieferanten unter Berücksichtigung der 

Risiken für das Unternehmen im 

Zusammenhang mit seiner Lieferkette 
und der Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsaspekte, und 
 

 Es gibt eine Lieferanten Management Richtlinie die Risiken im Hinblick auf 

Nachhaltigkeitsaspekte sowie Compliance Verstöße regelt. Diese Themen werden somit 

bei der Lieferantenauswahl und Überwachung bewertet. Es werden im Rahmen von 

Lieferanten Audits auch ESG-Themen überprüft.  

 
Weiterhin gibt es eine LkSG Management Richtlinie, die eine Due Diligence inklusive 

Risk Assessments mindestens einmal im Jahr beschreibt innerhalb unserer Lieferkette. 
G1-2-15.(b) ob und wie sie es bei der Auswahl seiner 

Lieferanten soziale und ökologische 
Kriterien berücksichtigt. 
 

 Durch die vorhandene Lieferanten Management Richtlinie die vollumfänglich ESG-

Anforderungen bei der Lieferantenauswahl und Entwicklung definiert, stellt die BBC 

Cellpack GmbH sicher das soziale und ökologische Kriterien bei der Auswahl der 

Lieferanten berücksichtigt werden. 
ESRS G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von 

Korruption und Bestechung 
Das Unternehmen hat Informationen 
über sein System vorzulegen, mit dem 

Anschuldigungen oder Vorfälle im 

Zusammenhang mit Korruption und 
Bestechung verhindert, aufgedeckt, 

untersucht und verfolgt werden, 

einschließlich der entsprechenden 

Schulungen. 

  

G1-3-18. Die Angabe gemäß Absatz 16 umfasst 

folgende Informationen: 
 

  

G1-3-18.(a) eine Beschreibung der bestehenden 

Verfahren zur Verhinderung, 

Aufdeckung und Bekämpfung von 
Vorwürfen oder Vorfällen in Bezug auf 

Korruption oder Bestechung, 
 

 Die Prävention, Entdeckung und Bekämpfung von Korruption und Bestechung ist im 
Rahmen der in der Richtlinie Compliance Management beschriebenen Due Diligence 

sichergestellt. 

G1-3-18.(b) ob die Untersuchungsbeauftragten oder 
der Untersuchungsausschuss von der in 

die Angelegenheit involvierten 

Management-Kette getrennt sind und 
 

 Hierbei ist firmenintern der Compliance Beauftragte der BBC Cellpack GmbH, der 

sicherstellt, dass auch bei Ermittlungen, diese nicht durch die betroffenen Management 

Kreise selber erfolgen. Gegebenenfalls wird die Angelegenheit an einen externen Anwalt 
abgegeben. 

G1-3-18.(c) gegebenenfalls das Verfahren zur 

Übermittlung der Ergebnisse an die 

Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- 
und Aufsichtsorgane. 
 

 In unserer Compliance Management Richtlinie ist festgelegt, dass die BBC Cellpack 

GmbH im Schadensfall über diesen transparent und vollumfänglich an Behörden und alle 

betroffenen Stakeholder berichtet wird, das gilt insbesondere auch für unseren 

Verwaltungsrat und den Eigentümer. 
G1-3-19. Verfügt das Unternehmen nicht über 

solche Verfahren, so teilt es dies mit und 

legt gegebenenfalls seine Pläne für deren 

Einführung vor 
 

 Wir haben hierzu Festlegungen in unserem CoC formuliert: 
 
„Keine Toleranz gegenüber Korruption, besondere Vorsicht gegenüber Beamten. Unser 
Erfolg am Markt basiert auf Innovation, Begeisterung, Leistung, Flexibilität und 

Servicebereitschaft und darf nicht durch unfaire Vorteile erreicht werden. Unsere 

Geschäftspartner vertrauen auf das professionelle Urteilsvermögen unserer Mitarbeiter. 

Aus diesem Grund toleriert die BBC Cellpack GmbH keine Form von Bestechung oder 

Korrumpierbarkeit oder Annahme oder Gewährung von Vorteilen. 
Wer die Regeln für Geschenke und Einladungen in § 13 dieses Verhaltenskodex nicht 

einhält, riskiert eine strafrechtliche Verfolgung wegen Korruptionsverstößen. Auch das 

Versprechen oder die Aufforderung zu unlauteren Vorteilen kann strafbar sein. 
Bei Einladungen und Geschenken an Personen außerhalb der BBC Cellpack GmbH durch 

Mitarbeiter sind stets die internen Regeln für Geschenke und Einladungen zu beachten. 

Dies gilt insbesondere für den Kontakt mit Amtsträgern. 
Die Gewährung von Vorteilen an Amtsträger kann allein deshalb als Annahme oder 

Gewährung von Vorteilen strafbar sein, weil sie im Zusammenhang mit einem Amtsträger 

erfolgt. Dies erfordert nicht, dass die Ausübung des Amtes unlauter beeinflusst wird. 

Jeder, der mit der Erfüllung öffentlicher Aufgaben betraut ist, kann ein Amtsträger sein, 

und nicht nur Beamte und öffentliche Angestellte. „ 
 
Es gibt bei der Cellpack GmbH ein Compliance Management System mit allen 

notwendigen Richtlinien auch zum Thema Korruption und Bestechung, hierin ist auch die 

Information von betroffenen Stakeholdern geregelt, insbesondere im Schadenfalls. 

 

 
G1-3-20. Die Angaben gemäß Absatz 16 umfassen 

Informationen darüber, wie das 

Unternehmen seine Strategien 
denjenigen mitteilt, für die sie relevant 

sind, um sicherzustellen, dass die 

Strategie zugänglich ist und dass ihre 
Auswirkungen verstanden werden. 
 

 Das komplette Compliance Management System und der Inhalt des CoC der auch das 

Thema Korruption abdeckt wird einmal im Jahr in einer verpflichtenden Schulung allen 

Mitarbeitern vermittelt und liegt in allen Standorten in Papierform aus. 

G1-3-21. Die Angaben gemäß Absatz 16 umfassen 

Informationen darüber, wie das 
Unternehmen seine Strategien 

denjenigen mitteilt, für die sie relevant 

sind, um sicherzustellen, dass die 
Strategie zugänglich ist und dass ihre 

Auswirkungen verstanden werden. 
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G1-3-21.(a) Art, Umfang und Tiefe der 

Schulungsprogramme zur Bekämpfung 
von Korruption und Bestechung, die das 

Unternehmen anbietet oder verlangt, 
 

 Die Schulungen zu Korruption und Bestechung erfolgen im Rahmen der allgemeinen 

Compliance und CoC Schulungen als integraler Bestandteil. Es gibt aktuell keine 

tiefergehenden Schulungen speziell zu den Themen Korruption und Bestechung. 

G1-3-21.(b) prozentualer Anteil der von 
Schulungsprogrammen abgedeckten 

risikobehafteten Funktionen und 
 

 KPIs: 
Anteil trainierter Risikofunktionen im Unternehmen: 100 % 

G1-3-21.(c) den Umfang, in dem die Mitglieder der 

Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane geschult werden. 
 

 Im Rahmen der Schulungen innerhalb der BBC Cellpack GmbH wird die gesamte 
Geschäftsleitung und auch der Geschäftsführer geschult. Eine Schulung des 

Verwaltungsrats erfolgt nicht durch uns. 

ESRS G1-4 Vorfälle in Bezug auf Korruption oder 

Bestechung 
Das Unternehmen hat Informationen 
über Fälle von Korruption oder 

Bestechung während des 

Berichtszeitraums vorzulegen. 

  

G1-4-22. Das Unternehmen hat Informationen 

über Fälle von Korruption oder 

Bestechung während des 
Berichtszeitraums vorzulegen. 
 

 Es gab im Jahr 2024 keine bekannten Fälle von Korruption oder Bestechung bei der BBC 
Cellpack GmbH 

G1-4-24. Das Unternehmen hat Folgendes 

anzugeben: 
 

  

G1-4-24.(a) die Anzahl der Verurteilungen und die 

Höhe der Geldstrafen für Verstöße gegen 
Korruptions- und 

Bestechungsvorschriften, und 
 

 KPIs: 
Anzahl der Verurteilungen wegen Korruptions-/Bestechungsverstößen: 0 # 
Geldstrafen für Korruptions-/Bestechungsverstöße: 0 € 

G1-4-24.(b) alle Maßnahmen, die ergriffen wurden, 
um gegen Verstöße gegen Verfahren und 

Standards zur Bekämpfung von 

Korruption und Bestechung vorzugehen. 
 

 Da es keine Verstöße bei der BBC Cellpack GmbH gab waren keine Maßnahmen gegen 

Verstöße notwendig 

G1-4-25. Das Unternehmen kann Folgendes 

angeben: 
 

  

G1-4-25.(a) die Gesamtzahl und die Art der 

bestätigten Fälle von Korruption oder 

Bestechung, 
 

 Es gab keine bestätigten Fälle von Korruption oder Bestechung bei oder durch die BBC 

Cellpack GmbH oder Ihre Mitarbeiter. 
KPIs: 
Anzahl der bestätigten Vorfälle von Korruption oder Bestechung: 0 # 

G1-4-25.(b) die Zahl der bestätigten Fälle, in denen 
eigene Arbeitskräfte wegen Korruption 

oder Bestechung entlassen oder 

diszipliniert wurden, 
 

 KPIs: 
Anzahl der bestätigten Vorfälle, bei denen eigene Mitarbeitende wegen Korruptions- oder 

Bestechungsvorfällen entlassen oder bestraft wurden: 0 # 

G1-4-25.(c) die Zahl der bestätigten Fälle in Bezug 

auf Verträge mit Geschäftspartnern, die 

aufgrund von Verstößen im 
Zusammenhang mit Korruption oder 

Bestechung beendet oder nicht 

verlängert wurden, und 
 

 KPIs: 
Anzahl an Vorfällen von Korruption oder Bestechung die zu Vertragskündigungen mit 

Partnern führten: 0 # 

ESRS G1-6 Zahlungspraktiken 
Das Unternehmen hat Informationen 

über seine Zahlungspraktiken 
vorzulegen, insbesondere in Bezug auf 

Zahlungsverzug an kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU). 

  

G1-6-33. Die in Absatz 31 genannten Angaben 

umfassen Folgendes: 
 

  

G1-6-33.(a) die durchschnittliche Zeit (in Tagen), die 
das Unternehmen benötigt, um eine 

Rechnung ab dem Zeitpunkt des Beginns 

der vertraglichen oder gesetzlichen 
Zahlungsfrist zu begleichen, 
 

 KPIs: 
Durchschnittliche Rechnungsbegleichungszeit (in Tagen): 28 d 

G1-6-33.(b) eine Beschreibung der 

Standardzahlungsbedingungen des 
Unternehmens in Tagen, aufgeschlüsselt 

nach Hauptkategorien von Lieferanten, 

und den Prozentsatz seiner Zahlungen, 
bei denen diese Standardbedingungen 

angewandt werden, 
 

 Der Wert für Average Incoice Payment Time (in days) kann aktuell im ERP-System mit 

sinnvollem Aufwand nicht ermittelt werden bzw. auf die Vorgabewerte referenziert 

werden, die bei verschiedenen Lieferanten unterschiedlich sein können, da ein Trennung 

bzw. Auswertung der verschiedenen Lieferanten (wie in Standard Payment Terms 
beschrieben) nach verschiedenen Zahlungszielen nicht automatisiert möglich ist. 
 
Der genannte Wert von 28 Tagen ist daher eine Abschätzung. 
 
Wir halten uns grundsätzlich an die beschriebenen Zahlungsziele für die verschiedenen 

Geschäftspartner wie definiert. 
 
Wir als BBC Cellpack GmbH definieren in unseren Allgemeinen Einkaufsbedingungen 

die üblichen Zahlungsbedingungen mit unseren Lieferanten mit entweder 30 Tagen netto 

oder 3% Skonto nach 14 Tagen. Es können jedoch jederzeit abweichende 

Zahlungsbedingungen vereinbart werden. In der Tat ist mit den meisten unserer 
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wichtigsten Lieferanten ein Zahlungsziel von 30 Tagen netto vereinbart. Dies gilt sowohl 

für inländische als auch für andere europäische Anbieter. Mit einigen deutschen 

Lieferanten bestehen auch Vereinbarungen, die einen Skontoabzug vorsehen, in der Regel 

2% nach 14 Tagen oder ansonsten 30 Tage netto. Bei anderen europäischen Anbietern 

werden Skonti eher selten vereinbart. Lieferanten aus Übersee werden in der Regel nach 

der Bereitstellung der Versandpapiere bezahlt. Zahlungen sind dann innerhalb von 10 

Tagen nach Erhalt der Unterlagen zu leisten. Mit einigen Lieferanten aus Übersee gibt es 
auch Vereinbarungen über Vorauszahlungen, d.h. Zahlungen nach der Abgabe von PO's 

dort, die jedoch USD 5'000 nicht überschreiten dürfen. Die Restzahlung erfolgt dann 

gegen Vorlage der Versandpapiere, wie oben erläutert. 
  
KPIs: 
Prozentsatz der Zahlungen nach Standardbedingungen: ∅ 

G1-6-33.(c) die Zahl der derzeit anhängigen 

Gerichtsverfahren wegen 
Zahlungsverzugs und 
 

 KPIs: 
Offene Verfahren aufgrund verschuldeten Zahlungsverzugs: 0 # 

G1-6-33.(d) zusätzliche erforderliche 
Hintergrundinformationen. Hat das 

Unternehmen zur Berechnung der unter 

Buchstabe a geforderten Informationen 
eine repräsentative Stichprobe 

verwendet, so muss es dies angeben und 

die verwendete Methode kurz 

beschreiben. 
 

 Wie ober erläutert, haben wir für 2024 den genauen Wert für die Zahlungsfrist nur 

abgeschätzt. Die Stichprobe ist für das aktuelle Berichtsjahr nicht repräsentativ. 

 


